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Der Weg zur Freiheit erfordert jede Arbeitskraft
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Sie Verpflichtung der neuen Sleltoren der Berliner Unioer -
fität und der Technischen Hochschule , des Pros . Dr . Lothar Kreuz
und des Pros . Dr . Oskar Riemczyk , die die Amtsnachfolger
der Professoren Dr . Hoppe und Dr . Storm , werde » , nahm in
Bertretnng des Reichsministers für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung , Ruft , Ministerialdirektor Prof . Dr . Mentzel vor .

Tschungking - General schließt sich Nanking an

Schanghai , 23 . Avril . General Sungluancheng
der Kommandeur der 39 . Tschungking - Armee , schloß sich
Nanking mit einigen 1000 Soldaten an .

Das Hauptauartier Sungluangcheng befindet sich m
Tsaochew in der Provinz Schantung . Der Militärrat der
Nationalregierung ernannte Sungluancheng zum Komman¬
deur der zweiten Frontarmee vorbehaltlich der Bestätigung
durch die Nationalregierung . _

In einem Rundfunktelegramm begründete Sungluang -
chena den Übertritt mit der Einsicht , daß der Wider ft and
gegen Javan zwecklo s und lediglich im Interesse der
USA . und England sei . Er sei daher entschlossen , in Zukunft
auf feiten Nankings für den Wiederaufbau Chinas zur
Stärkung des Panasiatismus zu arbeiten .

Das Eichenlaub verliehen
Aus dem Führerhauvtquartier , 23 . Avril . Der Führer

verlieh dem Kavitänleutnant Reinhard Hardegen ,
Kommandant eines Unterseebootes , als 89 . Soldaten , dem
Oberleutnant Wolfgang Späte . Staffelkapitän in einem
Jagdgeschwader , als 90 . Soldaten und 44 -Brigadefiibrer und
Generalmajor der Polizei Wünnenberg . Kommandeur
einer Division der Waffen - 4 ^ . als 91 . Soldaten der deutsche »
Wehrmacht das E i ch e n l a u b zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes und sandte an die Offiziere nachstehendes Tele¬
gramm :

»In dankbarer . Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes
tut Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich
Ihnen das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Adolf Hitler ."

as . Berlin , 24 . April . ( Eig . Drabtbericht unserer Ber¬
liner GcfiriftieitungJ Churchill bat gestern im Unter¬
haus in geheimer Sitzung über die Kriegslage Bericht er¬
stattet . Man geht wohl kaum in der Annahme fehl , daß das
vollkommen mißglückte englische Stoßtruppunternehmen
südlich B o u l o g n e . wo etwa 50 englische Soldaten sich
8 Minuten auf dem Strand ausbalten konnten und dann
schleunigst die Flucht ergreifen mußten , im Zusammenhang
mit der Berichterstattung Churchills steht . Der Minister -
vräsident brauchte einen „ Erfolg " und so ist die englische
Presse denn auch bemüht , dieses im Handumdreben
erledigte Kleinunternehmen als Anzeichen für
das Wachsen des Offensivgeistes groß herauszustellen Der
„ Daily Telegraph " erzählt seinen Lesern , daß die Briten
. .die deutsche Küstenverteidigung durchstießen und den Deut¬
schen einen Geschmack davon gaben , was sie noch erwartet .
Nun . wenn mit dem englischen Stoßtruvvunternehmen etwas
bewiesen wurde , so bestimmt nicht der englische Osfenstvgerft .
sondern die Überlegenheit und die Wachsamkeit der deutschen
Verteidigung an der französtschen Küste . Die Engländer
haben wieder einmal feststellen müssen , daß Deutschland
überall Wacht hält , bei Voulogne genau wie in St . Nazaire .
Hier sind ia auch wohl den Engländern schon gewisse Zweifel
an dem angeblichen Erfolg gekommen , den man damals er¬
rungen haben wollte . Im „ Svectator " wurde gerade erst
dieser Tage festgestellt , daß in St . Nazaire „ nicht alles er¬
reicht wurde , was gevlant war ." Es habe Unglücksfalle bei
der Durchführung gegeben , ja . es wurde sogar eingestanden ,
daß stch „ die Verlustrechnung als sehr viel kostivrellger er¬
wies als befürchtet oder erwartet worden war .

" Damit wird
also zugegeben , was wir sofort meldeten , daß das Unter¬
nehmen von Et . Nazaire mißglückte und den Engländern
schwere Verluste kostete . Die italienische Presse stellt denn
auch mit Recht in ihren Kommentaren zu den mißglückten
englischen Unternehmungen fest , daß die Briten ihre Politik
der Nadelstiche teuer bezahlen müssen , ohne damit auch
nur das geringste zu erreichen .

Aber London stebt sich eben gezwungen , Stalin zu be¬
friedigen . Man braucht außerdem , nachdem das Winter -
märchen von der bolschewistischen Offensive erledigt ist . einen
Frühjahrstraum und deshalb also werden engl ' lche
Soldaten gegen die allzeit bereite und mache deutsche Ver¬
teidigung vorgetrieben . Die amerikanische Presse versucht
zum größten Teil natürlich , wie die englischen Blätter , das
mißglückte englische Kleinunternehmen in einen großen Ka¬
nonenschlag umzusälschen . In einigen Blättern werden
allerdings doch Zweifel laut , ob solche Unternehmungen
schon eine Offensive darstellten . Ja . man fragt sogar
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Der Londoner Offensiv - Rummel
Erneuter Beweis für die völlige Anfähigkeit der britischen Kriegführung

Italienische Auszeichnung für Raeder

und Keitel

Berlin . 23 . Avril . Aus Vorschlag des Duce hat Seine
Majestät der König von Italien und Kaiser von Äthiopien
dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine . Großadmiral
Raeder . und dem Chef des Oberkommandos der Wehr¬
macht . Eeneralfeldmarschall Keitel , das Eroßkreuz des
Militärordens von Savoyen , die höchste militärische Aus¬
zeichnung Italiens , verlieben . Die Insignien des , Ordens
wurden im Auftrag des Chefs des königlich - italienischen
Wehrmacht - Generalstabes . General Cavallero . durch den
italienischen Wehrmacht - Attachö in Deutschland . General¬
leutnant Marras . und dem Marine - Attachä . Kavitan zur
See . de Angelis , überreicht .

Ritterkreuz für Stuka - Flieger
Berlin . 23 . Avril . Der Führer verlieb auf Vorschlag

des Oberbefeblsbabers der Luftwaffe . Reichsmarschall

Göring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Leutnant Alfons Schmal » . Flugzeugführer in einem

Stukagekchwader .

Leutnant Alfons Schmalz , am 23 . 10 . 1919 in Dortmund
geboren , hat bei seinen bisher geflogenen 28 .9 Einsätzen
rücksichtsloses Draufgängertum und vorbildlichen Angriffs¬
geist bewiesen . 2m Kampf gegen die britische Mittelmeer¬
flotte und beim Kreta - Unternehmen bat er Taten von uner¬
schrockenem Heldenmut gezeigt . Im Osten hat , Leutnant
Schmalz in Zusammenarbeit mit dem Heer bei den An¬

griffen und Abwebrkämvfen des Winters außer den blutigen
Verlusten , die er dem Gegner zufugte 70 bis 80 Lastkraft¬

wagen , darunter 20 mit Munition beladen , durch Volltreffer
zerstört und mehrere Batterien außer Gefecht gesetzt . Leut¬
nant Schmalz ist einer der besten Flugzeugführer seiner
Gruppe und ist an ihren Eesamterfolgen maßgeblich be¬

teiligt .

Briten hatten Waren für die Türkei zurück
Berlin . 24 . April . ( Funkmeldung .) Meldungen aus

Istanbul zufolge ist die türkische Regierung bei den britischen
Behörden erneut vorstellig geworden , um die Auslieferung
von Waren zu erlangen , die bereits seit vielen Monaten tn
Basra und Bagdad blockiert liegen . Die Türket
bat in dieser Angelegenheit einer ungerechtfertigten Zurück¬
haltung von ihr schon bezahlter Waren durch die britischen
Behörden in den letzten Monaten schon wiederholt vergeb¬
lich Verhandlungen geführt . Dies offenbart deutlich genug ,
wie wenig Glauben man den Meldungen des Londoner
Rundfunks und der britischen Presse schenken darf , die immer
wieder die Welt von einer zuvorkommenden und reichlichen
Versorgung der Türkei durch Großbritannien überzeugen
möchte .

Ein neuer Notschrei Lord Winsters

Genf . 23 Avril . Lord Winster . der varlamentarische
Staatssekretär der Admiralität , der stch erst kürzlich recht
vessimistisch über die Lage im Atlantik geäußert bat . er¬
klärte in einer Versammlung in East Erinstead u . a / „ Die
Wurzel allen Übels liege dann , daß die englische Marine
und die Handelsschisfabrt zu Diele Ausgaben und zu
wenig Schiffe baben . 5m letzten Ätteg gab es 5 ver¬
einigte Marinen mit 1000 Zerstörern . Heute stebt nur die
nordamerikanische Marine auf unserer Sette . Kein Erfolg
in irgend einem Teil der Welt kann uns irgend etwas
nützen , wenn wir die Auseinandersetzung auf dem Atlantik
verlören .

"

Stille vor dem Sturm
Von Wilhelm Ackermann

Überall in den Kreisen unserer Gegner herrscht seit
Wochen hinsichtlich des weiteren Kriegsverlaufs eine ner¬
vöse Spannung , die stch in den verschiedensten Ver¬
mutungen und Voraussagen entlädt , zu welchem Zeitpunkt
und in welcher Richtung sich das zweifellos heraufziehende
FrLhlingsgewitter entwickeln werde . Die verhältnis¬
mäßige Ruhe , die seit längerem auf den verschiedenen
Kriegsschauvlätzen zu verzeichnen ist , im Osten wie in
Nordafrika , wie auch an den bisherigen Stoßrichtungen der
javanischen Offensive , wird auf der Gegenseite ausgesprochen
als die bedrückende Stille vor dem Sturm empfun¬
den . Eine Zeitlang hat man in englischen und amerikani¬
schen Kreisen das mit diesem Wartezustand verbundene Un¬
behagen durch tönende Forderungen und Ankündigungen
einer demnächstigen eigenen Offensive zu überwinden ver¬
sucht . weil vor allem die berühmte „ zweite Front " in Europa
im Vordergrund der kühnen Entwürfe stand . Die beiden
Überfälle englischer „ Kommandos " auf die französische Küste ,
bei denen der Aufwand und Verlust im umgekehrten Ver¬
hältnis zu dem erzielten Erfolg stand , sollten gewistermaßen
die ersten Windstöße vor dem ausbrechenden Sturm versinn¬
bildlichen : und als in England überraschend der ameri¬
kanische Generalstabschef . General Marshall , auftauchte , da
war es eine Woche lang ausgemacht , daß er nur die letzten
Absprachen für den gemeinsamen englisch - amerikanischen
Marsch in Richtung Berlin zu treffen habe . Nach seiner
ebenso überraschenden und beinahe geräuschlosen Rückreise
freilich ist es sehr bald still von diesen phantastischen Er¬
wartungen geworden : und derzeit herrscht $ur Abwechslung
wieder einmal eine depressive Stimmung , tn der man stch
mehr oder weniger offen und gründlich Rechenschaft über die
wirkliche Lage der Dinge zu geben versucht .

Den Reigen dieser Selbstvrüfungen bat jüngst die
„ Times " auf Kosten des bolschewistischen Verbündeten er¬
öffnet , indem sie feststellt , daß die grobe Winter -
offensive doch offen gestanden keines ihrer ursprünglichen

Siele

erreicht habe . Sie sei gestartet worden in der drej -
ichen Abstcht . die Einschließung Leningrads aufzuheben , den
eind aus der bedrohlichen Räbe für die sowjetische Hauvt -
adt Moskau zu entfernen und die Gefahr für die kaukast -
ien Ölgebiete zu beseitigen . Keines dieser Ziele fei tat «
schlich erreicht worden , die deutschen Truppen hielten immer

noch die Ausgangsstellungen für einen künftigen Angriff ,
trotz aller Unbilden des „ Generals Winter "

, und der Erfolg
der ganzen letzten Kampfmonate sei nur . daß man auf deut¬
scher Seite nicht zu der erwarteten Winterruhe gekommen
sei . und daß die ununterbrochenen Kampfhandlungen weiter
an dem Bestand an Menschen und Material gezehrt hätten .
Das ist in der Tat etwas wenig angesichts der aus den
deutschen OKW .-Berichten laufend ersichtlichen Tatsache ,
daß dieses einzig tröstliche Zehren a .uch auf der sowjetischen
Seite unvergleichlich höher gewesen ist als auf der deutschen .
Wobei noch hinzukommt , daß neue Meldungen neutraler ,
vorwiegend türkischer Beobachter aus der bolschewistischen
Flüchtlingshauptstadt Kuibyschew reichlich erschütternde
Schilderungen der dortigen inneren Zustände geben :
Schlimmster Lebensmittelmangel , eine Brotration von 150
Gramm in unvorstellbarer Qualität , Seltenheitswert von
Fleisch und Gemüse , allgemeine Unterernährung , eoibemitoe
Darmerkrankungen als Folge dieser Zustände , dazu die üb¬
liche Erscheinung der . Flecktyvbusinfektionen . alles in allem
ein Bild , das nicht gerade darauf schließen läßt , daß man
auf bolschewistischer Seite dem kommenden Sturm tn der
Vollkraft selbstbewußter Stärke trotzen wird . Nicht minder
bedrückt fühlt man sich in England beim Gedanken an die
weitere Cutwicklungin Nordafrika . Eeflisientliche
Meldungen in der Presse über immer neue Verstärkungen
für die Armee Rommels sollen anscheinend die Öffentlichkeit
darauf vorbereiten , daß sich dort unangenehme Überraschun¬
gen anbahnen können : jedenfalls ist auch dort längst keine
Rede mehr von einer Wiederaufnahme der Offensive durch
General Auchinlek . der doch angeblich seinerzeit den Rückzug
aus Benghasi nur angetreten hatte , um eine Konzentratilm
seiner Kräfte mit anschließend um so wuchtigerer Stoßkraft
vorzunehmen .

Dieselbe Methode des furchtsamen Abtastens der
gegnerischen Absichten macht sich in Ostakien bemerkbar .
Man ist auf anglo - amerikanischer Seite inzwischen hin¬
reichend von der Nachhaltigkeit der javanischen Kraft und
Kriegführung überzeugt , um die augenblickliche Rubevause
in den größeren Operationen — nur in Burma geben bie
Kämpfe mit stärkerer Intensität fort — als eine Atempause
aufzufassen , und nicht etwa als ein endgültiges Nachlassen
der Angriffskraft . Aber die Folge ist ein Rätselraten
um die vorzugsweise Richtung der nächsten Entwicklung .
General Wavell hat den Indern eine vorbeugende Rede ge¬
halten . die anscheinend von der Erwartung ausgebt , daß
Indien das nächste Ziel sein werde : der australische Kriegs¬
minister Forde dagegen ist der Meinung , sein Land habe
binnen der nächsten vier Wochen mit der javanischen Inva¬
sion zu rechnen . Angesichts dieser Zwie - ober mit ber
Sowjetfront Dreilvältigkeit ber Hoffnungen unb Ängste
metben sich in ben Vereinigten Staaten bie ersten Stimmt « ,
bie bet Sluffaüung sink), man solle angesichts ber weitgehen -
ben javanischen Bedrohungen in erster Linie an die eigene «
amerikanischen Jnteresien denken . England und die Sowjet¬
union . sich selber überlasten , weil sie sich schon irgendwie m

Der Gauleiter sprach in einem

NSG . Gauleiter unb Reichsstatthalter Sprenger sprach am
$ onnerstagpormittag im Rahmen einer größeren Zahl von bet
Deutschen Arbeitsfront burchgeführter Betriebsversammlungen in
einem Leberwarenbetrieb in Offenbach .

Eingehenb wies bet Gauleiter in feinet Rebe darauf hin , baß
es in biofem Kriege um Sein ober Nichtsein geht . Bereits
Lenin , ber ben Marxismus in ben Bolschewismus umarbeitete ,
habe dieses vorausgesagt , als er schrieb , daß ber nächste Krieg
ein Ausrottungskrieg fei unb daß es in ihm nut Sieget unb
Sklaven gäbe . So muß jebet von uns bie Lage erkennen : ob
Plutokratie bes Westens ober Staatskapitalismus bes Sowjet¬
staates , sie finb verschiedene Arten ber Geldschöpfung unb bet Füh¬
rung ber Masten mit dem einen Ziel der Versklavung ber besten
Menschen durch den Juden . Sie wollen durch Versklavung ber
weißen Raste ein Leben ohne Arbeit unb Schweiß . Zu btefem
Zweck haben sie den Schanbverkrag von Versailles konstruiert .
Aber sie hatten nicht barnit gerechnet , daß der Herrgott auf bie
Dauer immer nur mit bem Tüchtigsten ist .

Der Gauleiter behandelte schließlich in einem mahnenden
Appell bie Notwendigkeit bes Einsatzes bet letzten At -
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skevtifch . ob England in diesem Jahre überhaupt zu einer
Offensive fähig ist . ob es sich nicht vielmehr auf derartige
Nadelstiche beschränken muß . Es liege überhaupt ein tiefes
Dunkel über den alliierten Offensiven gegen die Achse ,
meint seufzend ein Blatt in Detroit .

Das dürfte wohl auch die Ansicht Washingtons
sein , wo sich , wie die Engländer ganz nebenbei aus der Be¬
merkung eines Regierungsvertreters im Oberhaus ent¬
nehmen mußten , die B e f e h l s z e n t r a l e für die Zu¬
sammenarbeit der „ alliierten Streitkräfte " befindet . Bis¬
her hatte man in England angenommen , daß London die
Betreuung der Lilivut - „ Heere " der Schattenregierungen
übernommen habe . Jetzt wurden die Engländer dahin be¬
lehrt . daß alle Fäden nach Washington laufen . Die Zu¬
sammenarbeit zwischen Washington und London schilderte
der Regierungsoertreter im übrigen als so intim , daß es
wenig ausmache , von wo aus die alliierten Streitkräfte ihre
Weisungen bekämen .

Man kann auch sagen , die Zusammenarbeit ist so intim ,
daß Roosevelt in aller Rübe sich immer weitere britische Be¬
sitzungen sichert . Die Nachricht , daß aus Neuseeland
und dem Jnselaebiet . einschließlich der Fidschi - Inseln , ein
„ siidvazifisches Gebiet " unter dem Kommando der USA .-
Marine gebildet wurde , zeigt am besten , daß Roofevelt
feinen Raubzug fortsetzt . „ Es war unser Wunsch "

, so er¬
klärte der neuseeländische Ministerpräsident Fraser , „ bei
der Begründung dieser folgenschweren Maßnahme , daß
Australien und Neuseeland in enger Verbindung in dem¬
selben Gebiet vereint bleiben sollten , aber die strategischen
Erwägungen , die in Washington beschlossen werden , mästen
natürlich den Vorrang vor allem anderen haben . Es wer¬
den jedoch auch weiter Vorkehrungen für die engste Zu¬
sammenarbeit zwischen den Regierungen von Neuseeland
und Australien und zwischen Mac Arthur und den Befehls¬
habern von Neuseeland und dem südvazifischen Gebiet ge¬
troffen werden .

" Dabei ist besonders bemerkenswert das
raffinierte Vorgehen Roosevelts , der zur Durchsetzung seiner
Ziele die militärifch und verwaltungstechnisch benach¬
barten Dominions zunächst einmal trennt und sie
besonderen Behörden unterstellt , um sie einzeln beouemer
unter feine Botmäßigkeit bringen zu können . Nach Austra¬
lien ist nunmehr Neuseeland an der Reihe . Der Zerfall des
Empire gebt unaufhaltsam weiter , eines Weltreiches , das
heute schon so weit gesunken ist . daß es ein 8 - Mmuten -
Slbenteuer von 50 englischen Soldaten bei Voulogne als ge¬
waltige Leistung und Beweis seines Offensivgeistes feiert ,
womit London allerdings nur fein Unvermögen zu wirk¬
lichen Operationen bekundet .

rhein -mainifchen Lederbetrieb

beitskraft . »Heute "
so führte er hierzu aus , »wo die wehr¬

fähigen Männer sich unter ben Waffen befinden , muß jebe Hand ,
bie trgenbroie in bet Lage ist , zu helfen , eingesetzt werben , um
bie entstandenen Lücken zu schließen " . Die weiteren Ausführungen
befaßten sich dann mit dem den Gauleitern neu übertragenen Auf¬
gabengebiet bes Arbeitseinsatzes . Der Gauleiter erklärte hierzu ,
daß butch diese Beauftragung keine neue Behörde geschaffen werde ,
sondern baß bet Führungsappatat ber Partei bie Aufgabe der
Überprüfung von Notwendigkeiten unb Möglichkeiten des Arbeits¬
einsatzes vornehme , während ihre Durchführung den bisher daz «
zur Verfügung stehenden staatlichen Verwaltungsstellen überlasten
bleibe . Die Partei aber werde mit der ihr innewohnenden Dyna¬
mik dafür sorgen , daß es für die Drückeberger keinen Platz me | «
innerhalb bet Volksgemeinschaft gebe .

Mit dem mahnenden Appell des Führers , ben er in feinem
Aufruf zum Ktiegshilfswerk zum Ausdruck brachte , lenkte bet
Gauleiter zum Schluß feinet Ausführungen bte Blicke ber Heimat
nochmals auf bie Opfer ber Front . „Wenn sie uns in unserer Ar¬
beit stets Vorbild sind , werden wir das fein , als was uns bet
Führer haben will , nämlich : tätige Gliebet der deutschen Volks¬
gemeinschaft !"
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ichen Oifensive nach Weiten und Südwesten würde natürlich
für England und die Vereinigten Staaten eine gewisse
Atempause bedeuten und ihnen auch die Möglichkeit
neuer Kombinationen für die Kriegführung an
anderen Fronten geben . Aber es wäre nicht das erstemal .
daß man sich auf angelsächsischer Seite schließlich in den auf
Japan gesetzten Erwartungen doch schmerzlich enttäuscht
sähe , und wenn man in London und Washington gut be¬
raten ist . dann baut man auf dieser internen japanischen
Auseinandersetzung über die Reihenfolge der Erledigung
der verschiedenen Gegner nicht gleich wieder einen neuen
Feldzug eitler Illusionen auf . Sonst gleitet man aus den
nunmehr selbst eingestandenen Enttäuschungen des Winters
unversehens in die des kommenden Sommers hinüber , um
schließlich in einen Zustand ständigen Katzenjammers zu
geraten .

Zwei Kriegswirtschastsverbrecher zum Tode verurteilt
Unsozialer Betriebsdirektor entzog der Gemeinschaftsküche 200 Kilo Fleisch und 50 Kilo Butter

Hervorragende Bewährung der wallonischen Legionäre
RexistensShrer Degrelle zeichnet « stch besonders aus

Druck unb » erlag i ß . Schellenberg 'Iche Buchdrucker - ,, Merbadener Tagblatt
Wiesbaden . Sefamtletiung : Dr . Phil . habil . Gustav Schellenberg unv
Otto Kail er . tzauvilchrifil - it -r : Fritz ® üntt ) « r , sämtlich m Wie »

baden . Zur Zeit 'st Vreismte Nr . 10 Gültig

Sondergericht in Bamberg wegen Krlegswrrtschastsver -
brechen zu verantworten . _ . , ,

Winterling hatte aus Profitgier in großem Umfange
unter gewissenloser Mißachtung der Kriegsvorschriften bei
Säutehandlern Rinderb Sute und Kalbfelle aufgekauit .
in seiner Fabrik gerben lassen und dann das Leder ohne Bc -
zugsbescheinigung und zu hohen Überp reisen ver¬
äußert . Die Mitangeklagten Angestellten bestach er durch
Beteiligung an den Übergewinnen . Beträchtliche Lieferungen
erhielt besonders der Schubfabrikant Heinrich -rischer in
Selbitz , der Schube daraus anfertigte und im Schleichhandel
ohne Bezugschein abgab . v

Winterling wurde sunt -tobe verurteilt . Filcher erhielt
acht Jahre Zuchthaus , der Ledergroßhändler Robert B a u -
mann aus München vier Jahre und der Ledergroßhandler
Gottfried May er aus Metternich zwei Jahre Zuchthaus .
Die übrigen Beteiligten und die Angestellten des Winterling
erhielten Hobe Gefängnisstrafen bis zur Dauer von drei
Jahren .

In Prag sand «in Schulungslager der Reichsjugendführung
ffir Führer und Führerinnen von Spieleinheiten seinen
Abschluß , das zugleich der Auslese von lulturellen Einsatztruppen
sür die neuen O st gebiet « diente . Es tonnten für diesen Ein¬
satz 130 Spieleinheiten bereitgestellt werden . Sonntag ,
26 . April , 11 Uhr , wird eine Großveranstaltung der Berliner
Spieleinheiten der Hitlerjugend im Kuppelsaal des Reichssport -
seldes den A » s t a k t für den kulturellen Osteinsatz geben .

Lom Flugzeug aus überzeugte sich Marschall Antonescu
am Mittwoch von dem Gang der landwirtschastlichen Arbeiten
in Rumänien und von der Durchführung der für den Früh -
jahr »anbau angeordnete » Maßnahmen .

helfen wissen würden , und die ganze Kraft der Produktion
und der weiteren Kriegsbereitschaft gegen Japan kehren ,
das für Amerika der eigentliche Feind sei . Das ist ein
zwar nur erstes , aber immerhin bemerkenswertes Stim¬
mungszeichen . zumal ia die alte Zweifelsfrage zwischen Eng¬
land und den USA ., ob Deutschland als Feind Nr . 1 auch
als erites mit vereinter Kraft unter Zurückstellung aller
anderen Risiken niedergekämvft werden solle , nie klar ent¬
schieden worden ist . Interessanter Weise macht sich gleich¬
zeitig eine gewisse Parallelerscheinung auf japanischer
Seite bemerkbar , wo anscheinend inspirierte Blätter -
stimmen plötzlich die , Notwendigkeit betonen als Voraus¬
setzung für , den Sieg über die Demokratien zunächst
Tschungking - Cbina endgültig zur Strecke zu bringen ,
weil dort nun einmal der Schlüssel für die künftige dauernde
Neuordnung des ostasiatischen Raumes liege . Eine solche
Abwendung von den bisherigen Stoßrichtungen der iavani -

Bedeutende Vereinfachung des Lohnabzugs
Beseitigung der Bürgersteuer — Sozialversicherungsrechtlichcr Sammelabzug

Lobhudelei auf Stalin

as . Berlin , 24 . April . Der von Herrn Churchill kaltge¬
stellte und nach den ÜSA . abgeschobene Lord Beaoerbrook
hat dort auf einem Festessen eine Rede gehalten , die in ihrer
widerlichen Lobhudelei für Stalin kaum übertroffen
werden kann . Der Kommunismus unter Stalin , so sagte er , habe
die besten kämpfenden Armeen in Europa geschaffen und die besten
Generale in diesem Kriege heroorgebracht . Stalin sei ein Meister
der Taktik und werde den Feind besiegen . Warum die Sowjets
bei diesen hervorragenden Armeen und bei diesen hervorragenden
Generalen so schwere Niederlagen erlitten und warum unter
diesen Umständen die Deutschen so tief in der Sowjetunion stehen ,
davon redete Beaverbrook allerdings nichts . Er setzt seine ganzen
Hoffnungen auf die Sowjets , die die Deutschen in Schach halten
und vielleicht sogar besiegen könnten . Nach diesen wilden Phanta¬
sien besinnt sich Beaverbrook dann auf den englischen Minister¬
präsidenten und sprach von den Leistungen „unseres großen
Führers Mister Churchill " . Immerhin kommt Mister Churchill erst
in zweiter Linie und er selbst traut offenbar den englischen
Kräften nicht viel , da eben doch die Sowiets und nicht England
den Krieg gewinnen sollen .

Braunschweig , 23 . Avril . Der Betriebsdirektor eines
großen Rültungswerkes in Braunschweig , Eugen Subing .
hatte sich mit Hilfe seiner Privatsekretärin Alice Dettner
von dem ihm unterstellten Leiter der Gemeinschaftsküche des
Werkes . Willi Gerber aus den Beständen dieser Küche ohne
Abgabe von Marken und teilweise sogar ohne Bezahlung für
seine Privatküche eine wöchentliche Fleischmenge von
drei bis vier Kilo , insgesamt etwa 200 Kilo , sowie Butter
von insgesamt 50 Kilo ab geben lassen . Die Eefolgschaftsmit -
glieder . die für das Esten ihre Lebensmittelkarten abgeben
mußten , beklagten sich wiederholt aber vergeblich bei ihm über
die schlechte Qualität der Verpflegung .

Der Kriegsverbrecher , der geglaubt hatte , auf Kosten
feiner Arbeiter den Einschränkungen des Krieges , die irder
ohne Unterschied seiner Stellung auf stch zu nehmen hat , ent¬
gehen zu können , wurde vom Sondergericht in Braunschweig
zum Tode verurteilt . Die Dettner erhielt sechs Jahre
und der gewistenlose Küchenleiter sechs Jahre und sechs
Monate Zuchthaus .

Fabrikbesitzer als Schieber
Der Fabrikbesitzer Karl Winterlings in Rehau

( Franken ) sowie zwei seiner Angestellten und mehrere Leder -
großbändler und Schuhfabrikanten hatten sich vor dem

Niederlagen erleiden würden , dann bliebe England ga
weiter übrig als zur Entlastung des bolschewistischen Bi
nossen etwas zu unternehmen . Man sieht , daß „News Ck
die Taktik Stalins , der bolschewistischen Armee und ihrer Generale
doch sehr wesentlich anders als Beaverbrook einschätzt , womit stch
die englischen Hoffnungen auf die Sowjetunion von selbst er¬
ledigen .

Wenn ein amerikanischer Sender das englische Unternehmen
bei Boulogne als einen weiteren Beitrag zum Nervenkrieg gegen
die Achse bezeichnet , so hält er offenbar unsere Nerven so schwach
wie die eigenen , womit er aber die Lage völlig verkennt .

Auch Beaverbrook nahm die Phantastereien über die zweit «
Front wieder auf , ein Thema ^ das gleichzeitig auch im „ News
Chronicle wieder auftaucht . Wenn dazu ausgeführt wird , daß
England vielleicht eines Tages gezwungen werden könnt «, eine
zweite Front zu schaffen , wenn nämlich die Sowjets neue schwere— . - ' •5- ~ " *" — "

zar nichts

486VVBRT versenkt
Bor der USA .-Küste und im Mittelmeer . — Briten verloren vom
11 . bis 20 . April 161 Flugzeuge bei 25 eigenen Verlusten . — Erfolg¬
reiche Kampfhandlungen an der Ostfront . — Weiter rollende Luft¬
angriff « gegen Malta . — 85 . Luftfieg von Oberleutnant Ostermann

Ans dem FLHrerhauptauartier , 24 . Avril . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im S ü d t e i l der Ostfront waren eigene Angriffs¬
und Stoßtrnvvunternehmungen im Donezgebiet erfolgreich .
Im Seegebiet von Roworofejfk wurden ein Sowiettanker
und zwei Handelsschiffe durch Bombentreffer beschädigt .

3m nördlichen Frontabschnitt wurde eine abge¬
schnittene Kräftegruvve des Feindes an der Wolchowfront
nach mehrtägigen Kämpfen vernichtet . Kampfflugzeuge
griffen die Hafenanlagen von Murmansk an und be¬
schädigten ein Handelsschiff durch Bombentreffer . Bei der
Säuberung des rückwärtigen Gebiets vernichteten ungarische
Verbände eine stark bewaffnete bolschewistische Bande .

Sn Lappland wiesen deutsche Gebirgsjäger mehrere
feindliche Angriffe ab und fügten dem Gegner schwere Ver¬
luste zu .

3m Mittelmeer versenkten deutsche Unterseeboote
aus dem britischen Nachschubverkehr zwei Transporter mit
13 600 BRT . und drei Küstensegler .

Die militärischen Anlagen von La Valetta und die
Flugplätze der Snsel Malta erlitten durch rollende Luft¬
angriffe erneute schwere Beschädigungen .

An der amerikanischen Ostküste und im Kari •
bikchenMeer versenkten deutsche Unterseeboote sechs feind¬
liche Handelsschiffe mit zusammen 35 000 BRT . Unmittelbar
vor einem nordamerikanischen Hafen griff ein Unterseeboot
einen Schlepper mit drei Leichtern an und versenkte durch
Artilleriefeuer den gesamten Schleppzug .

Kampfflugzeuge bombardierten in der letzten Nacht mit
guter Spreng - und Brandwirkung Hafenanlagen an der
englischen Südküste . „ . .

Britische Bomber griffen in der Nacht zum 24 . Aprtl
Wohnviertel verschiedener Orte im norddeutschen
Küstengebiet an . Die Zivilbevölkerung hatte einige
Verluste , vier der angreifenden Bomber wurden abgeschosten .

3n der Zeit vom 11 . bis 20 . 4 . verlor die britische Luft¬
waffe 161 Flugzeuge , davon 46 über dem Mittelmeer und
in Nordakrika . Während der gleichen Zeit gingen im Kampf
gegen Großbritannien 25 eigene Flugzeuge verloren .

Oberleutnant Osterman » errang am gestrigen Tag «
seinen 83 . bis 85 . Luftsteg .

Einkommensteuer auch ein sozialpolitisches Gebot ist ;
denn durch diese Vereinfachungsmaßnahme werden gleichzeitig alle
sozialen Härten beseitigt , die der bisherigen Bürgersteuer anhaften .

Die ictzige Vereinfachungsmaßnahme soll nicht auch einer Ver¬
neinung des Gedankens einer Eemeindepersonensteuer gleichkommen .
Die Einbeziehung der Eemeindepersonensteuer in die Reichsein -
kommensteuer soll nur bis zur grundlegenden Neugestaltung des
Einkommensteuertarifs bestehen bleiben , die in den ersten Jahren
nach Beendigung des Krieges vorgenommen werden wird . In Zu¬
sammenhang damit wird den Gemeinden die Möglichkeit , eine Ge -
meindcpersonensteuer zu erheben , wiedergegeben werden . Sie wird
sich jedoch stark an die Reichseinkommensteuer anlehnen und nicht
die Mängel enthalten , die die bisherige Bürgersteuer enthalten hat .

2 . Der sozialversicherungsrechtliche Sammelabzug
Teil II der zweiten Verordnung über die Vereinfachung des

Lohnabzugs steht vor , daß die Beiträge zur Rentenver¬
sicherung , zur Krankenverstcherung und zum Reichsstock für Ar¬
beitseinsatz ab 1. Juli 1942 in einem Betrag entrichtet werden . An
die Stelle von bisher drei Lohnabzügen tritt ein Lohnabzug . Das
Markenklebe - Verfahren wird beseitigt . Die Bei¬
tragsmarken und die mit dem Kleben dieser Marken verbundene
Arbeit fallen weg .

Die Leistungen in der Rentenversicherung bcmesten stch nad ) der
Höhe der Beiträge . Diese werden in Zukunft dadurch nachgewiescn ,
daß der Unternehmer jährlich oder bei früherer Beendigung des
Beschäftiaungsverhältnisses die Beschäftigungszeit und das Entgelt
aus der Versicherungskarte einträgt . Diese Eintragung stimmt in¬
haltlich mit der Üblichen Eintragung auf der Lohnsteuerkarte Über¬
ein . Der sozialversicherungsrechtliche Sammelabzug ist durch die
Unternehmer an die Krankenkassen abzuführen , wo¬
hin bisher schon der Beitrag zur Krankenverstcherung und der Bei¬
trag zum Reichsstock für Arbeitseinsatz abzuführen waren . Die
Krankenkasien haben die an sie gezahlten Beträge auf die einzelnen
Verficherungszweige zu verteilen . Der sozialversicherungsrechtliche
Sammelabzug ist nicht für das gesamte Reichsgebiet gleich groß , weil
auf dem Gebiet des Beitragswesens der Krankenkasten noch keine
Einheitlichkeit besteht . Es besteht demgemäß beim sozraloer -
fichernngsrechtlichen Sammelabzug Einheitlichkeit immer nur für
den Bereich einer Krankenkaste .

3 . Das Ziel Ist nach wie vor der Einheitsabzug vom Ar¬
beitslohn

Durch die zweite Verordnung über die Vereinfachung des Lohn¬
abzugs werden die bisher fünf gesetzlichen Lohnabzüge durch zwei
«netzt . Es ist aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung dringend
geboten , daß auch diese beiden Abzüge noch zusammengefagt werden ,
so daß es dann nur noch einen gesetzlichen Lohn¬
abzug gibt . Dieses Ziel hat sich diesmal leider noch nicht er¬
reichen lasten , weil die Vereinheitlichung des Krankenkastenbeitraas¬
wesens noch nicht erreicht ist . Das wird in den nächsten Monaten
geschehen .

Es wird ab 1. Juli 1942 an Stelle von bisher fünf gesetzlichen
Lohnabzügen nur noch zwei gesetzliche Lohnabzüge geben , und ab
1 . Januar 1943 nur noch einen gesetzlichen Lohnabzug : den Ein¬
heitsabzug vom Arbeitslohn .

Berlin , 23 . April . Unter den mit dem deutschen Heer gegen
den Bolschewismus kämpfenden verbündeten Einheiten befindet
sich seit Monaten auch die aus Freiwilligen gebildete „Wallonische
Legion " an der Ostfront . Sie hat sich in den harten Kämpfen im
südlichen Abschnitt in diesen Wochen besonders aus¬
gezeichnet .

Ein Beispiel ihrer Tapferkeit brachten die wallonischen Frei¬
willigen bei der Verteidigung eines zu einem Stützpunkt ausge¬
bauten Ortes . Die Legion hatte die Sicherung dieses Stützpunktes ,
der den Zugang zu einem Fluhübergang zu decken hatte . Über¬
nommen . Nachdem die Bolschewisten schon mehrfach in kleineren
Unternehmungen versucht hatten , den Stützpunkt in ihre Hand zu
bringen , setzten sie eines Tages zum Großangriff mit zahlen¬
mäßig stark überlegenen 3nf anterieträf ten ,
die von Panzern und Flammenwerfern unterstützt
wurden an . Von drei Seiten her gingen sie gegen das Dorf vor .
Der erste am frühen Morgen beginnende Angriff wurde von
14 Sowjetpanzern , darunter mehreren Panzerkampfwagen schwer¬
ster Bauart , vorgetragen . Es gelang dem Feind , in den Westteil
des Ortes einzudringen , der zunächst geräumt wurde . Aber die
Bolschewisten hatten sich kaum in den ersten Häusern festgesetzt ,
da traten die wallonischen Freiwilligen , ohne eigenen

Panzerschutz abzuwarten , zum Gegenstoß an und nahmen im
zähen Häuserkamps den Ortsteil wieder . Die Bolschewisten griffen
erneut nach kurzer Kampfpause an und drangen ein zweites Mal
in das Dorf ein . wurden jedoch ebenso schnell in einem neuen
Gegenangriff von den Wallonen wieder herausgeworfen .
Am Abend war der Ort wieder vollständig in deutscher Hand und
der Feind , der eine große Anzahl von Toten im Dorf zurückließ ,
in feine Ausgangsstellungen zurückgedrängt .

Der Ortskampf bot den meist jungen Freiwilligen ,
die durchweg der belgischen Rexistenpartei angehören , Gelegenheit ,
ihren Mut zu beweisen . In ihren Reihen kämpfte neben feinem
Kompaniechef der Führer der Rexistenpartei , der Gefreite
D e g r e 11 e. Während des Kampfes um den Stützpunkt zeichnete
er sich besonders aus . Obwohl die Sowjetpanzer das Haus , neben
dem er lag , mit einigen Schüssen in Trümmer legten , schoß er
unbeirrt aus geringer Entfernung auf die mit den feindlichen
Panzern vorgehende bolschewistische Infanterie und stand dann
mit im Nahkampf von Mann gegen Mann . Wegen Tapferkeit vor
dem Feinde , die er auch bei anderen Gelegenheiten bewiesen
hatte , erhielt er , ebenso wie der Kommandeur der wallonischen
Freiwtlligenlegion von feinem Divisionskommandeur das
Eiserne Kreuz .

Eine Rede des Staatssekretärs Reinhardt
Frankfurt a . M . , 24 April . (Funkmeldung .) Staatssekretär

Reinhardt sprach in Frankfurt a . M . vor Vertretern von
Partei , Staat , Wehrmacht und Wirtschaft über die Finanzkraft des
Reiches und über die neue große Vereinfachung des Lohnabzugs .
Er führte zu letzterem u . a . aus :

Es ist erforderlich , daß in der öffentlichen Verwaltung und
in der Privatwirtschaft vereinfacht wird , was irgendwie
vereinfacht werden kann . Der Anfall an Arbeit , die Zahl der er¬
forderlichen Arbeitskräfte , der Verbrauch an Materialien und die
Verwaltungskosten müssen vermindert werde » . Eines der großen
Vereinfachungsziele ist Der Einhei tsabzug vom Arbeits¬
lohn . Es war von vornherein in Aussicht genommen , die eiste
Verordnung über die Vereinfachung des Lohnabzugs nur den
ersten großen Schritt zur Vereinfachung des Lohnabzugs fein zu
lasten . An einem der nächsten Tage wird jetzt die zweite Verord¬
nung über die Vereinfachung des Lohnabzugs im Reichsgesetzblatt
erscheinen . Diese bringt zwei weitere große Vereinfachungen . Sie
bestehen darin , daß die Zahl der gesetzlichen Lohnabzüge von fünf
auf zwei vermindert wird .

1 . Ablösung der Bürgersteuer durch eine leichte Er¬

höhung der Einkommensteuer
Die Bürger st euer wird beseitigt . Sie ist eine Ge¬

meindesteuer gewesen und durch die Gemeinden in verschiedener
Höhe erhoben worden . Den Gemeinden wird der Ausfall durch das
Reich ersetzt . Der Ersatzbetrag bestimmt sich nach der Höhe des Be¬
trages , den die einzelne Gemeinde an Bürgersteuerauskommen
erzielt hat . Das gesamte Auskommen an Burgersteuer hat im
Rechnungsjahr 1941 rund 800 Millionen Reichsmark betragen . Es
würde finanzpolitisch und kauskraftpolitisch nicht vertretbar sein ,
wenn die Steuerpflichtigen um diese 800 Millionen Reichsmark
gegenwärtig entlastet wurden . Das Reich wird sich demgemäß die
rund 800 Millionen Reichsmark , die es den Gemeinden ersetzt ,
durch eine leichte Erhöh u .» g der Einkommensteuer
beschaffen .

Der Steuerpflichtige wird in Zukunft nicht mehr zwei Beträge
zu entrichten haben : die Einkommensteuer und die Bürgersteuer ,
sondern nur noch die Einkommensteuer . Diese wird leicht erhöht
fein . Die Vereinfachung wird auf dem Gebiet des Lohnabzugs
am 1. 3uli 1942 in Äraft treten . Die Unternehmer wer¬
den bann nur noch einen Steuerbetrug einzubehalten haben . Dieser
ergibt sich aus der neuen Lohnsteuertabelle . Die Beträge in der
neuen Lohnsteuertabelle gelten für alle Lohn - und Gehalts¬
empfänger , ohne Rücksicht darauf , in welcher Gemeinde sie wohnen .
Diese Vereinfachung wird in den Lohnbüros zu einer erheblichen
Verminderung des Arbeitsanfalles führen . '

Bei den Gemeinden fällt alle Arbeit , die bisher auf dem
Gebiet der Bürgersteuer anfiel , weg . Die Gemeinden brauche »

aus rund 26 Millionen Lohnsteuerkarten nicht mehr die vier Sei¬
ten auszufüllen . Sie werden durch die Neuerung von der Aus¬

fertigung und Versendung von rund 6 Millionen Bürgersteuerbe¬
scheiden von rund 24 Millionen Sollstellungen und von der Ver -

buchung von rund 24 Millionen Zahlungseingängen im Jahre be¬

freit Die Steuerpflichtigen , die Reichspost und die Bankinstitute
werden von der Arbeit befreit , die mit jährlich rund 24 Millionen

Zahlungen verbunden ist . Die Finanzämter brauchen bei den Zah¬
lungseingängen nicht mehr zu unterscheiden zwischen Lohnsteuer
und Vürgerfteuer . . „ , , ,

Auf Dem Gebiet der Lohnsteuer wird die Vereinfachung am
1 . 3uli 1942 in Kraft treten , aus dem Gebiet der Ver an -

lagung er ft am 1 Sanuar 194 3 . Sie Bürgersteuer , di «
die Gemeinden aus Grund von Bürgersteuerbescheiden für das

Kalenderjahr 1942 angefordert haben , muß zu den vorgesehenen
Zeitpunkten an die Gemeinden noch entrichtet werden . Die entrich¬
teten Beträge weiden bei der Veranlagung zur Einkommensteuer
1942 auf die leicht erhöhte Einkommensteuer angerechnet werden .
Für das 3ahr 1943 werden Bürgersteuerbescheide nicht mehr zuzu -

stellen fein . . . . .
Die Freigrenzen sind bei der Burgersteuer niedriger

gewesen als bei der Einkommensteuer . Es gab mfolgwesie » mehr
Bürgersteuerpflichtige als Einkommensteuerpflichtige . Es ist nicht
erwünscht , daß sehr viele Personen , die bisher zwar bürgerfteuer -

pflichtig , aber nicht auch einkommensteuerpflichtig gewesen sind , in

Zukunft vollkommen personenfteuersrei bleiben . Es wird deshalb
die Einkommensteuerfreigrenze der Ledigen der kinderlos Ver¬

heirateten und der Verheirateten mit nicht mehr als zwei Kindern

e t w a s h e r a b g e s e tzi . Bei dieser Herabsetzung darf1 - doch nicht

zu tief gegriffen werden , weil die Freigrenzen bei der Burger¬

steuer verschieden hoch gewesen sind. Es wird deshalb m Kauf

genommen , daß der eine und andere klein « Etnkommenempfauger

doch vollkommen personensteuerfrei bleibt .
Die Bürgersteuer ist bisher nicht im ganzen Reichsgebiet m

einheitlicher Höhe erhoben worden . Die leichte Erhöhung der Ein¬

kommensteuer kann jedoch für das gesamte Reichsgebiet nur ein¬

heitlich fein . Es muffen deshalb lleine Verlagerungen
in Kauf genommen werden . Diese fallen beim einzelnen

nicht nennenswert ins Gewicht .
Der Betraa , um den die Einkommensteuer erhöht wird ent¬

spricht in den unteren Lohnlagen einem bisherigen Burgersteuei -

Hebesätz von 100 v . H Er steigt langsam an und erreicht m den

Mittlern Lohnlagen einen Betrag , der einem bischerigen Burger -

steuer -Hebesatz von 500 v . H . entspricht . Er endet m den . hohen

Lohnlagen bei einem Betrag , der einem bisherigen Burgersteuer -

Hebesatz von 700 v . H entspricht . Es ergibt stch dadurch eine

leichte steuerliche E n tlastung bet den “ n * ,el1e2l
Lohnlagen , wenn der bisherige Burgersteuerfatz mehr als 100

v . H betrug , und bei den mittleren Lohnlagen , wenn der bisherige

Bürgersteuerfatz mehr . als . 500 v . H . betrug . 3n den mittleren und

hohen Lohnlagen ergibt sich in den Fallen , sti . denen der Bürger¬

steuersatz bisher sehr niedrig gewesen ist , eine leichte Mehrbelastung .

Diese ist im Verhältnis zum Einkommen nur unerheblich
Für Land - und For starbeiter wird sich in den kleine »

Gemeinde » , in denen eine Bürgersteuer bisher nicht erhoben wurde ,
in keinem Fall eine Mehrbelastung ergeben . Die große Mehrzahl
der Land - und Forstarbeiter wird im Gegenteil eine steuerliche

Entlastung erfahren ; denn durch § 4 bet neuen Verordnung wird

ein Landarbeiters reibet rag emgeführt . Dieser kommt

zu de » Freigrenzen , die sich aus der Lohnsteuertabelle ergeben , hin¬

zu Er wird ledigen Land - und Forstarbeitern m Hohe von 13 RM

monatlich den anderen Land - und Forstarbeiter » m Hohe von

26 RM monatlich gewährt , die demgemäß vor Anwendung der

Lohnsteuer - Tabelle vom Lohn abzufetzen sind . ,
Die Beseitigung der Burgersteuer wird allgemein begrüßt we

^
den . Der Gedanke , die Einwohner einer Gemeinde nicht nur durch

Realsteuern , sondern auch durch eine Eemeindepersonensteuer an

den Lasten der Gemeinde zu beteiligen lst . sinanz - und steuei -

politifch gesehen , durchaus gesund . Sie darf jedoch nicht . wle bas

bis Brüning
' sche Bürgersteuer gemcien ist , em « reine Kopfsteuer

fein Sie ist dieser Eigenschaft tm Jahre 1934 entkleidet worden .

Alle Mängel - wie nicht vollkommene Berücksichtigung des

Familienstandes , Weite der Stufen , Bemessung nach Verhältnissen ,
die zwei Jahre zurückliegen , und Nichtberuckstchtigung außergewohn -

licker Belastungen und die daraus sich ergebenden HarteniogUch -

keiten bestehen bei .der Einkommensteuer nicht , die btejentge Steuer

ist bie am stärksten die persönlichen Verhältnlsie des Steuerpslichii -

gen berücksichtigt . Aus diesen Hinweisen ergibt sich, daß die Ab¬

lösung der bisherigen Bürgersteuer durch eine leichte Erhöhung der



$ retiagL241 $IprtI 1942 Wiesbadener Tagblatt Nr . 95 Seite 3

v
Lia

SF

* Z
8̂ *"

Links : »Raum ist in der kleinsten Hütte . . ." So schrieb der Bildberichter zu dieser Ausnahme . Wo deutsche Soldaten wohnen , ringen sie sogar einer vernachläsiigten Panjehütte einiges Behagen
ab . (PK .-Ausnahme : Kriegsberichter Müller , Wb .) — Rechts : Die Feldpost ist trotz schlechter Wege da . (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Friedrich , Wb .)

Mittelmeer - Zentrum Malta
Bilder aus der Bombenhölle

K . B . Es war an einem Sommertage des Vorkriegs¬
jahres 1937 . ein Tag der noch alle Freuden und Schönheiten
der Vorkriegswelt zeigte . Der Llono -Damvjer ..General von
Steuden " hatte von Algier aus Kurs auf Malta genommen ,
um den Reisenden diese seltsame Felseninsel zu zeigen . Wir
standen auf der Kommandobrücke mit dem Kavitäiv als
plötzlich aus dem Funkraum ein Telegramm überbracht
wurde . Der Kapitän las es und gab dann kurz einige Be¬
fehle in den Maschinenraum , die einen Kurswechsel zur
Folge hatten . „ Die englische Regierung gibt nicht die Ge¬
nehmigung zum Anlaufen von Malta !" Was soll das
beißen ? Wir leben doch mitten im tiefsten Frieden . Ist das
eigentlich üblich , daß plötzlich solche Genehmigungen versagt
werden ? Der Kapitän zuckte die Achseln . „ Der Friede

Khier oft eigentümlich aus . Gerade im gegenwärtigen
enblick finden zwischen Malta und Envern unter der

Leitung des Oberkommandierenden der Mittelmeerflotte .
Admiral Sir Duddlen Pound . Flottenmanöver statt und da
wollen sich die Engländer wohl nicht in die Karten schauen
lassen . Die Lehren und Ereignisie dieser Übungen können
entscheidend werden für den Lauf der europäischen Politik .

Es blieb also nichts anderes übrig als auf Malta zu
verzichten . Also denn nicht . 3m übrigen war eine solche
Weigerung der britischen Regierung selbst in jenen Zeiten
schon nichts ungewöhnliches mehr . Vor allem passierte es
häufig italienischen Flugzeugen und Schiffen , daß ihnen die
Landungsmöglichkeit verweigert wurde . Man wußte in
Malta , daß die italienische Flotte nicht nur verstärkt , son¬
dern auch so schnell und wendig geworden war . wie es die
neue Zeit verlangte . Man wußte auch , daß Italien über
große Kampfschiffe verfügte , die jede Schlacht annehmen
können . Das Übergewicht von Englands großen Schiffen be¬
stand also nicht mehr im früheren Verhältnis . Diese Übun¬
gen des Jahres 1937 . die wir auf keinen Fall sehen sollten ,
waren auch dadurch beachtenswert geworden , daß vor kurzem
die erste britische Schnellbootflottille aus England in Malta
eingetroffen war . Diese Schnellboote mit einer Geschwindig¬
keit von 40 Seemeilen waren die große Hoffnung der Briten .

Schön damals beschäftigte man sich aber auch in Malta
mit der Frage , wie weit die gegnerischen Flieger und
Kriegsschiffe aber der Insel Malta selbst gefährlich werden
konnten . Es gab um diese Zeit für die Beantwortung der
Frage noch wenig Beispiele . Der feige Überfall, . rot -
spanischer Flieger auf die „ Deutschland " konnte bestimmt
nicht als Beispiel angesehen werden , aus dem militärische
Lehren gezogen werden tonnten , da mit einem solchen Über¬
fall nicht gerechnet war und eine Abwehr nicht wirksam
werden tonnte . Damals taten die Engländer noch sehr stolz und
erklärten , daß sie Bomben auf Malta nicht fürchteten ,
zumal die A b w e h r w a f f e n der Festung Malta in den
letzten Monaten außerordentlich verstärkt worden waren .
Wer außerhalb der maltesischen Hauptstadt La Valetta die
Kamera für Liebhaberaufnabmen zuckt , der wurde sehr bald
vom britischen Wachtposten an seinem Tun gehindert .

Dieser steil aus dem Meer aufragende Kalkfelsen Malta
bildet nach wie vor eines der Kernprobleme der britischen
Mittelmeervolitik . und die Piazza San Giorgio in La Va¬
letta ist ein Zentrum der Weltvolrtik , wenn auch
der harmlose Fremde , der hier berumschlendert . wenig davon
merkt . Die Hauptwache auf diesem Platz , verkündet den
englischen Anspruch mit dem üblichen moralischen Sm « « »
auf die Insel seit dem Wiener Kongreß . Malta , der Mittel¬
punkt des Mittelmeeres ist gleich weit entfernt von Envern
und von Port Said . Die Geschichte bat — wenigstens bis
jetzt — bewiesen , daß die Herrschaft über Malta , die Herr¬
schaft im Mittelmeer bedeutet . Hier sind die Jn -

Romanfik rroischsn Reb $ ügaln
und ötroin

Wir sind trotzdem gefahren ! Von meinem Fensterrund . das
über die Stadt hinausblickt , weit , bis zum Dunst der Rheinhugcl ,
hatte uns überm Strom ein schmaler lichtgelber Himmelsstresien
entgegengeblinkt — ja , aus seltsam beweglichen , grauen Wolken -
bündelu , haßen wir das zarte und zaghafte Sonnenzeichen heraus¬
gerätselt und sind in das zwielichtge Wetter hinein gefahren . Denn
uns lockt das Ziel . —

Irgendwo dort , in dem schmal am Flutzuser , im grünen Rhein¬
gau , entlanggebreiteten Dörfchen Winkel, , liegt das Haus , in dem
die daseinssprühenden Brentano -Geschwister , das singende , un¬
erschöpfliche Herz des romantischen Dichterkreises viele Sommer
verbrachten . Goethe kehrte bei ihnen ein , und die heitere Frau Rat

hals mit , ihre phaniasiefrohen Feste im Haus am Rheinufer zu
feiern Diesem Eeschwisterkreis , besonders dem Dichter Clemens
Brentano und seiner Schwester Bettina , der jungen Freundin
Goethes stand das Mädchen Karoline von Eunderode nahe . Sie ,
eine Dichterin , eine weiche und geistvolle junge Frau , von einer
ernsthaften und zarten Schönheit , weilte nicht tn Winkel , um Feste
zu feiern . Sie suchte hier den Tod . Still und verhalten ging sie
ihren eigenen Weg . der , nach der Absage des geliebten Mannes ,
des bedeutenden Altertumsforschers Friedrich Creuzer , nach einer
Trennung von seiner Frau mit ihr ein gemeinsames Leben auf¬
zubauen , dem Tod in die Arme führte . Am Ufer des Stroms , mitten
in der liebltch -lebengrünenden Süßlichkeit des Rheingaus , stieß sie
sich einen Dolch in das Herz , das dem Leben zaghaft , dem Tode
aber entschlossen entgegengeschritten war . — So stnd wir gekom¬
men , ein Haus und ein Grab zu suchen ; in beiden, , Leben und
Tod , aber einer Zeit und ihrer Wirklichkeit nahe zu fein , deren
unablässige Strömungen nicht versiegt sind .

Grüne Gärten voll Blumen und obstbeladener Bäume breiten
neben unsrem Weg ein bewegliches Spiel aus Schatten und Farbe .
Wind fährt in weiten , atmenden Stößen über die Landschaft des
Sommers hin . Am Flußufer wiegen sich blaue Wegwarten ; vor dem

grauen , im Wind aufblinkenden Master fluten ihre hellen Bluten
gleich einem zarten und verwandten Element . Das steinern -feste ,
sogenannte „ Graue Haus " s das älteste noch erhaltene Stein¬
wohnhaus Deutschlands , liegt wie ein geduckter Block nicht weit
vom Rand des windzerwühlten Masters — Erinnerung an fremde
Landschaft steigt aus seinem Anblick auf . — Dämm rig und weit .

erlebt und der König von England hat der Insel das
Georgskreuz verliehen . Heute liegen die Dinge io . daß
Malta , das seit Monaten unter einem ständigen Bomben¬
hagel liegt , praktisch militärisch ausgeschaltet ist .
Das bedeutet , daß die britischen Bomber und die britischen
ll - Boote . von hier aus den Nachschub nach Nordafrika nicht
mehr stören können . Diese Fragen aber sind entscheidend
für die weitere Entwicklung in Nordafrika . Wenn es gelingt
aus einem Geleitzug einige Versorgungsschiffe für Malta
abzuzweigen , so kann das nur unter größten Opfern ge¬
schehen .

Das paradiesische Malta von einst ist beute zur Hölle
geworden . Eine britische Offiziersfrau gibt dem „ Daily
Telegraph " einen Erlebnisbericht über die Luft¬
angriffe auf Malta .

„ Wir sind körperlich und geistig bis zum letzten erschöpft .
Nirgendswo gibt es noch eine Möglichkeit , dem Pfeifen der
Stukas und dem Heulen der Bomben zu entfliehen . Weder
Tag noch Nacht kommen wir zur Ruhe , und wie Kaninchen
hausen wir in den Felsenhöhlen der Insel , die unter dem
Bombenhagel erschüttert werden . Das Blut kocht uns . wenn
wir sehen , daß diese Flugzeuge die Sverre durchstoßen und
ihre Bomben mit tödlicher Sicherheit auf die vorgesehenen
Ziele abwerfen und sich dann wieder mit dem Schwarm der
sie begleitenden Mesterschmitt - Jäger vereinigen . Sie kommen
immer in Massen , die uns zu zählen kaum möglich ist und
uns einen lähmenden Schrecken einjagen . Gewaltige Wolken
von Rauch . Qualm und Staub liegen fast ununterbrochen
über ihren Angriffspunkten , und wir sind nahezu taub von
dem Dröhnen der ununterbrochenen Explosionen .

"

teresten der Mittelmeerinterestenten einander auf den Lejb
gerückt , und so war Malta ein Svannungszentrum
ersten Ranges geworden . Das hat sich am deutlichsten wäh¬
rend des Äbestinienkonfliktes gezeigt , als von englischen
Politikern und Militärs vorübergehend die Räumung der
Insel befürwortet wurde , weil man sie gegen einen Angriff
italienischer Bombengeschwader nicht genügend gesichert
glaubte .

Wahrend in der alten von den Ordensrittern erbauten
Barockstadt La Valetta solche Gedanken , die erste Rolle
spielen , sah man im Eouverneursvalast die Schwierigkeiten
maltesischer Innenpolitik als Probleme sekundärer Bedeu¬
tung an . Demokratie ist zwar in England eine schöne Sache ,
aber hier in Malta hat man die oft gepriesene Gemeinsam¬
keit demokratischer Ideologien vergesten und 1933 kurzerhand
die demokratische Verfastung aufgehoben , um sich gegen
italienische Einflüste zu sichern . Vielleicht glaubte man eine
moralische Berechtigung zu solchem Tun zu haben , weil man
auf die Erhebung von Steuern verzichtet hat . Socke Steuer¬
freiheit mag ja ganz schön [ein . aber das letzte irdische Glück
bedeutet auch sie nicht . Jnfolgedesten gab es eine große An¬
zahl Malteser , die mehr verlangen als Steuerfreiheit und
in einer Verfastung ihre volklichen Rechte gesichert wissen
wollen . Für England aber war Malta nicht ein glückliches
Eiland mit natürlichen Lebensrechten der Einwohner . Für
England war Malta die Hauvtfestung im Zentrum des
Mittelmeeres , und die Soldaten geben den Ton an . Malta
soll die britische Lebensader im Mittelmeer schützen .

Nun ist aus den friedlichen Tagen von einst bitterer
Ernst geworden . Malta bat bereits 2000 Bombenangriffe

Die klingende Polarbaracke
Beschwingte Operettenmusik an der öden Lapplandsront

DNB . . . ., im Avril . ( PK .) Gestern und vorgestern waren sie
noch auf einem Spähtrupp oder standen pelzoerhüllt in langen
Schneemänteln auf vorgeschobenen Sicherungsposten am Feind ,
mit wachen Sinnen , mit jeder Faser des Gemüts abwehrbereit .
Heute nun sitzen sie in der klingenden Polarbaracke , die irgendwo
versteckt im Frontbereich liegt , dem Arm der sowjetischen Artillerie
entzogen . Mit glänzenden , erwartungsfrohen Augen lehnen sie in
den bequemen Bänken . Ja , sie fühlen sich wohl in diesem behag¬
lichen , warmen Konzertsaal des karelischen Urwalds . Sie sind heute
die Ehrengäste einer Urwaldpremiere , eines heiter -beschwingten
Operettenabends , und mitten unter ihnen sitzen der Kommandie¬
rende General und der Divisionskommandeur .

Erfüllt sie nicht täglich an dieser Front der grenzenlosen Ein¬
samkeit und tückischen , unberechenbaren Wildnis eine wichtige Auf¬
gabe , diese klingende Polarbaracke im nord karelischen Urwald ? Ist
sic nicht eine unentbehrliche Medizin gegen das Auftreten physi¬
scher Mangelkrankheiten , dre auch einer Behandlung bedürfen , da¬
mit die Kampfkraft der Truppe erhalten bleibt ? Wir wollen die
Segnungen dieses sieudebringenden Holzhauses nicht verkennen , in
dem sich täglich viele Kameraden neuen Auftrieb holen und wo
ihnen in Wort . Bild . Musik und Gesang die ferne Heimat näher¬
gerückt wird .

Beischeiden , anspruchslos liegt sie versteckt hinter Felsen im
Urwald Kareliens . Doch drinnen verspüren wir etwas von heimi¬
scher , liebender und ordnender Raumgestaltung , die den Stunden
der Entspannung und Erholung einen wohltuenden Rahmen gibt .
Und wie steht es mit dem Programm und den Künstlern der klin¬
genden Polarbaracke ? Bis vor wenigen Tagen war es eine kaba¬
rettistische , lustige und einfallsreiche Vortragsfolge , die die Sol¬
daten erheiterte . Parodisten , die jetzt den grauen Rock tragen , die
die magische Welt des Varietes mit dem harten Alltag der
kämpfenden Soldaten vertraufchen , find die Künstler . Sie nehmen
ihre Aufgabe so ernst und gewistenhaft wie ehedem und haben in

ihren Kameraden ein selten dankbares Publikum .

trotz ihrer flachen , holzgetäfelten Decke , ist das Innere der dörf¬
lichen , aus dem Ende des 17 . Jahrhunderts stammenden Pfarr¬
kirche ; breit wie ein Wächter ruht sie vor dem blühenden loten «

garten , in dem auch das junge Stiftsfräulein Eiinderode int ewigen
Schlafe liegt . Vor der hoch geschwungenen Öffnung zum Chor hängt
ein dunkler , matt bunter Leuchter in das Kirchenschiff hinein : Die
Madonna in der Glorie eines Strahlenkranzes ; wie ein aus¬
einander flammender Mantel umgibt er den schmalen Umriß ihrer
Gestalt . Die Füße ruhen auf der mütterlichen Mondsichel , ver¬
wandtem Lebensurgrund , ihr Kind trägt ein Zepter — ein kleiner
König , über dem das bäuerlich -feste Gesicht der Mutter beruhigend
und stetig leuchtet . Das geschnitzte Gestühl im Chor schimmert in
matt braunem Holzton unter dem schön gebildeten Gewölbe , das
sich, wie ein verheißungsvoller Eingang zu emporstrebender Selig¬
keit , von der flachen Decke der Hallenkirche abgrenzt . Wie muß die
bäuerliche Orgel , die in den Farben von Sonne , Himmel und Erde ,
in Gold Blau und Braun erglänzt , in feiertäglichen Stunden den
Raum mit ihrer Klangflut füllen . Gleich dunklem Bienensummen
wird sie tröstlich von ewig wiedergrünenden Gärten und fließenden
Wasiern erzählen . . Draußen wartet das Grab . Die Hügel des
Rheingaus wölben sich leicht vor dem blauen Aether , hinter der
Friedhofsmauer , fern , fährt auf stählernen Schienensträngen ein

3ug in die Welt , gelb blinken die gemähten Kornschwaden vom
Feld herüber . Das Grab des Mädchens Karoline von Eünderode
liegt im Schatten an der Mauer , unscheinbar , unbeblüht — „ Es
ist nicht Körper und Geist geschieden , daß das eine der Zeit , das an¬
dre der Ewigkeit angehöre , es ist Eins , gehört sich selbst und ist Zeit
und Ewigkeit zugleich , und sichtbar und unsichtbar , bleibend im
Wandel , ein unendliches Leben " raunen uns die Worte aus den
Schriften dieses Mädchens durch den Sinn , besten Lebensgefühl des
Todes nicht achtete . Rote Mohnblumen legen wir an die Mauer ,
und der Wind knistert darin und belebt die Blätter wie warm
durchblutetes Leben .

Am Ausgang des Ortes liegt das Haus der Brentanos , Stube
und Garten , in dem die schwarzäugige phantafiebegabte Bettina
lebte , glücklichere Freundin der sterbensmutigen Eünderode . die
in Todeshingebung der Erfüllung durch das Leben entwuchs . Lang¬
gestreckt . mit stattlichen dichten Fenfterreihen und gemütlichem
Barockdach steht es vor uns , das Landhaus , des wohlhabenden
Frankfurters , Franz Brentano ; hier fühlten sich auch feine zahl¬
reichen Geschwister , denen die anmutig -schöne Mutter Maximiliane
und später der Vater , starben , zu Hause . — Ich greife nach der
vollen , wohlgerundeten Weintraube , die metallisch glänzend an der

Heute wurde nun nach mühevoller Vorbereitung ein Operetten »
abend gestartet , ein unterhaltsamer , gehaltvoller Abend , Über dem
unverkennbar das Streben nach einer abgerundeten künstlerischen
Leistung lag . Ein Musikkorps wurde zum wohlklingenden Orchester ,
vor dessen dezenter , bewußt zurückhaltender Kulisse die Künstler
im grauen Rock die „Dunkelroten Rosen "

„Frau Luna "
, „ Komm

in den kleinen Pavillon " und all die anderen schönen Operetten¬
melodien von Joh . Strauß , Paul Lincke , Franz Lehar usw . sangen .
Einen besonders gefälligen Akzent aber gab die Berliner Ope -
rettenfängerin Frau Senta Comery diesem Abend . Wie eine ein¬
same , silberhelle Glocke schwang ihr Sopran durch die Polarbaracke
der Ostmark , eine Stimme der Heimat , die den Weg zu uns nach
Lappland gefunden hat . Jeden Abend werden nun viele hundert
Soldaten den Weg zur klingenden Polarbaracke nehmen , und
jeden Abend wird aus ihr eine Welle der Begeisterung und des
Dankes in die wundersame Polarnacht verströmen , wo der Sturm ,
der Sendbote des Vorfrühlings , in die Bäume und Sträucher fährt
und in brausenden , rauschenden Akkorden in längst vergessenen
Melodien des Frühlings Rahen auch am Polarkreis kündet .

Kriegsberichter Ulrich M a j e ck i .

300 . Feindflug eines Staffelkapitäns
Berlin , 23 . April . Dieser Tage konnte ein Flugzeug »

führer und Staffelkapitän in einem deutschen Kampfflug¬
zeuggeschwader seinen 300 . Feindflug verzeichnen .

In unermüdlicher Einsatzbereitschaft hat der Ober¬
leutnant , ein Sohn der Uckermark , sein Kampfflugzeug gegen
den Feind geführt .

Neben barten Einsätzen gegen englische Rüstungs -
z e n t r e n stellten besonders die weiteren Flüge gegen
Schiffsziele im Golf von Suez und gegen den britischen
Flottenstützpunkt Alexandria , der im Laufe seiner 300
Feindflüge zahlreiche britische Handelsschiffe durch Voll¬
treffer schwer beschädigte .

Eingangstür baumelt — es klingelt durch
' s Haus . Und nun stei¬

gen wir die hübsche helle Treppe hinauf und stehen auf dem Trep¬
penabsatz vor dem Geländer -Wappen : in der Mitte trägt es eine
Weinbutte , die italienische brenta , auf der einen Seite den lombar¬
dischen Löwen wegen der ursprünglichen Heimat der Familie , auf
der anderen eine Schlange , ein Zeichen , das den Brentanos für
besondere Dienste verliehen wurde ; über den drei Wappensymbolen
schwebt streng und gravitätisch der österreichische Doppeladler . Oben ,
im andren Stockwerk , tut sich weiträumig und durch gemütlich -
niedere Decken begrenzt , das ehemalige Reich der rheinischen
Dichter auf . Erinnern wir uns der lieblichen Beschreibung Bettinas ,
in der sie der geliebten Goethe - Mutter von ihrem Leben und
Treiben in Winkel vorplaudert : „Ein ganzes Haus voll Frauen ,
kein einziger Mann , nicht einmal ein Bedienter . Alle Läden im
Haus sind zu , damit uns die Sonne nicht wie unreife Weinstöcke
behandelt und gar kocht . Das Stockwerk , in dem wir wohnen , besteht
aus einem großen Saal , an den lauter kleine Kabinette stoßen , die
auf den Rhein sehen , in deren jedem ein Pärchen von unserer Ge¬
sellschaft wohnt . Morgens kommen wir alle aus unseren Gemächern
im Saal zusammen . Es ist ein besonderes Pläsier , zu sehen , wie
einer nach dem andern griechisch brappiert hervorkommt . Der Tag
geht vorüber in launigem Geschwätz , dazwischen kommen Bruch -
itütfe von Gesang und Harpegge auf der Guitarre . Am Abend
spazieren wir am Ufer des Rheins entlang , da lagern wir uns auf
dem Zimmerplatz , ich lese den Homer vor , die Bauern kommen alle
heran und hören zu ; der Mond steigt zwischen den Bergen herauf
und leuchtet , statt der Sonne . In zwei der kleinen Kabinette , von
denen Bettina erzählt , wohnte Goethe , als er hier zu East war .
Ein eigentümlich reizvoller Zauber geht von den zierlichen , in sich
gefaßten Kabinett -Stübchen aus . Ein Duft goethisch -heiterer Selbst¬
beschränkung , ein bunter Schimmer aus den Tagen der phantasie¬
vollen Romantiker , scheint noch über den alten Bildern und Möbel¬
stücken zu weben . Welche Schätze birgt der glasverkleidete Kirsch¬
baumbücherschrank — wir dürfen ein wenig darin ' stöbern :
Eoethische Werke . 1795 gedruckt , Bücher , in denen Clemens Bren¬
tano nno Wieland ihre Namen einzeichneten , es ist nicht alles auf -
zuzählen . — Auf der biedermeierlichen Blumenrankentapete , die
tn einem der Kabinette sich noch aus goethifcher Zeit farbenfrisch
erhalten hat , leuchten reizvolle Bilder . Da sind zwei Scherenschnitte ,
von der jungen Bettina verfertigt ; der eine , eine Jagdszene , von
einer beinahe verblüffenden zierlichen Feinheit und Grazie des
Dargestellten , den selben Händen entflossen , die aus dem Stegreif
zauberhaft schöne Melodien aus der Guitarre wecken konnten und
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Die Lebensmittelverteilung vom 4 . — 31 . Mai
Die gleiche Zuteilungsmenge — Wieder Butteischmal ,

,
3 " der neuen 36 Zuteilungsperiode für Lebensmittel vom

4 . bis 31 . Mar 1942 , erhalten alle Versorgungsberechtigten folgende
Erzeugnisse in der gleichen Menge wie in der vorauf -
gegangenen 35 . Zuteilungsperiode Brot , Mehl , Fleisch , Butter
Schweineschlachtfette , Käse , Quark , Getreidenährmittel , Teigwaren

'

Kartoftelstarkeerzeugnisse , Kaffeemittel , Vollmilch , Zucker , Marme¬
lade , Kunsthonig und Kakaopulver . Eine Änderung tritt bei der
yettoertedung em , und zwar dadurch , daß an Versorgungsberech¬
tigte über 14 Jahre 50 Gramm Butterschmalz ausgegeben
werden , wofür diese Verbraucher je Person 62,5 Gramm
Margarine weniger erhalten . Die Eesamtfettration ändert sich
also nach dem Fettgehalt nicht . Das Butterschmalz ist durch Ab -
gabe des Bestellscheines 36 für Butterschmalz bei dem Verteiler
zu bestellen , bei dem der Bestellschein für Margarine abgegebenwird . Die Margarineration der Normalverbraucher wird wegendes Butterschmalzausgleiches von 262,5 auf 200 Gramm festgesetzt .
Da es aus technischen Gründen nicht möglich ist , die gesamte
Menge von 200 Gramm ohne Bestellschein auf Kleinabschnitte aus¬
zugeben , werden 62,5 Gramm Margarine über Bestellschein mit
Bezugsabschnitt und 135 Gramm Margarine über Kleinabschnitte
verteilt . Andererseits wird der Bestellschein über 500 Gramm
Butter mit den Bezugsabschnitten auf 437,5 Gramm ermäßigt und
es erfolgt eine Vermehrung der Kleinabschnittc über 135 Gramm
Margarine um weitere Kleinabschnitte über zusammen 63 Gramm
Butter , so daß die Reichsfettkarte für Normalverbraucher nach wie
vor Kleinabschnitte in der notwendigen Gesamtmenge von 200
Eramm enthält . Die Reichsfettkarte für Jugendliche von 14 bis
18 Jahren verzeichnet wie bisher Kleinabschnitte über Margarine
in Höhe von 200 Gramm .

* Paul Hartmann als Präsident der Reichstheaterkammer
eingeführt . Im Rahmen eines kurzen Appells der Gefolgschaft der
Reichstheaterkammer führte der Generalsekretär der Reichskultur¬
kammer , Ministerialdirektor Hinkel , im Auftrage des Präsi¬
denten der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels , den
neuen Präsidenten , Staatsichauspieler Paul Hartmann , in
sein Amt ein . Ministerialdirektor Hans Hinkel begrüßte in Paul
Hartmann den Mann , der als Mensch wie als Künstler alle Vor¬
aussetzungen für sein verantwortungsvolles Amt mitbringe . Er
verband

"
mit dem Dank an den bisherigen Präsidenten der Reichs¬

theaterkammer , Ludwig Körner , die Aufforderung an die gesamte
Gefolgschaft , sich unter Führung des neuen Präsidenten den be¬
sonderen Aufgaben der nächsten Zukunft unter Einsatz ihrer ganzen
Person zu widmen . Der neue Präsident Paul Hartmann dankte
in seiner Erwiderung für das mit dieser Berufung in ihn
gesetzte Vertrauen und rief seine Mitarbeiter zu hingebungsvoller
und selbstloser Zusammenarbeit auf . Zu den Bühnenschaffenden
gewandt , erklärt der neue Präsident : „ Als einer der eueren wurde

Hohe künstlerische Genüsse
Meisterwerke für Klavier und Gesang vor unseren Berwundeten

Es ist sehr dankenswert , daß auch seriöse und bekannte Künst¬ler sich dem Liebeswerk der Truppenbetreuung eingegliedert
haben und unseren Verwundeten , die noch nicht Theater oder
Konzerte besuchen können , hohe künstlerische Eenüsie verschaffen
wie sie der Donnerslagnachmittag , für den die NS .-Gemeinschast
„ Kraft durch Freude " ein Konzert in einem Refervelazarett an -
«Fetzt hatte bot Professor G r u n d e i s - Leipzig (Klavier ) und
Marianne Kolbe ( Alt ) waren die Ausübenden eines ausgezeich¬
neten Programms , das nicht zu schwer war und doch den stilvollen
Charakter klastischer Musik streng einhielt . Das Mitgehen und die
Aufmerksamkeit der Soldaten war , neben dem starken Beifall , der
beste Beweis , daß auch ernstere Kunst , die eben nicht nur unter¬
halten , sondern vor allem erbauen und bereichern will , wenn sie
in bester Form dargeboten wird , wie dies hier geschah immer
und jeden zu packen weiß . Prof . G r u n d e i s hatte sich Schubert ,
Chopin und Liszt zum Vortrag gewählt , Komponisten von be¬
sonders einprägsamer und lebendiger Tonmalerei . Mit Meister¬
schaft gestaltete er diese Musik und wußte seine Hörer gleicher¬
maßen zu sesteln durch seine perlende Fingerfertigkeit wie durch
die Innerlichkeit des Ausdrucks . In Marianne Kolbe lernte
man eine sehr begabte junge Altistin von seiner Stimmkultur
kennen . Mit ihrem warmen und ausgeglichenen Alt , der ein
zartes Piano ebenso sicher zu hauchen weiß wie er die Steigerung
zum Forte immer weich und klangvoll im Ton findet , sang sie
zehn Lieder von Brahms , Schumann , Liszt , Erieg , Reger und
Hugo Wolf , am Flügel von Pros . E r u n d e i s begleitet . Mit
jedem Liede band sie eine schöne Blüte zum Kranz , den sie mit
Innigkeit verschenkte . Ob es das „ Wiegenlied " von Brahms war ,
das in seiner Schlichtheit entzückte , ob sie mit Regers „ Waldein¬
samkeit " oder Liszts „ Es muß ein Wunderbares fein

' 1 einen Zauber
von Duft und Stimmung spann , sie wußte immer die aufmerksam
Lauschenden zu beglücken aus dem Quelle ihres Könnens .

____________________________________________________
Adele Plüschk - .

die jene genialen und geistvollen Briefdichtungen niederschrieben .
Eine zart kolorierte Zeichnung von Goethes Hand , ein Blick von der
Eerbermühle auf Frankfurt , hängt als freundlich -dankbarer Gruß
an die Gastgeber , in dem kleinen Raum Und dort steht auch die
Tieckfchc Büste des Jünglings Clemens , idealisierte Nachbildung
des Lebenden , wie sie die damalige Zeit , Winckelmannschen Kunit -
lehren getreu , zu geben liebte . Ein Stich zeigt den alternden Dichter
mit den von Unrast und dämonisch -innerer überfülle zerristenen
Zügen , über die der Geist seinen unantastbaren Adel gebreitet hat .
Darunter hängi das Bildnis feiner Lieblingsschwester Bettina :
ein lieblicher , dunkellockiger Mädchenkopf mit einem südlich - klaren ,
feingeprägten Profil ein Jugendbild der Frau , der so oft der
Vorwurf des Phantastisch -Wirren gemacht wurde und deren Inneres
doch untrüglicher Spiegel war , in dem sich menschliche Geistesgröße
und - schönheit beglückend wiedererkannt fand .

Durch den Sommernachmittag laufen wir auf den grünen
Wegen des Rbeingaus , durch die Pappelallee zu dem versonnen -
alten Schloß Vollrads mit seinen Gärten und Weinhängen , und
über die Hohe hinüber , zu dem klassizistisch -vornehmen , geschichts -
verflochtenen Schloß Johannisberg . Weit breiten sich vor uns , vom
Strom durchzogen , Weinberge , Dörfer und verzweigte Wege , auf
denen Lebende zu allen Zeiten durch die Landschaft gehen , die sich
unmerklich ewigem Wandel angleicht . Eva Marianne Saemann

Fragen des deutschen Handwerks

OrganisationsvereinfachimgimBauhandwerk
Der „ Baukurier "

veröffentlicht zu der Konzentration der
Jnnungsverbande des Bauhandwerkes bemerkenswerte Aus¬
führungen des Reichshandwerksmeisters Schramm . Die neue
Regelung hat eine Vereinfachung von vier Reichsinnungsverbände
auf 1, von 67 Bezirksstellen auf 25 von 1318 Innungen auf 777
( entsprechend der Anzahl der Kreishandwerkerschaften ) gebracht
Sie Bringt eine einheitliche Führung und Vertretung des ge -
samten (Roh - )Bauhandwerks zentral und bezirklich , insbesondere
gegenüber den EroßbautrSgern . ermöglicht den einheitlichen , ge -
schlostenen ( zentralen und bezirklichen ) Einsatz des Bauhandwerks
im Rahmen von Eroßbauvorhaben im Kriege und im Frieden ,
beseitigt jede Reben - und Doppelarbeit in der Spitzenorgani¬
sation , den Bezirksstellen und Innungen , bringt eine Verwal -
tungsvereinfachung und verbilligt den Verwaltungsapparat , ver -
meldet die Doppelmitgliedschaft und mehrfache Beitragspflicht
« E ' scht" Betriebe des Vauhandwerks zur Fachorganisation .
Schließlich hat sie noch den Vorzug der Übernahme der Träger -

-1 .. Bauwirtschaftlichen Einrichtungen des Reichsstandes .
Reichsinnungsmeister des neuen ReichsinnungsverBandes des Bau¬
handwerks wird der Bisherige Reichsinnungsmeister des Bau -
gewerbes Ehlers , Bremen , zum Stellvertreter wurde der Bis¬
herige Reichsinnungsmeister des Zimmererhandwerkes Roth
Kastel , ernannt Die Zahl der Mitglieder des neuen Reichs -
tnnungsverbandes wird rund 100 000 Betragen .

Am Reisinger Brunnen

Hell gemeißelt , Spiel der Lichter ,
ragt die Plastik zwischen Bäumen .
Und sie weckt so manchem Dichter
wohl das Herz zu Frühlingsträumen .

Meinerseits — ich muß gestehen —
ist es ähnlich so ergangen ;
als ich dieses Bild gesehen ,
spürte ich ein Lenzverlangen !

Tadelt nimmer eine Plastik ,
wenn sie kleidlos und keß —
Mich gemahnt an Frühgymnastik
diese Schöne ohne Dreß !

Doch die Anmut der Gebärde
magst du auch noch edler deuten .
Sers mie ’s sei , der Künstler ehrte
hier den „ Frühling aller Zeiten " !

(Bild und Text : Ernst Sperl )

Lautsprecher aufl

Das Rundfunkprogramm der Woche
An wichtigen Sendungen bringt das Reichsprogramm

in der kommenden Woche : Sonntag 9 Uhr das Schatzkästlein
unter dem Motto : „ Schaff

' das Tagwerk meiner Hände hohes
Glück , daß ich

' s vollende " . Heiteres und Nachdenkliches in Dichter¬
worten bringt die Sendung „ Stimmen der Meister " um 14 .20 Uhr .
Um 16 Uhr das 9 . Kapitel der Sendereihe „Fortsetzung folgt

" .
Um 19 .30 Uhr dirigiert Friedrich Wilhelm R u st eigene Unter¬
haltungsmusik . Am Montag um 11 Uhr spielen Mitglieder des
Deutschen Philharmonischen Orchesters Prag . Um 15 .30 Uhr spielt
Else C . Kraus Scherzi von Chopin und Brahms . Am Stens «

Ehrenlisten der Gemeinschaft
Der Dank der Heimat : dokumentiert im Kriegshilfswerk
Bevor wir unsere Spende für die erste Haussammlung des

dritten Kriegshilfswerkes für das Deutsche Rote Kreuz am Sonn¬
tag bereitlegen — wir wollen dies tun , damit sich die Sammler
nicht allzulange in jedem Haushalt aufzuhalten brauchen —
wollen wir uns noch einmal die Worte des Führers ins Ge¬
dächtnis zurückrufen , mit denen er das deutsche Volk für das
neue Kriegshilfswerk auftief . Der deutsche Soldat hat , so sagte
der Führer , die übermenschlichen Anforderungen körperlicher und
seelischer Art in einer Opferbereitschaft erfüllt , der gegenüber die
von der Heimat ertragenen Lasten und Entbehrungen , so schwer
sie int einzelnen auch gewesen sein mögen , vollkommen verblasten .
Diese Worte des Führers bestimmen auch unser Opfer . Indem
er die Leistungen unserer tapferen Soldaten öffentlich ! anerkennt ,
weist er uns in der Heimat sogleich den Weg , den wir zu be¬
schreiten haben , um zu unserem bescheidenen Teil der Front für
ihren Opfermut zu danken . Jeder einzelne Volksgenoste hat die
Pflicht , diesem Dankgefühl sichtbaren Ausdruck zu verleihen . Die
Spendenlisten der Haussammlungen sind Dokumente einer großen
Zeit ; es sollten Ehrenlisten der deutschen Volksgemeinschaft
werden , für die sich ja unsere Soldaten an allen Fronten mit
isirem Blut und Leben eingesetzt haben . Erinnern wir uns am
Sonntag dieses Einsatzes und es wird uns nicht schwer fallen ,
unserem Opfer tlingenae Gestalt zu geben . P .

tag ist um 11 Uhr die jugendliche dänische Pianistin France
Ellegaard zu hören , um 16 Uhr wird Opernmustk geienbet ,
um 20 .20 Uhr musiziert die Rundfunkspielschar Wien und um
21 Uhr folgt aus Wien beschwingte Operettenmusik . Am M i 11 •
w o ch um 15 .30 Uhr erzählt ein Liederkreis aus Sage und Mythe .
Um 19 .15 Uhr gelangt zum Geburtstag des Tenno die Festmusik
„ Japanischer Frühling " von Friedrich Jung unter Leitung des
Komponisten zur Aufführung . Solistin : Gertrud Eipperle . Das
Funkbrettl um 21 Uhr steht unter dem Motto : „Was sagen Sie
dazu !" Am Donnerstag um 11 Uhr spielen die Wiener
Symphoniker . Um 14 .15 Uhr bringt das deutsch -italienische Aus¬
tauschkonzert „Vertraute alte Weisen "

, um 16 Uhr folgt ein Opern¬
konzert . Um 19 .15 Uhr dirigiert Norbert Schultze seine Musik
aus dem Film „Feuertaufe

" . Unter Leitung von Reinhold
Merten mit Gerhard Hüsch als Solist wird um 20 .20 Uhr
Kurt Stroms „ Kantate vorn Singen " gesendet . Arn Freitag
um 11 Uhr spielt Prof . Friedrich W ü h r e r Klaviermusik , um
15 .30 Uhr hören wir flotte Operettenmärsche und, -tänze . Die
Sendung „ Alles herhören !" um 20 .20 Uhr kommt aus Wien und
um 21 Uhr folgt „ Schön ist die Welt . Am Samstag um
21 Uhr trägt das Funkbrettl das Aushängeschild „ Zimmer zu
vermieten " .

Der Deutschlandsender bringt folgende wichtige
Sendungen : Am Sonntag 15 .30 Uhr spielt Vasa Prihoda ,
um 18 . 10 Uhr wird ein Ausschnitt aus der Jahrhundertfeier der
Wiener Philharmoniker gesendet . Am 20 .15 Uhr singt Gerhard
H Ü s ch und um 21 Uhr folgen Opernmelodien . Am Montag um
17 .50 Uhr dirigiert Mark Lothar eigene Werke , um 20 .15 Uhr
singt Gerhard H ü s ch, um 21 Uhr folgen Werke von Jan Sibelius .
Am Mittwoch um 20 .15 Uhr wird zum Geburtstag Franz
L e h a r s unter seiner Leitung das Singspiel „ Friederike

" auf¬
geführt , um 21 .30 Uhr folgt tänzerische Musik . Am Freitag
um 20 .15 Uhr dirigiert Joseph K e i l b e r t h das Konzert des
Deutschen Philharmonischen Orchesters Prag . Den Ausklang zum
Wochenende bringt am Samstag um 20 .15 Uhr ein großes
Konzert .

Die Welt der Frau

irmann
iianiftin "—•♦eit Verdunkelung von 21 .42— 5.40 Uhr

Junge deutsche Frauengeneration
Der Mensch wird in seiner Entwicklung , in seinem Wesen

bestimmt und geformt durch die Notwendigkeiten und die erziehe¬
rischen Kräfte seiner Zeit . Wie eine lolche Wandlung sich gestaltet
und auswirkt , dafür ist das Gewordensein und Werden unserer
neuen jungen Frauengeneration ein Beispiel wie wenige andere .
Denn was aus den seit Jahrhunderten als Gegebenheit und Kern
des deutschen Wesens junger Männer und Knaben nur ausgebaut
und ausgeweitet ist im neuen Deutschland , das mußte in den
jungen deutschen Mädchen meist erst erweckt werden , indem für sie
ein neuer Lebensstil geprägt , eine neue Welt - und Lebens -
einftellung proklamiert wurde , die aus der Vergangenheit heraus
über die Forderungen der Gegenwart richtunggebend in die Zu¬
kunft weist und wächst . An der weiblichen Jugend , die einmal Die
Mütter kommender Geschlechter stellt , müßte darum vielleicht der
tiefste und wesentlichste Umbruch in der Lebensform sich vollziehen ,
wenn eine völkische Neugestaltung sich vollziehen soll . Man will
und muh die weibliche Jugend , deren edelstes Ethos immer ist
und bleiben wird : Fraulichkeit und Mütterlichkeit ,
in ihrer Wachstumszeit vor allem , in einen weiter gespannten und
vielfältigeren Kreis von Pflichten und Arbeit (teilen , damit die
nährenden Kräfte aus vielen und verschiedenartigen Quellen Zu¬
strömen können , denn die Fülle und Weisheit des Lebens kommt
nicht etwa aus Büchern zu uns , das will erkämpft und erlitten
sein , und nicht der Kopf allein entscheidet , sondern bas Herz hat
mitzusprechen , bas Herz , bas für ben Menschenbruder unb bie
Menschenschwester in Nächstenliebe unb Kameradschaft schlägt unb
sich mit Einsatz unb Opfer in bie Volksgemeinschaft eingliebert .

Innerhalb bei Organisationen , bie im nationalsozialistischen
Reich bie weibliche Jugenb erfaßen , gibt es gewissermaßen Ein¬
richtungen , Maßnahmen , bie eine Zwischenprobe für bie Bewäh¬
rung ffnb , eine befonbers konzentrierte Form einer Lehrzeit bar¬
stellen , wenn man es so nennen bars . Hier sei bei Reichs -
aibeitsbienst füi bie weibliche Jugenb genannt .
Das Reichsaibeitsbienstgesetz füt alle jungen Deutschen beibeilei
Geschlechts wuibe beieits am 26 . Juni 1935 verkünbet unb hat im

ich zum Präsidenten bet Reichstheaterkammei berufen . Ich werbe
als solcher immer einer bet eueren bleiben “ . Als Geschäfts -
fiihrenber Prästdialrat begrüßte anschließenb , auch im Namen der
Gefolgschaft der Reichstheaierkammer , Ministerialdirigent
Scheffels den neuen Präsidenten und gelobte den freudigen
Willen aller zur Zusammenarbeit .

* Wiesbadener Collegium musicum . In der Konzertreihe
„ Kammermusik in Worms " musizierten im Cornelianum mit
feinem folistifchem Empfinden Edmund Weyns und Karl Behn
im Doppelkonzert für Violine und Oboe von Bach . Die zweite
Vortragsgruppe eröffnete Karl Höllers Konzert b -moll für
Cembalo und odjt Instrumente . Seine Wiedergabe durch die Aus -
führenden war bewunderungswürdig . Mit Bachs Schlußfuge aus
dem „ Musikalischen Opfer " beschloß die Vereinigung weihevoll den
Abend .

* Friedrich Bethge , der stellvertretende Generalintendant der
Städtischen Bühnen Frankfurts las auf Einladung der Wiener
Hamerling -Eefellschaft im Festsaal des Jndustriehauses aus
eigenen Werken . Neben novellistischen Arbeiten bot der Autor
drei Monologe aus seinem Drama „ Heinrich von Plauen " .

Kriege auch für die weibliche Sugenb durch die Verpflichtung zum
Kriegshilfsdienst eine Erweiterung erfahren .

Die Bezirksleitung im RADwJ . des Bezirks XI , Hesien , die
ihren Sitz in Wiesbaden hat , hat im Verlag Erich Kling -
Hammer , Berlin , einen sehr hübschen , gut durchgestalteten
Bildband , betitelt „Wir Ärbeitsmaiden in Hessen "

(zunächst nur durch den Verlag zu beziehen ) , herausgegeben , der
in erster Linie ein Erinnerungsbuch für Führerinnen und Arbcits -
maiben des Bezirks ( der z. Z . 79 Laaer unterhält ) fein soll ,
darüber hinaus ober allseitiges Interesse beanspruchen darf . Vor
allem den Mädels , die demnächst zum RAD einberufen werden ,
wird bas Buch ein ermunternder , freundschaftlicher Rus sein , und
den Eltern , die vielleicht hier und da immer noch ein wenig skep¬
tisch der „ neuen Einrichtung " gegenüberstehen , ein alle Zweifel
zerstreuendes Dokument . Denn es atmet Fröhlichkeit und Schön¬
heit , dieses Buch , es bringt Tatsachenberichte in Wort
uno Bild aus der Arbeits - unb Lebensgemeinschaft biefer Ju¬
genb , die in Pflichten unb Disziplin , in froher Kameradschaft und
Lebensfreude hinsinbet zur Form einer neuen Frauengeneration ,
wie bas nationalsozialistische Deutschlanb sie braucht . Gegliedert
unter verschiebene Gesichtspunkte wie z. B . „Schönes Hesienlanb

"
,

„ Arbeit bei ben Bauern "
, „Erntezeit "

, „ Unser Lagerleben
“

, „Feier -
abenb - unb Freizeitgestaltung

“
, „Die Arbeitsmaib unb bie Kinber "

u . a . vermittelt bas Buch , mit guten unb wirksamen Aufnahmen
illustriert unb mit kleinen Erläuterungen , kurzen Ausführungen
unb eingestreuten Gedichten ausgebaut , einen lebendigen Einblick .
Die Bezirksführerin Stabshauptführerin Lotte Hornung gibt
ihm ein Geleitwort mit , Maidenoberführerin Lena Beuedix
zeichnet für Gestaltung unb Text verantwortlich .

Abele P l ü s ch k e.

* Wiesbadener Kurhaus . Das Chorkonzert am Sonntag ,
unter Leitung von Musikdirektor August Vogt , bringt im ersten
Teil eine bedeutende Erstaufführung : Das hymnische Konzert von
Heinz Schuberts ( geboten 1908 , lebt zur Zeit als städtischer Musik¬
direktor in Rostock ) . Das Werk ist Wilhelm Furtwängler gewidmet
und wird von diesem im kommenden Konzertwinter auch in
Berlin zu Gehör gebracht . Einem Streichorchester treten hier vier
in sich und zu einander polyphone Gruppen gegenüber . Das
Pastoral „ Acis und Galatea “ für Soli , Chor und Orchester , bas
im zweiten Teil zur Aufführung gelangt , ist eine ber schönsten
weltlichen Kompositionen Georg Friedrich Hänbels , ein Werk voll

» et Lyrik unb zugleich erschütternder Tragik . Solisten der
ihrung sind : Gerda Brühl , Sopran ; Walter Sturm , Tenor ;

Alexander Nosalewicz , Baß . Es spielt bas Städtische Kurorchefter
und singt der Chor bei Stobt Wiesbaden ; Cembalo : Kapellmeister :
August König .— Die bekannte Fiankfuitei Altistin Erna Stoll
gibt am kommenden Montag im kleinen Kurhaussaal einen
Liederabend . Das Programm enthält eine Konzert -Arie von Max
Bruch , Lieder von Beethoven , Brahms , Cornelius , Hei
Reutter und Dvorak . Begleiterin ist die einheimische Pii
Maria Bergmann .

— Kein Bürokratismus im Kampf gegen Schleich - und Tausch¬
handel . Im Anschluß an die Verfügung des Reichsjustizministers
hat der Reichskommisiar für die Preisbildung auch die Preis¬
überwachungsstellen angewiesen , der kriegswichtigen Bekämpfung
des Schleich - und Tauschhandels besondere Aufmerksamkeit zu
schenken . Mit den Sachbearbeitern der Staatsanwaltschaften und
der Wirtschafts - und Ernährungsämter soll eine enge Zusammen¬
arbeit stattfinden . Mit Nachdruck weist de » Reichskommisiar dar¬
auf hin , dah die Schlagkraft der Aktion gegen den Schleich - unb
Tauschhandel unter keinen llmstänben burch kleinliche unb zeit -
roubenbe Erörterungen etwaiger Zuständigkeitsfragen abge -
schwächt werden barf .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Um seinen Kunden bie
Wartezeit zu verkürzen , hatte ein Geschäftsmann Lesematerial
ausgelegt . Unter biesem befanben sich jeboch Schriften , bie bei
einer Kundin berechtigten Anstoß erregten . Der Geschäftsinhaber
unb seine Frau würben zu je 150 RM Gelbstrafe verurteilt . —
Wegen Vergehens nach § 327 StGB , erhielt eine Einwohnerin
eine Gefängnisstrafe von fünf Monaten — Von vereinnahmten
Selbem hatte bie Angestellte eines hiesigen Betriebes 50 RM für
sich behalten . Als sie versuchte , bei einer Berufskamerabin eine
„Wertanleihe “

zu machen , würbe man auf bie Unregelmäßigkeiten
aufmerksam . Wegen einfacher Unterschlagung erhielt sie eine Ge¬
fängnisstrafe von sechs Wochen .

— Das „SB. T ." gratuliert . Wiesbadens ältester Droschken¬
kutscher , Heinrich Kleber , Eeisbergstraße 9 , der auch heute noch
am Steuer seiner Autodroschke sitzt , wird am heutigen Freitag
75 Jahre alt . Am 1. Juli 1890 gründete Heinrich Kleber seinen
Drofchkenbetrieb , der im Jahre 1922 auf Taxenbetrieb umgestellt
wurde . — Einer der ältesten Offiziere der ehemaligen Wies¬
badener Friedensgarnison Hauptmann a . D . Hugo in Bad Harz¬
burg , Hindenburgring 33 , konnte einen seltenen Ehrentag begehen .
Zum 67 . Male jährte sich für den verdienten Offizier soeben
der Tag seines Diensteintritts beim 1 Nassauischen Feldartillerie¬
regiment Nr . 27 „ Dtanien “ .

— Hinterziehung von Postgebühren . Wer einen Brief mit zu
geringer Gebühr freimacht , erzielt gewöhnlich nur einen Erfolg :
die Verärgerung des Empfängers , der den fehlenden Betrug mit
einem Zuschlag nachzahlen muß . Wer aber eine gebührenpflichtige
Sendung unberechtigt mit einer von der Gebühr befreienden Be¬
zeichnung versteht , wie zum Beispiel „Feldpost

“
, macht sich nach

dem Reichspostgesetz strafbar . Das gleiche gilt , wie das Land¬
gericht Frankfurt a M . nach einer im „Deutschen Recht “ (Seite
570/42 ) veröffentlichten Entscheidung ausführt , auch für den¬
jenigen , der unberechtigt eine Bezeichnung wie „Drucksache " wählt ,
die in dem gegebenen Fall nicht statthaft war . Es liegt dann im
Ermessen der Postbehörde , ein .besonderes Poststrafverfahren durch -
zufiihren .
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Unsere Modemitor beiter in berichtet :

Kleider aus leid ten Stoffen
Wer sieht den Modellen für Frühjahr und Sommer an , daß

sie ' m Zeichen sparsamen Stossverbrauchs stehen ? Niemand ! Denn
ihre Schöpfer haben sich wahrlich bemüht , aus all den einfarbigen
und bunten Stoffen Formen entstehen zu lasten , deren Aus -
putztechnikcn ehemalige Stoff -Fülle entbehrlich machen und wohl¬
überlegte Neuanschaffung lohnen .

Am linken oberen Modell sind es die handgezogenen , feinen
Reihfältchen am glatten Schulterteil und über der Taille , die
ihm mädchenhafte Anmut geben , und der nach unten nur ganz
wenig weiter werdende Rock tut ein übriges , um eine moderne ,
vorteilhafte Linie zu schaffen . Der Ärmelausschnitt wird dann am
besten sitzen , wenn er nach außen etwas enger und durch ein
innen unsichtbar befestigtes Dreieck , das bis dicht an den Arm¬
ansatz reicht , geschlossen wird .

Das hellgemusterte Kleid rechts daneben ist durch seine
Eruppensältchen , Schulterpaste und ausgesetzten Taschen nicht nur
für neuen Stoff , sondern auch zum llmarbeiten aus altem geeignet ,
weil knappe Einzelteile sich unsichtbar zusammensllgen lasten Auch
ein schräggeschnittener Rock , ohne Fältchen , würde gut dazu
Pasten Beachtlich ist ferner , baß diese Hemdblusenform auch aus
Tüll , Schleierftoff oder Mull , ja auch aus Spitzenstoss gearbeitet
wird . Handstickereien anstelle der Druckmuster sind in jeder Tech¬
nik anwendbar und wirkungsvoll .

Der Tonnenrock am linken unteren Modell ist durch nach
Innenschlagen des Randes zu erreichen und später leicht zu
erweitern : das hochgeschlossene , ärmellose Oberteil prägt die
Eleganz dieser Modesorm für lpätnachmittäglichen Bedarf .

Wer nach weiteren Neuheiten sucht , wird wohl am Tütenrock
des rechten unteren Modells Gefallen finden , das den zeit¬
gemäßen Typ des Abendkleides darstellt . Auf lange Röcke ist be¬

wußt verzichtet worden , ebenso auf umfangreiche Hals - und
Rückenausschnitte , so daß diesmal jedes Abendkleid ebensogut auch
für den Nachmittag tragbar ist . mkk

— Unfälle . Einem 48 Jahre alten Angestellten wurde in
einem Betrieb der linke Ringfinger , an dem er einen Ring trug ,
abgerissen Er war mit dem - Ring hängen geblieben . — An der
Dietenmühle wurde ein 60jähriger Pastant von einem Kraftwagen
umgeristen und zu Boden geschleudert . Er trug Kopfverletzungen
davon . Beide Verunglückten wurden durch das Sanitätsauto rns
Städtische Krankenhaus eingeliefert .

TIus Gau und Provinz ,

= Butzbach , 23 . April In der Nacht sind aus der hiesigen Siche¬
rungsanstall die Zivilgefangenen Paul Mertens und Attons
Salewski entsprungen Mertens ist 35 Jahre alt , 1.65 Meter
groß hat blaugraue Augen , blondes Haar , eine Narbe an der linken
Halsseite und schielt mit dem reckten Auge nach innen . Salewski
fit 34 Jahre alt 1.68 Meter groß , hat dunkelblondes Haar und eine
Narbe am linken Ringfinger . Er spricht deutsch und polnisch .

— Andernach , 23 April . Am Rheinufer gegenüber Andernach
wurde von Fährleuten eine Leiche gesichtet und an Land gebracht .
Es handelt sich um einen Andernacher Einwohner , der seit längerer
Zeit in Koblenz beruflich tätig war und bereits seit Wochen ver¬
mißt wurde .

= Zweibrücken , 23 . April . Vor der Zweibrücker Strafkammer
hatte sich der 1897 geborene Otto Höbe ! aus Schopp bei Waldfisch¬
bach zu verantworten , der wegen Totschlags angeklagt war .
In der Nacht zum 12 . Oktober 1941 war cs in einer Wirtschaft in
Schopp zu Auseinandersetzungen zwischen Höbet und den Brüdern
Maue gekommen . Hobel eilte nach Haufe , holte ein Gewehr und
fchoß , als er vor die Wirtschaft zurückgekehrt war , gegen die heraus -
kommenden Gäste Dabei traf er einen der Brüder Maue so schwer ,
daß dieser alsbald starb . Aus Grund der Ereigniste der Beweisauf¬
nahme lautete das Urteil auf fünf JahreEefängnis unter
Anrechnung der Untersuchungshaft .

Sport und Sp * et

Um die Handball - Kreismeisterschaft

vor den ersten unter den Nichtsoldatenmannschaften einbrächten
Gegen BSE Kalle wurde im Vorspiel zwar nur ein 4 :4 erreicht ,
aber die Biebrichcr haben inzwischen auch erheblich an Leistungs¬
fähigkeit eingebüßt und wären mit einer frischen , unternehmungs¬
lustigen Juniorenelf schon zu schlagen .

Riederrads neuer Renntag
Arn Sonntag wird bereits in Niederrad die Frankfurter

Rennbahn ihren zweiten diesjährigen Renntag haben Wieder
sind sieben Flach - und Hindernisrennen vorgesehen , die zum Teil
wertvoller ausgestattet sind und daher einige noch bestere Pferde
an den Start bringen werden Die Stärke der Felder wird die
gleiche fein , wie bei der Eröffnung . Neu in Erscheinung treten
werden Trainer A P Schläfke mit Pferden der jj -Hauptreit -
schule , der westdeutsche Trainer F Landler und aus Hannover
Trainer M . Mathaysik mit zwei Hindernispferden .

Wassersport - Auftakt 1942

Die deutschen Ruderer und Kanufahrer eröffnen am Sonntag
gemeinsam ihren dritten Sportsommer der Kriegszeit . Wenn von
den Bootshäusern allenthalben wieder die Flaggen und Wimpel
grüßen , werden sich nach langem Winter mit einem Schlage die
deutschen Flllste , Ströme und Seen beleben . Das Startkommando
„ Seid ihr bereit ? — Los " fällt diesmal in Wien , das dem deut¬
schen Ruder - und Kanusport schon viele Meister , wie die Europa -
besten im Zweier Gebrüder Kopetzky , den Olympia -Zweiten
und Eropameister H a f e n ö h r l sowie die Kanu -Olympiasieger
Hradetzki , Kainz und D ö r f n e r , geschenkt hat . Der
Reichssportführer wird in einer Reichssendung von
11.40 — 12 Uhr zu den in allen Gauen vor ihren rund 1400 Boots¬
häusern angetretenen Ruderern und Kanüsportlern sprechen . Der
Rundfunk überträgt auch die zentrale Anruderfeier vom tradi¬
tionsreichen Regatta -Platz an der Alten Donau in Wien . Von
hier aus wird das Startzeichen fallen für Dauerfahrten der deut¬
schen Ruder - und Kanu -Gemeinschaften auf allen deutschen
Regattaplätzen . Für alle Aktiven , die in der Heimat weilen , sowie
für die Ruderer und Kanufahrer der Hitlerjugend ist die Be¬
teiligung Pflicht . Fraglos wird dem Tag des deutschen Waster -
sports . überall Lfn großer Erfolg beschieden sein .

Post Wiesbaden — HSE . Frendenberg
BSE . Kalle Biebrich - KSE . 1899 Wiesbaden

Von den fünf noch ausstehenden Spielen der Schlußrunde
werden am Sonntag zwei ausgetragen .

HSE Freudenberg , der die Meisterschaft nicht mehr
zu nehmen ist , schließt mit ihrem Rückspiel gegen die Post den
Wettbewerb als erste Mannschaft ab . Das Vorspiel gewannen die
Soldaten mit 10 5 Kein Zweifel , daß sie wieder die Oberhand
behalten werden , aber die Poft wird ihnen nichts schenken : sie
will in der gleichen Ausstellung herauskommen wie am vorigen
Sonntag , und die war nicht übel Da Freudenberg im Sturm und
in der Läuferreihe nicht mehr über all die guten Kräfte verfügt ,
die die Mannschaft so in den Vordergrund gebracht haben , ist doch
ein ausgeglichenes Gefecht zu erwarten , das nur mit vollem Ein¬
satz ehrenvoll bestritten werden kann

KSE . 1 899 soll in Biebrich gegen BSE Kalle antreten .
Ob sie diesmal eine Mannschaft auf die Beine bringt , ist noch
fraglich Beschämend wäre es immerhin für den Altmeister , die
Punkte aus den Schlußgefechten kampflos preiszugeben , denn er
wird dann im Hintertreffen enden , während zwei noch mögliche
Erfolge den dritten Platz im Eefamtwettbewerb und nach wie

Radsport der HI .
Die HJ, -Radsportler der Straße im Bann 80 Wiesbaden

treten am Sonntag zum zweiten Laus des Vorbereitungsfahrens
auf der Rundstrecke Bierstadt — Kloppenheim — Igstadt — Bierstadt
erneut in die Pedale , Die Strecke geht über drei Runden gleich
dreißig Kilometer gleichfalls im Einzelstart mit einer Minute
Abstand . Eine größere Beteiligung wird erwartet . Es können sich
auch Fahrer mit Tourenmaschinen Wulst - und Drahtreifen an
diesem Übungsfahren beteiligen , welche demnächst zum Bannent¬
scheid der „ Erste Schritt "

anzutreten beabsichtigen . Für diese er¬
folgt getrennte Wettung . Alle Jgg . der HI . und DJ . die gesonnen
sind sich im Kampfsport der Straße auszubilden , werden im
Interesse der Nachwuchsförderung erwartet .

Marathonlauf in Rekordzeit
Mit großem Erfolg wurde zum 16 . Male in der Hafenstadt

Dairen in Mandschukuo der traditionelle Marathonlauf aus -
getragen . Aus dem Riesenfeld der 147 Teilnehmer siegte Moku
S o ch o u von der Ingenieurschule Mulden in der neuen Rekordzeit
pon 2 : 34 43 . Das Rennen auf der idealen Ryojun - Autobahn -
strecke ging genau über 42,192 Kilometer .

Tanz auf dem Vulkan
- Remember Pearl Harbour " — Auswüchse der nordamerikanischen

Jazz -. Kultur "

In den Vereinigten Staaten herrscht gegenwärtig ein
ausgesprochenes Tanzfieber , durch das man die Kriegs¬
niederlagen der jüngsten Zeit leichter oergefien will .

Um das Jahr 1914 entstand in den USA . eine neue Art Tanz¬
musik , die , angeregt durch die Negermusik , rhythmische Elemente ,
vor allem die Synkope , einseitig bevorzugt und oft ins Triviale
verfällt . Kennzeichnend ist ferner für diese „Kunstgattung

" die

übermäßige Verwendung von Jazztrompeten und -posaunen , sowie
der verschiedensten Saxophone und des Schlagzeugs . Die geschmack¬
lose Aufmachung der Jazzkapellen und die fast ausschließlich auf
Erotik eingestellten Texte Zeigten einen völligen Kulturverfall , her -
beigeführt von Juden und Regern , die den Jazz industrialifiert
nach Europa verpflanzten . Doch ließ sich Europa nur kurze Zeit von
den amerikanischen Übertreibungen blenden und schuf bald einen
gemäßigteren Stil der oft der alteren Salonmusik nahesteht . Die
deutschen Kapellen hoben den einseitig rhythmnsch aufpeitschenden
Stil des „Hot " verlassen . die Melodie in den Vordergrund ihrer
Darbietungen gestellt und im Schlager des Tonfilms die belieb¬
teste und verbreitetste Art der modernen Tanzmusik gefunden .

Ein wilder „ Jazztaumel " herrscht dagegen nach wie vor in
den Vereinigten Staaten Er ist dort durch die Kriegsereignisie
keineswegs gemildert , sondern eher noch gesteigert worden . Die Er¬
innerung an die Tatsache , daß vor annähernd zwanzig Jahren ein
Mister Allan Whitman aus St . Louis mit dem „ weltberühmten "

Song „ Ausgerechnet Bananen " die Kleinigkeit von 4 500 000 RM
nach deutscher Wahrung verdienen konnte , brachte unzählige jüdische
Schlagerdichter , - komponisten und -sänger auf die Beine Die New
Parker Jazzmusik - Zentrale „ Tin Pan Alley '

. die im Volksmund
„ Blechtopfgaffe "

genannt wird , erlebte hierdurch eine neue Blüte¬
zeit . Noch am Abend der vernichtenden Niederlage von Pearl
Harbour konnte man tn dem feudalsten Nachtklub der Millionen¬
stadt den „ aufrüttelnben “ Schlager hören : „ We will knock the Japs
right into the laps of the Nazis " ( „Wir wollen die Japaner den
Nazis vor die Knie schmettern '^) Später verfiel man bann mit bem
Tanzsong „ We alweys remember Pearl Harbour "

, in bem man bem
verlorenen Sübjeeparabies nachtrauerte , in eine etwas weh¬
mütigere , aber auch zeitgemäßere Tonart Die Ankunft Churchills
in Washington würbe mit bem langsameren Walzer — diese Musik¬
art wurde seinerzeit von den Engländern aus Deutschland über¬
nommen und nur im Zeitmaß etwas verändert — „ The white cliffs
of Dover " oder „Die weißen Klippen von Dover "

gefeiert , während
man die Konferenz von Rio mit einer Hochflut feuriger Tangos
begleitete Es fehlte darin weder an temperamentvollem Fuß -
aurftampfen . noch Kastagnettengeklapper und Verhimmelung der an¬
gebeteten Senoritas .

Die Amerikaner halten diese und ähnliche Schlager für äußerst
wichtig zur Beeinflussung der öffentlichen Meinung . Sie sollen
angeblich die Kriegslust bis zur Siedehitze steigern können . Für uns
aber sind sie nichts weiter als charakteristische Symptome eines trau¬
rigen Kulturverfalls , von dem die USA . ersaßt zu sein scheinen .

Feldpostmarder zum Tode verurteilt . Das Sondergericht in
E r a z Hai am Mittwoch den 50 Jahre alten Reichspostangestellten
Johann König aus Graz als Volksschädling zum Tode verurteilt
König hat vom Januar bis Anfang März 1942 in 70 Fällen Feld -
postpackchen für Frontsoldaten gestohlen und den Inhalt für sich
verbraucht

Eine hartnäckige Selbstmordkandidatin . In Horka bei Olmütz
versuchte eine Frau Selbstmord zu begehen , indem sie zerdrückte
Zündholzköpfe schluckte Als sich nicht gleich eine Wirkung ein¬
stellte , zerschlug sie ein © las , dessen Splitter sie ebenfalls verschluckte .
Schließlich schnitt sie sich mit einem scharfen Mester die Adern an
den beiden Handgelenken durch . Sie wurde von Hausbewohnern
in bewußtlosem Zustande aufgefunden und ins Krankenhaus ein¬
geliefert , wo sie wieder ins Leben zurückgeführt werden konnte . Die
Ursache des Selbstmordversuches waren Familienzwistigkeiten

Jüdischer Anwalt unterschlug 500 080 Kronen . Ein bekannter
jüdischer Anwalt in Kopenhagen ist wegen Unterschlagung von
Klientengeldern in Höhe von mindestens einer halben Million
Kronen von bei Polizei in Untersuchungshaft genommen worben .
Die Straftaten gehen bis zum Jahre 1923 zurück .

Mysteriöser Leichenfund . Die Brüsteler Polizei fand kürzlich im
Kanal von Charters - einen Sack , in bem sich menschliche Leichen¬
teile zusammen mit mehreren Stücken Schweinefleisch Befanben .
Nunmehr finb in einem Weiher im Brüsteler Vorort Jrelles weitere
Leichenteile gefunben worben . Die Ermittlungen haben ergeben ,
baß die Überreste derselben Person angehörten . Bisher konnte je¬
doch das Opfer nock nicht ib - ittfiiziert we - ben

Schwerer - Straßenbahnunfall in einem Brüsteler « orort . In dem
Brüsseler Vorort Ucde ereignete sich auf einer Straßenbabnstrecke
ein ichwerer Unfall Ein Triebwagen zog mehrere schwer beladene
Güterwagen einen steilen Berg hinan . In kurzem Abstand folgte
ein zweiter , mit Reisenden vollbesetzter Triebwagen . Plötzlich brach
die Kupplung des ersten Zuges , die Güterwagen lösten sich von
ihrem Triebwagen , rasten mit großer Geschwindigkeit die Steigung
hinunter und stießen mit voller Wucht auf die Personenwagen . Der
Anprall war so stark , daß die vordere Plattform des gerammten
Triebwagens völlig eingedrückt wurde . Der Führer und ein neben
ihm stehendes Mädchen wurden getötet . Sechs weitere Personen
wurden verletzt .

Lebensmittelschieber in Portugal . Wegen Vergehens gegen die
nationale Wirtschaft , Spekulation , Hamstern und des Verkaufes un¬
geeigneter Lebensmittel wurde Anklage gegen weitere 54 Lebens¬
händler in Portugal erhoben nachdem zahlreiche ähnliche Vergehen
von militärischen Sondergerichten bereits abgeurteilt wurden .

in Kurze erzählt ;
'

. Die werbunc

Von Hans Burefch

Der Hirnagel Toni ist ein alter Junggeselle . Aber jetzt ist et
des Alleinseins müde und hält Umschau nach einer Frau .

Der Hirnagel Toni ist nicht mehr der jüngste , und der schönste
und klügste ist er überhaupt auch in seinen besten Jahren nicht
gewesen . Ja , io kommt es , daß er einsieht , er muß seine Ansprüche
etwas heruntersetzen , wenn er zum Ziele kommen will .

Und dann stecken eines Tages seine Freunde doch die Köpfe
zusammen und raunen sich die große Neuigkeit zu : „ Jetzt wird es
ernst !" „ Mit der Schallereck Anna !"

Soso ! Naja !
Und dann stecken sie erst recht die Köpfe zusammen !
Denn das sieht ja schließlich jeder , daß der Hirnagel Toni

und die Schallereck Anna doch gar nicht zusammen passen ! Wo
doch der Hirnagel Toni fast der Vater sein könnte von der
Schallereck Anna !

Freilich , sonst wäre ja gar nichts zu sagen gegen das Mädel !
Brav ist die Anna und wirtschaftlich ' Na . und daß sie gerade

kein Kirchenlicht ist , das wäre noch das wenigste gewesen !
Dafür hat ihre Mutter ein dreistöckiges Zinshaus und ein

Sparkassenbuch noch obendrein !
Und die Anna ist das einzige Kind !
Ja , und jetzt will der Hirnagel Toni richtig die Schallereck

Anna heiraten ! Bevor er sie heiratet , muß er sie aber fragen ,
ob sie ihn denn überhaupt will ! Das geht nun einmal nicht
anders !

Doch gerade diese Frage fällt dem Hirnagel Toni furchtbar
>chwer . So ein alter Junggeselle weiß halt nicht , wie man sich
dabei anstellen muß !

Überhaupt , wo die Schallereck Anna so viel schüchtern ist und be¬
stimmt nichts tut , um den Hirnagel Toni in seinen Absichten zu
ermuntern !

Aber endlich nimmt sich der Hirnagel Toni doch ein Herz und
er fragt die Schallereck Anna , - ob sie nicht seine Frau werden
möchte !

Die Anna hat in ihrer Schüchternheit nicht gewußt , was sie
sagen soll Sie hätte ja gerne ja gesagt , aber sie hat sich halt nicht
so ohne weiteres getraut , es zu sagen Und so hat sie sich nicht
anders zu helfen gewußt , sie hat einfach gesagt : „ Ach , bitte , fragen
Sie doch meine Mutter !"

Das hat sie schon einmal in einem Roman gelesen und sie hat
gesunden , daß das sich recht gut macht !

Der Hirnagel Toni aber hat ausgerufen : „Ihre Mutter
hat er ausgerufen , „Ihre Mutter hab ich doch schon vor zwei
Wochen gefragt !“

„Vor zwei Wochen . . . ja und was hat meine Mutter gesagt ? "

Der Hirnagel druckt eine Weile herum : „ Nein hat sie gesagt ,
Ihre Mutter . ." Jetzt verliert die Schallereck Anna aber doch
ihre Selbstbeherrschung : „Nein ! !! Ja , aber warum denn ? " —

„Sie hat gesagt Sie sie heiratet nicht mehr !"

Auszeichnung als Kriegsmusterbetrieb
Berlin . 23 . Avril . Auf einer am Donnerstag im Ee -

meinschaftsbaus der Deutschen Arbeitsfront zusammen mit
der Reichspressestelle der NSDAP durchgeführten Pressebe -
fvrechung teilte Reichsleiter Dr . Ley im Rahmen feiner den
Standort der deutschen Sozialpolitik behandelnden Rede
mit . daß er gemeinsam mit dem Reichsminifter für Bewaff¬
nung und Munition . Sveer . dem Führer die Schaffung
des Kriegsmusterbetriebes vorgeschlagen habe . Die Aus¬
zeichnung erfolgt in Würdigung des hervorragenden Ein¬
satzes und der vorbildlichen Leistung der Betriebsaem - ' n -
schaft im Rahmen der deutschen Kriegserzeugung . Mit der
Überreichung einer entsprechenden Urkunde erhält die Be¬
triebsgemeinschaft das Recht , in ihrer Flagge das Kriegs -
verdienftkreuz zu führen .

Wirt schaff st eit

Darf die Bilanz geändert werden ?

Wichtig nach Abgabe der Steuererklärung
Stellt ein buchführenber Steuerpflichtiger nach Einreichung

der Bilanz an bas Finanzamt fest , daß ihm barin ein Fehler
unterlaufen ist , so bafi et bie Bilanz auch nachträglich unter
bestimmten Voraussetzungen ändern . Ist ein Ansatz in her Ver¬
mögensübersicht unrichtig , so kann diese Unrichtigkeit durch eine
entsprechende Mitteilung an das Finanzamt beseitigt werben .
Dieser Vorgang heißt Bilanzberichtigung . Ein Bilanz¬
ansatz ist unrichtig , wenn er gegen zwingenbe Vorschriften bes
Einkommensteuerrechts , bes Handelsrechts oder gegen bie einkom¬
mensteuerrechtlich zu beachtenben Grunbsätze orbnungsmäßiger
Buchführung verstößt . Beispiel : Die Waren würben mit einem
bie Anschaffungskosten überfteigenben Wert bilanziert , ein Schulb -
poften ist versehentlich unter Aktiva eingesetzt worben usw . So¬
lange bie Veranlagung noch nicht rechtskräftig ist , kann der
Steuerpflichtige von sich aus eine Berichtigung durch einen ent¬
sprechenden Antrag herheiführen . Jedoch führt eine Bilanzberich¬
tigung nach Rechtskraft der Veranlagung -

regelmäßig nur bann
zu einer Veranlagungsberichtigung , wenn bie Voraussetzungen
des § 222 der Reichsabgabeordnung vorliegen .

Es gibt nun Fälle , in denen steuerrechtlich und handelsrechtlich
verschiedene Bilanzansätze zuverläsiig find , so daß der Steuerpflich¬
tige die Wahl hat , welchen Ansatz er in die Bilanz einstellt .
Durch die Einreichung der Steuererklärung an bas Finanzamt hat
bei Steuerpflichtige seine Entscheidung getroffen . Eine Anbetung
dieser Entscheidung zugunsten eines anderen zulässigen Anlatzes
nennt man Bilanzänderung . Eine solche ist nur mit Zu¬
stimmung bes Finanzamts , im Rechtsmittelverfahren mit Zu¬
stimmung ber Rechtsmittelbehörbe zulässig . Sie kann auch nur
vor Rechtskraft der Veranlagung (das ist innerhalb eines
Monats nach Zustellung bes Steuerbescheides ) , spätestens vor
Erlaß der Anfechtungsentscheidung beantragt werben , weil nach
ber ergangenen Entscheibung neues tatsächliches Vorbringen zum
streitigen Sachverhalt nicht mehr berücksichtigt werben kann

Die Frage ber Zustimmung zur Änberung ber Bilanz ist nach
Billigkeit und Zweckmäßigkeit zu entscheiben . Sie wirb zu be¬
jahen sein , wenn ber Antrag wirtschaftlich begrünbet ist . Die
Zustimmung ist zum Beispiel zu versagen , wenn ber Steuer¬
pflichtige im Laufe bes Veranlagungs - ober bes Rechtsmittel¬
verfahrens bie an sich zulässige Herabsetzung eines Wertansatzes
verlangt , weil bas Finanzamt beabsichtigt , einen anberen Wert¬
ansatz in ber Bilanz zu erhöhen . Vesvnbers erwähnt sei , baß bie
Voraussetzungen ber Zustimmung bes Finanzamts zur Bilanz -
änbetung nicht nur für buchiührungspflichtiae Unternehmer ailt ,
fonbern auch für bie Steuerpflichtigen , bie Bücher nach ben Vor¬
schriften bes Handelsgesetzbuches führen , ohne bazu verpflichtet
SU fein . H . H .

Aus der europäischen Wirtschaft Im Warenverkehr mit ben
besetzten nieberlänbischen Gebieten find Preisbilbungs -
vorschriften erlassen worben . Vom 1. Mai 1942 ab bürfen höchstens
die im Reichsgebiet selbst zulässigen Preise unb Entgelte geforbert
werben Im umgekehrten Verkehr besteht eine entsprechenbe Ver -
orbnung bereits seit dem 22 August 1941 . - Die SBeineneuguna
Frankreichs belief sich 1941 auf 42 Mill Hektoliter . Rach
Abzug bes Eigenverbrauchs unb ber länger zu lagernben Weine
verbleiben 24 Mill . Hektoliter für ben allgemeinen Ausschank Das
Aussuhrprogramm für Wein sieht auch Weinlieferungen nach
D e u t s ch 1 a n b , Belgien , ben Nieberlanben unb ben norblichen
Staaten vor .

Berliner Börse vom 24 . April . Die Märkte würben bei Er .
Öffnung bur ^ zahlreiche Strichnotierungen gekennzeichnet , « ber -
bie Halste aller Werte blieb bei Festsetzung ber ersten Notiz ohne
Kurs . Das Eeschatt war außerorbentlich klein , ber © runbton war
fester . Rheinstahl stiegen um 1, Mannesmann um 1-/, , Deutsche© rbol um 1, Conti -Gummi um 1«/«, gelten um 1% , ffie fürel unb
EW . Schlesien um 1, Bahnbebarf um 2, Walbhof um 1 %
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3011 ( 1 vor dem winde
Ein Fliegerroman 4 . Fortsetzung

. .Daß du es tun muhtest . Sasso .
" lautete die Antwort ,

die ton vollends verwirrte . „ Dein dummes Herz trieb dich
dazu .

"

.Mein Herz ? Ach , es ist voll Bitternis . Voll Haß . Und
voll Enttäuschung .

"

„ Nein Sasso , es ist nur verschüttet von diesen Emv -
nndungen . Ganz tief lebt in deinem Herzen noch das Erohe .

"

„ Was meinst du damit ? "

„ Zwei Begriffe sind es . die alle Enttäuschung wesen¬
los werden lassen können . Die zwei Begriffen Pflicht und
Kameradschaft . !"

Folkening sprang auf .
„ Nein , nein !" schrie er wütend . „ Das ist es nicht ! Ich

will nichts hören — "

Manja lag zu seinen Fühen und lächeltezu ihm hinauf .
. .Du wirst es dennoch tun . Sasso ! Der Weg der Pflicht

ist dtr vorgezeichnet . Du wirst ihn gehen , bald schon !"

„ Nie . nie !"

„ Du kannst dich nicht selbst verleugnen , nicht selbst ver¬
nichten und entwerten . Sasso ! Du schreist mich ja nur an , um
die Stimme , die mahnende Stimme deines Inneren zu
übertönen .

"

Er packte ihre Schultern und rih sie hoch . Seine Augen
glühten . Das Haar hing ihm wirr in die Stirn . Manja
lächelte unentwegt unter seinem brutalen Griff . Zersetzt
glitt das seidene Tuch von ihrer Brust .

„ Schweig , du ! Hör ' auf !" stieß er stöhnend hervor . „ Ich
will es nicht mehr hören !"

„ Unb ich werde es dir immer wieder sagen müssen ,
Sasso , sprach Mama mit ihrer weichen , dunlen Stimme .
. .Willst du dich sehenden Auge ? in den Abgrund stürzen , den
du selbst vor dir aufgerissen bast ? "

„ Was kümmert es dich ? "

„ Ich — ich will nicht .daß du zugrunde gehst , Sasso ! Wenn
man sich selbst hinwirft , dann muh man es für eine grohe
Sache tun .

"

Der Griff seiner Fäuste lockerte sich . Manja glitt zurück
in den Sand .

Mit müder Geste strich üch Folkening über die Stirn .
„ Du verstehst mich nicht, " flüsterte er . „ Auch du nicht .

"

Dann sprang er auf und stürzte davon , den Han » der
Düne in weiten Sprüngen hinabjagend .

Manja blieb reglos liegen . Ihr Gesicht war unbewegt .
Nur um den Mund lag ein feines , wissendes Lächeln .

Leise Harste der Wind durch die dürren , schwankenden
Halme des Dünengrases .

Bald schon wurde das heftige Atmen eines sich nähernden
Menschen wieder hörbar .

Sasso Folkening kam zurück .
Still und mit behutsamen Bewegungen glitt er neben

Manja zu Boden . Das flackernde Feuer seiner Augen war
erloschen . Eine Weile blieb sein Blick an Manjas unbedeckter
Brust haften , die wie Bronze unter dem Glanz der Sonne
schimmerte .

Lang ausgestreckt lag er neben Manja , als er erneut zu
sprechen begann . Seine Hand batte zuvor nach der ihren
getastet und sie umschlossen wie die eines guten Freundes .

„ Du weiht das Wichtigste nicht, " sagte er .
„ Das Wichtigste soll man nicht aussprechen , Sasso .

"

„ Dennoch will ich dir alles sagen . Zu dir kann man
sprechen wie — wie , ja , fast wie zu einer Mutter .

"

Manja versuchte durch einen Scherz seine gedrückte
Stimmung zu bessern .

„ Schliehlich bin ich ja auch um gut sieben , acht Jahre
älter als du , Sasso ! Dummer Junge , ou !"

„ Deshalb bist du mir auch um so viel über an Weisheit
und Verstand !" ging Folkening für den Augenblick willig
darauf ein . Dann wurde er aber wieder nachdenklich und
ernst . „ Sieh , Manja , es geht hier nicht nur um meine Liebe
zu einem Mädchen . Nein , über einer Enttäuschung des

Herzens hätte ich meine Pflicht nicht vergessen . Niemals ! Es

gebt um eine Kameradschaft . Mama . Eine Kameradschaft , die

bisher durch Himmel und Hölle unverbrüchlich geblieben war .

„ Sie wurde zerstört — durch den anderen ? frag . e

Manja leise . .
„ Ja . Ich habe ihm einmal m einer Stunde leentchen

Überschwanges von meiner stillen , heimlichen Liebe erzählt .
Er wußte nun davon . Und kurze Zeit water ging er bin
und — Seine Stimme brach unvermittelt ab .

„ Harald Boysen — und Ulla Ramin also — , flüsterte

Das Schweigen des Mannes an ihrer Seite war letzte
Bestätigung . „ „ , „

„ Diese Enttäuschung war die größere . fuhr Folkening
nach kurzer Pause fort . „ Der Begriff der Kameradschaft war
mir stets als ein Hobes erschienen . Ich wurde mich selbst
vernichten , wenn ich jemals dagegen oerstohen batte .

„ Trotz allem hätte ich den Wüstenflug an der Seite
des anderen durchgeführt, " erklärte plötzlich Manta mit fester ,
klarer Stimme .

„ Das war doch unmöglich , Manja !"

„ Warum sollte ich mir nachsagen lassen , daß ich ein »
Unkameradschaftlichkeit mit Gleichem vergolten habe ? _

„ Es gibt für den Mann eine Grenze , das vergib nicht .
„ Stolz und Ehre , meinst du ? Gewih . Sasso — "

„ Lassen wir das doch .
" unterbrach sich Folkening . „ Die

Enttäuschung hat mich jedenfalls zu sehr getroffen . Für die
Bewältigung der gefährlichen , uns bevorstehenden Aufgabe
bätte ich in diesen Tagen nicht die notwendige Ruhe und
Kaltblütigkeit aufzubringen vermocht . Und — was verstehn
du von solchen Enttäuschungen ? Flieht dein Leben nicht
gleichmäßig dahin , Manja ? "

„ Gleichmäßig ? " antwortete sie sofort . „ Ja , das wobl .
Aber früher einmal war das anders . Einmal war ich so
im Trotz wie du . Verbissen in ein vermeintliches Recht .
Von Anbeginn mit einem hohen , leuchtenden Ziel vor
Augen . Jetzt ist das alles — vorbei . Vorbei für immer .
Und glaube mir : Kein Ziel mehr zu haben , das ist das
Schmerzlichste !"

. «Fortsetzung folgt . «

liermarft lFAMILIENANZEIGEN

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

und

VERSCHIEDENES

In ihrem 83 . Lebensjahr ist un¬
sere liebe , gute Mutter , Schwie¬
germutter . Großmutter und Ur¬
großmutter . Frau

Mina Debl Wwe .
verwi Dörr . geb . Detzl

in die ewige Ruhe eingegangen .
In tiefem Schmerz :
Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 23 . April 1942 .
Die Einäscherung findet Montag ,
den 27 . Avril , vorm . 10 Uhr auf
dem Südsriedhof statt .

Eßzimmer von
Privat zu kaufen
gesucht . Preis -

Ana . M164 TV .

Persianermantel .
Er . 46 . neuwert . .

Ang .
° ^ 18 ' M

Jackenkleid . Größe
42/44 . ai . erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
M 160 an T .-V .

Spart -Sakk » oder
Anzua . Kr .44/46
aut erhalt . , z. k.
gesucht . Ana . u .
O 162 an T .-Vl .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem Hinscheiden
unserer lieben guten Mutter
Amalie Rossel , und für die
Kranz - u . Blumenspenden sagen
wir allen herzlichen Dank .

Die trauernden Geschwister
W .-Dotzheim . den 24 . Avril 1942 .
Friedrichstraße 2

Danksagung .
Allen denen , die mir bei dem
Heimgang meines lieben unver¬
geßlichen Mannes und treuen
Vaters , unseres lieben Bruders .
Schwiegersohnes . Schwagers und
Onkels ihre innige Anteilnahme
bekundeten , sage ich auf diesem
Wege meinen herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer : Fra « Maria
Reichenbach , geb . Brünner , und
Kind Günther

W .-8onnenbera . 24 . April 1942 .
Verdunstraße 3

Adreßbuch d .Stadt
Wiesbaden von
1938 . aut crbalt . .
zu kauf , gesucht .
Er . Burgstr . 15 .
Laden .

Meine modische Beratung findet
wieder von 10 bis 12 und von 17
bis 19 Uhr statt . Salon für modische
Berat . Weber « . 8 , 2. L Betz -Mode .

Möbel . Teppiche .
Läufer . Haush .-
u . Äufstellsachen .
Zinnaeacnstände

Porzellan , gute
Bilder . ganze
Wohnunas - Ein -
richtunaen und
Nachlässe kauft
ständia Klavver .
Taunusstraße 40
und Moritzstr . 3 .
Telefon 28459 o .
Karie .

Statt Karten .
Heute verschied plötzlich mein lie¬
ber Mann , unser guter Bruder
und Onkel , der Major a . D .

Georg Franke
Ritter hoher Orden

im Alter von 62 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen
Fra « Eugenik Franke , geb .
Landgräber -Kawecki . Dr . Albert
Franke . Oberbürgermeister a . D .
Gotthard Franke , Forstassessor .
Irmgard Seifert , geb . Franke .

Wiesbaden , den 23 . April 1942 .
Bierstadter Str . 34

Die Einäscherung findet in aller
Stille statt . Von Beileidsbesuchen
u . Kränzen bitten wir abzusehen .

Gashcizofen
lRöbrcnl . bis
80 breit . 50 bock ,
aut erhalten zu
kaufen aesucki .
Ana . <4 166 TV

Märklin - o. Kos¬
mos . Baukasten
zu kauf aeiuckt
Telefon 23901 .

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß unsere
liebe Mutter . Großmutter und
Urgroßmutter . Frau

Elisabeth Stemmler Ww .
am 17 . Avril nach einem arbeits¬
reichen Leben im Alter von
85 J4 Jahren in Schweinfurt sanft
verschieden ist .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : H . Stemmler

Wiesbaden , den 23 . April 1942 .
Aorckstraße 12
Im Sinne der Verstorbenen fand
die Bestattung in allet Stille
auf dem Südsriedhof in Wies¬
baden statt .
Für die bewiesene Anteilnahme
und schönen Blumenspenden sagen
wir herzlichen Dank .

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten hiermit die traurige
Nachricht , daß nach fast 50jähriger
glücklicher Ehe meine geliebte
Frau , unsere treubesorgte Mutter
und Schwiegermutter , meine her¬
zensgute Oma . Schwester . Schwä -
aerin . Tante . Großtante und

Heute entschlief nach langem
schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden mein lieber ,guter Mann . Vater . Schwieger¬
vater . Bruder . Schwager und
Onkel . Herr

Valentin Heim
versehen mit den Tröstungen
serner Kirche im Alter von
57 Jahren .

In tiefer Trauer : Käthe Heim ,
geb . Tibo . Eugen Heim « . Frau ,
Hedi geb . Zimmermann Walter
Heim z. Z . Wehrm .. Valentin
Heim und Anverwandte

Wiesbaden , den 22 . Avril 1942 .
Adelheidstraße 99
Die Beerdigung findet Samstag ,
den 25 . April , nachm . 3 .45 Uhr
auf dem Südfriedhof statt , das
Traueramt am gleichen Tage ,
vormiitaas 7 .15 Uhr in der Sankt
Boniiatiuskirche .

Danksagung .
Für die uns beim Heimgang un¬
seres lieben Entschlafenen er¬
wiesene aufrichtige Teilnahme ,
sowie für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden sagen wir
hiermit allen unseren herzlichsten
Dank .

Frau Anna Zimmer Wwe .
und Kinder

Wiesbaden , den 23 . April 1942 .
Müllerstraße 1

Klaviere . Schallol . . Koffergrammo¬
phone . gute Radiogeräte . Jagd - u .
Theatergläser . Photoapparate kauft
Klapper . Taunusstr . 40 . Telef . 28459 .

*
Danksagung .
Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme von

fern und nah . in Wort u . Schrift
anläßlich des uns so schwer be¬
troffenen Verlustes durch den
Heldentod meines lieben treu -
forgenden Mannes . Sohnes . Bru¬
ders . Schwagers und Onkels
Friedrich Schmidt . Eefr . in einem
Pi .-Reg . , sagen wir allen auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank .

In tiefem Schmerz : Frau Otti
Schmidt , geb . Will , und alle
Angehörigen

W .-Sonnenbera . 24 . Avril 1942 .
Mühlwiese 26

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme in Wort und Schrift ,
sowie für die Kranz - u . Blumen -
spenden bei dem Heimgang un¬
seres lieben Vaters sprechen wir
hiermit allen unseren herzlichsten
Dank aus .

Familie Reinhold Schurwanz .
Jägerstraße 7 . Sofie Christ ,
Rbcinblickstr . 28 , Fam . Franz
Christ , Schiersteiner Straße 15

Wiesbaden , den 23 . Avril 1924 .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meinen lieben guten
Mann . Schwager und Onkel .
Herrn

Andreas Fritz
am 22 . Avril zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen .

In tiefer Trauer : Käte Fritz .
geb . Zöller nebst Angehörigen .

Wiesbaden , den 22 . April 1942 .
Häfneraasse 17

Die Beerdigung findet Samstag
13 .30 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . Das Seelenamt ist Montag .
6 .30 Uhr St . Bonifatiuskirche .

«
Danksagung
Für die vielen Beweise
liebevoller Teilnahme , dre

uns durch Wort und Schrift beim
Heldentod meines geliebten un¬
vergeßlichen Mannes , meiner Kin¬
der besorgten Vaters , meines lie¬
ben Sohnes . Schwiegersohnes , un¬
seres guten Bruders . Schwagers ,
Onkels und Eoussns Heinrich Mai ,
Eefr . in einem Inf .-Reg . . so zahl¬
reich zuaingen . sagen wir aus die¬
sem Wege unseren herzlichsten
Dank .

In tiefstem Schmerz : Berta
Mai . geb . Specht , und Kinder
Karlheiz und Reinhold und alle
Angehörigen

W .-Bierstadt . den 23 . Avril 1942 .
Wiesbadener Str . 7

♦ In fester Hoffnung auf ein
gesundes frohes Wieder¬
sehn . traf uns die harte ,

unfaßbare Nachricht , daß mein
innigstaeliebter herzensguter , un¬
vergeßlicher Mann , unser braver
guter Fried . Bruder . Schwager .
Onkel . Enkelkind , mein lieber
Schwiegersohn

Friedrich Schwaiba di
Obgefr . in einem Eebirasj .-Vatl .
am 29 . März 1942 im blühenden
Alter von fast 27 Jahren in
treuer Pflichterfüllung in den
schweren Kämpfen im Osten den
Heldentod fand .

In tiefem Schmerz : Frau Hilda
Schwalbach . geb . Weiß , und
Mutter Wilhelmine Weiß ,
Familie Johann Schwalbach ,
Eltern . Willi Schneider , z. Z .
im Felde , u . Familie , Familie
Fritz Schrüser , Fritz Wittman « ,
z. Z . i . Felde , u . Frau . Familie

Joh .Burkhard . Erich Schwalbach .
Bruder , und alle Angehörige «

W .-Dotzheim sSchulstraße 1. Id¬
steiner Straße 28 ) . Wiesbaden .
W .-Frauenstein . 22 . April 1942 .

Mittaa - u . Abend¬
essen . a . sonntags
aeösf . Fr . Kirsch -
baum . Schulbera
Nr . 5 . SB. , gleich
am Michelsberg .

Steinvslanzen und
Blütenstand , hat
laufend abzuqeb .
A .Wulf . Hinden -
buraallee 126 . am
Wasserturm .

Nähmaschine , ge¬
braucht . zu kauf ,
aeluckt Ana . u .
A 501 an T .-Vl .

Schreibmaschine
sofort aesuckt .
Telefon 27747

Große Palme od .
Oleander für
Balkon zu kauf ,
aesuckt . Näheres
Tel . 23884 .

Heute verschied nach langem
schwerem Leiden mein lieber
guter Mann und Vater . Schwie¬
gervater und Opa . Herr

Gustav Stetzler
im Alter von 67 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen
Maria Siedler , geb . Kaufmann .
Wilhelm Stetzler und Fra « .
Maria geb . Herrchen , « nd Kind
Helga . Georg Kaufmann und
all « Angehörigen v

Wiesbaden , den 23 . April 1942 .
Römcrbera 15
Die Einäscherung findet Sams¬
tag den 25 . April , vorm . 10 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Piano , 6eit . erb . ,
u . Klavierschule .
4— 6 flämische
Wobnzimmer -
stühlc und flä¬
mische Standuhr
zu kamen ae -
kucht . Hanke .
Schiersteiner
Straße 13 . 2 St .

Klavier , nur aut .
Instrument , aus
Privat zu kaufen
aeiucht . Ana . u .
F 162 an T .-Vl .

Radioavvarat
zu kauf , aeiuckt .
Anaeb . an Tele -
fon 21241 .

Brief « . lSamm -
lunaen ) immer
barzahlend . zu
kaufen gesucht ,
besond Deutsches
Reick unaebr .
von 1924 — 1939 .
Briefmark . - Heß
Mauritiusstr 16
Fernruf 28545

Anzua . out erb .
mittlere Größe ,
zu kauf , aesuckt .
Zu erfragen im
Taabl .-Dl . FH

Bäcker -Hosen und
-Kittel , aut erb . .
Eröße 48 -52 . , u
kaufen äeiuckt .
Ana . G 167 TP .

Ober - und Unter¬
kleidung . out er¬
halten . für zwei -
iähriaen Junaen
zu kaufen ae¬
suckt Anaeb . u .
F 168 an T .-Vl .

Erstlingswäsche .
aut erhalt . , von
Privat ges . Ana .
u , B 154 an TV .

Evanaelische Kirche : Erläuterungen :
W = Wochenschlußandacht : HG =■
Hauptgottesdienst : EF = Eottes -
seier : KdE = Kindergottesdienst :

§ antstaa .,CI25nbsaptiI : .. Bergkirche :
17 Abd .-Musik . Dr . Semei ; 20 SB .
Fries : Sonntag , 26 . Avril : Markt¬
kirche : 10 HE . Dr . Bornaässer ;
11 .15 KdE . — Bergkirche : 10 EF .
Brück : 11,15 KdE . — Rmaktrchc :
10 HE . Hahn : 11 .15 KdE : 11 KdE ,
Klarentbaler Str 2 . Mulot . —
Lutherkircke : 10 HE , Bars ; 11,30
KdE : Di 20 . Dr . Vomel — Kremz -
kirche : 10 EF . Keller ' 11 .15 KdE ;
Mi 16 F . Mulot . — Paullnenstift :
10 EF . Eichhoff . — Ludwig -Eibach -
haus : 10 E . Mencke : anschl . KdE i .
Wortmann -Weil -Stift . — W .-Bieb -
rich : Hauvtkirche : 10 HE . Lauch ;
11 .15 KdE : Oranierkirchc : 10 HE .
Albert : Waldstr . 10 HE , Conradi .
— W .-Dotzheim : 11 KdG : 14 HE .
Weimar : Mi 20 . E . — W .-Schter -
stein : 10 HE . Weimar ' 11 KdE . —
W .-Bierstadt : 10HE . Zimmermann :
11 KdE . - W .-Sonnenberg : 10 HE .
Lic . Dr . Grün : 11 KdE : Mi 20
lWartbura ) . Lic . Dr . Erün .— W .-
Rambach : 13 .30 HG . Lic . Dr .
Grün . — W .-Erbenheim : 10 HE ,
Schmidt . - W .-Jgstadt : 10 HE . Wick

Katholische Kirch « : St . Bonifatius¬
kirche : M . : So . 6 . 7 . 8 . 9 . 10 . 11 .30 :
Werkt . 6 .30 . 7 .15 . 9 Uhr . Beicht :
Do 17— 19 .30 . Sa 16 — 19 .30 u . nach
20 .15 . So . 6—8 . — Dreisaltiäkeits -
kirche : M : 6o 7 . 8 . 9 . 10 : Wo 6,30 u .
8 : Di u . Fr 7 litatt 6 .30 ) . Mi 6 .20 .
Andacht : So 14 .30 u . 20 : Fr 20 u .
Sa 18 : Beicktael . :So ab 6,30 . Do
18 — 19 . Sa 16 —19 u . nach 20 Uhr .
Maria -Hilf -Kirche . M . : So 6 . 7 8 .
9 . 10 : Andacht : Werkt . M . : 6 .30 .
7 .30 . ß .30 : Di u . Fr 6 .15 . 7 . 8 .30 ;

f eichtgel . : Sa 16 — 19 u . nach 20 ,
o ab 6 Mr . — St . Elisabcchen -

kirche : So . M . 6 .30 . 7 .30 . 8 .45 . 10 u .
11 .30 : And . : So . Dl u Fr . 20 Werkt .
M . :6 .30 7 .15 u . 8 : Beickrael : ca
16 —19 u . nach 20 . So , Di u . Fr bis
8 . Do 17 — 19 Uhr .
Altkath . Kirche . Schwalbach . Str .60 :
1» Pfr . Eder .

Freikirchen : Vavtisten -Eem .. Adler¬
straße 19 : So . 16 ED . Äi . 19 GD .
Eo .- lnth . Dreieinigkeits - Eem So .
10 HE . Pir . Eikmeier . — Christi .
Gemeinde Wiesbaden . Schwalbacher
Straße 44 : So . u . Mi . 20 Uhr Ver¬
sammlung . — Ev .-luth . Gemeinde ,
Dotzheimer Str . 4 . 1 : So . 16 HG .
Pfr . Fritae .

Briefmarken -Ankaus v . Sammlungen
und besseren Einzelmarken . Brtef -
markenhaus Dr Becker Lanaaasse 56
Telefon 266 83 .______________________

Orient -Teppiche . Verbinden Gobe¬
lins und Aubussons kauft stets in
allen ffiiöftcn bei sofortiger Kasse
I . Fritz . Wiesbaden , Rosenstraße 8 ,
Fernrus 25321 . Auch Vermittlung ist
erwünscht .___________________________

Break oder kleine einspännige Chaise
zu kaufen gesucht . Angebote unter
6 2890 an Anzergenfrenz . Mainz .

Tepvtchstangen f .
Lauser gesucht .
Tel . 21087 .

Linoleum -Tevvich

Kinderklappwaa . .
elfenb . . Bücher¬
regal o . Schreib¬
tisch . Schreibtisch -
stvbl . cd . andere
Stühle . Bett mit
Matratzen . kl .
Eismaschine , all .
nut erhalten , zu
kauten aeiucht .
Ana . A 500 TB .

Kinder - Sport¬
wagen . nut er¬
halten . zu kauf .

3«sucht . Ana . u .
l 505 an T -V .

oder Tel . 21262 .
Kinder - Sport¬

wagen . nur sehr
aut erhalten , so¬
wie Wivoroller
zu kamen ge¬
sucht . Eibinaer .
Nerotal 37 . —
Telefon 29252 ,

Kinder - Korb¬
wagen aus aut .
Hause , aut er¬
halten . zu kauf ,
aesuckt . Ang . u .
v 168 an T .-Vl ,

Rollschuhe , a e . .
zu kaut , aeiuckt .
Steen . Rüdes -
beimer Str . 25 .

Einkoch - Apparat
gesucht . Angebote
u . B 156 an TV .

Teppich a . Prioat -
besitz , cn . 3x4 m .
gut erhalten , ge¬
sucht . Anaeb . u .
K 166 an T .-Vl .

Eriienreissg . aröß .
Quantum . zu

■ kaufen aeiuckt .
Hugo Waaner .
Waldktraße 2,12 .
Telefon 25140 .

I PachtgesiW i

Garten zu nackten
gesucht . Ana u .
IV 154 an T .-V .

Garten zu vackten
oder kaufen ae¬
suckt . Anaeb . u .
H 167 an T .-Vl

ScWstI .iklIl- Wl »lH

Teewagen u . be -
auem , Stuhl od .
Sessel ges . Vreis -
Ana . IV 165 TV .

Lii . Weinichrank .
Eiskckrank . nute
Näbmasch . Hrn -
u . Damen -Rad .
Eartenmöbel u .
Schirm . Roll¬
wand zu kaufen
aesuckt Klapper .
Taunusstraße 40
und Moritzstr . 3 .
Telefon 28459 .

Rollickutzwaiid .
nut erhalten ,
zu kaufen ae¬
suckt . E Kittel .
Mainz . Str . 99 . 1

Nähmaschine zu
kaufen aesuckt .
Ana . B 165 TD .

Herr . - « . Damen -
Bera - o. Touriit . -
Schuhe . 44/45 u .
39 . 1 ar . Rucksack .
H - u . D .-Wetter -
bluien . alles aut
erhalt . , zu kauf
aeiucht . cd . aeaen
Marickstiefel (44 )
1 Herr .- u . Dam .-
Fahrrad . letzter ,
neuro . , zu t . aei .
Sina . W 150 TV .

Foto bis 800 Mk .
aeiuckt . Ana . u .
B 164 an T .-Vl ,

Stutziliigel zu
kaufen aeiuckt
Alivoi . Wilbelm -
itraße 58 . Tele -
son 25517

Sckreibmaschinen -
Arbeiten . Über¬
setzungen . Übet ,
tragen v . Buch . .

Geschäftszeit von
2 % - 7 Uhr . auß .
mittwochs und
samstags nachm .
R . Reinhardt .
Grabenstr . 2 . 2 .
Mitgl . d . Reicks¬
verbandes ._____

| Stinten
~

|
Fr . H . » . Redwitz .

Köln 13 . Filzen -
araben 29/31 .
Eheanbahnung
Land und Stabt
Sof . Verbindung

f räMtilthi |
Arbeitslckuhe .neu .

Große 41 . gegen
aleichw . Gr . 43 .
oder Damen -
Sckuhe . Größe 39 .
zu tausch , gesucht .
Sonntag morgen
b . 11 Uhr . Jahn -
straße 38 . 4 r .

Engl . Drahthaar -
for mit Stamm¬
baum i . nur aute
Hande zu ver¬
kaufen . Gärtner .
Marktstr 13 . 2 .

Kailsztsiitzt
Altgold -, Silber¬

und Dublee -An -
k-lui Weiler &
Co ., Lanaaasse 6
Haltest .Michelsb .
E . B C . 40 - 14405

Altgold . Silber ,
und Dublee kauft
Eoldlckmiede -
meikter C . Struck
Mickelsbera 15 .
E . B . C . 42,13757

Cousine . Frau

Anna Dorn
geb . Muth .

Inh . des ßlb . Ehrenkreuzes
der deutschen Mutter

im Alter von fast 79 Jahren
nach einem arbeitsreichen Leben ,
wohl vorbereitet mit den Tröstun¬
gen ihrer Kirche , sanft entschlief .

In tiefer Trauer : Joses Dorn ,
Maria Dorn lSchw . Lamber -
tine ) . Anni Dorn , Helene
Müller , geb .Dorn . Hans Müller .
z.Z . Osten , Annemarie . Enkelin

Wiesbaden , den 22 . April 1942 .
Hermannstraße 13

Beerdigung : Samstag . 25 . April .
15 Uhr Südfriedhof . Traueramt
am gleichen Tag vorm . 6 .30 Uhr
in der St . Bonifatiuskirche .

Speisezimmer .
Büfett . Vitrine .
Tisch . 6 Stühle
oder Sessel , nur
in bestem Zu¬
stande . aus nut .
Besitz v . Privat
zu kamen ae¬
suckt . Gei . An -
aebote erbet , u .
H 166 an den
Taabl .-Verlag

Büfett , kleineres ,
nut erhalt . , von
Privat zu kaufen
aesuckt . Angebote
u . F 160 an TV .

Schlafzimmer , gut
erhalt . , zu kauf ,
aesuckt , Angebote
u , Äl 165 an TV .

Kleidcrlchränke .
komvl . Zimmer .
Kücken Schreib¬
tisch Wäsche - u .
Bückerlchr Sofa
Sessel . Chaisel . .
Matratzen Deck¬
betten . Geschirr
sowie Möbel all .
Art zu kaufen
gesucht . Heesen .
Vleichltraße 36 .

Kleiderlckränke
alleEröß . . komvl .
Schlaft . Herren¬
zimmer . Sveile -
zimmer und alle
Einzelmöbel
Sofas . Cbaifel, .
Couches . Sessel .
Roßh .- u . andere
Matratzen , ant .
Möbl . . Gemälde
An - u . Verkauf
E . Klavver .
Kunst - u . Aus -
stelliäle Weöer -
aasse 37 . T .28627

^ ^ ^ Schutz vor Ansteckung
bei Erkältung, ;Grippeu «w .

'

Waschpulver
Wäschekochen nehmen I

Um die Wäsche vor dem
Kochen vom gröbsten Schmutz )

zu befreien , braucht man weder

Seife noch Waschpulver . Diese *

Arbeit wird viel besser , schnellen
und - schonender durch gründ¬
liches Einweichen mit Henlca

Bleichsoda besorgt . Wer richtig
e einweicht , hat die ganze
? Waschpulvermenge restlos zum .
~ Wäschekochen zur Verfügung !

Kranksein

ist teuer !

Ohne Soße

schmeckt alles

trocken und fad !

Darum werde recht¬

zeitig Mitglied der

Bonner

Krankenkasse
Gegründet 1908

Privatpatient — Hohe
Leistungen ! Kosten¬
lose Beratung durch
die Bezirks -Direktion
Wiesbaden , Michels¬
berg , Ecke Langgasse
Buf : 23751 .
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VELVET
2 . Gewinn - und Verlustrechnung

RMAufwendungen
Ein - oder Medr -

348 .50

3 550 .34

5 613 .09

5 278 .15 9 978 .15

19 000 .—

278131 .55Summe der ErträgeSumme d . Aufwendungen

Gehwol

5 036 .75
24 494 .46

RM
21157 .

5
t

t
t

114 324 .57

67 965 .53

1504 .72
12 223 .40

275
83

2000

82 500
24 900

600 000

1
r
t

53 145 .18
278 131 .55

RM

239 088 .41

11 249 .11
575 .—

295 699 .46
1280 .-

dle hochfeine Allgäuer Käle -

iÜbereilung , vereinigt den
köstlichen Gefchmadt des
edlen Chelterkälee mit den
Nähr - unO GelunOhelteroer .
ten aller übrigen Milchbe «
gandtelie , wie Milchzucker ,
Mtlchalbumlne u . Mllchml -
nerallen . Daher kommt es ,
das VELVETA Io gut und
fo bekömmlich Ift .

28 966 .90
1484 411 .07

86 000 .—

/ ordern Marsch

die Füße pflegen ]
darauf kommt es an ! l

57 600 .—
200 .—
300 .—

BURNUS
der Schmutzlöser

53
38

1— 2 Zimmer und
Küche sofort oder
später zu mieten
gesucht . Angebote
u . 6 153 an TV .

Dosen zu 40 , 56 und 80 Pfennig
In den Apotheken und Drogerien

Seher für Villa
gesucht . Angebote
u . F 155 an TD .

1— 2-.Zim .-Wobn « .
von Tfl. Ehepaar
los . ob . 1 . 5 . « ei ,
Ana . S 154 TV .

Stundenbilfe sof .
3— 4mal wöchtl .
aes . Vorst . 3 -7 U .
Adolfsallee 20 . «

Schneiderin , tucht .
, um Neuamert .
und ändern von
Damenkleid , ins
Saus gesucht .
Ano . R 162 TV .

Einfamilien -LandHaus (Villa ) 5 bis
6 Zimmer , erstklassig massiv erbaut ,
mit allem Komfort , Zentralheizung

Nassauische Landesbibliotbek : Die Alisleibe ist ab
27 . 4 . 42 von 10— 13 , 16 .30 — 18 Uhr : der Lesesaal ist ab
4 . 5 . 42 von 9— 13 . 15 .30 — 18 Uhr aufter Mittwoch - und
Samstagnachmittags wieder geöffnet .

Masieuf «. tüchtige ,

gef.
fc

Beethoven -

Anfang 1941
Zugang

tau

!̂ -A, -Wobng .
Nahe Emser

afte . Angebote
150 an T .-V .

löftsanteile Haftsumme
808 542 400

12 . In den Aktiven und in den Passiven 8 sind enthalten :
a ) Forderungen an Mitglieder des Vorstandes und an

3 GUTE GRUNDE
fürden Raucher, der Astra treu zu bleiben und
lieber noch einmal nach ihr zu fragen , wenn
sie nicht immer gleich erhältlich sein sollte .

Richtige Einteilung
lohnt sich bei Burnus

heute sehr !

Bei dem Einweichen der Wäsche
sollten Sie ein so gutes Mittel wie
Burnus nur für solche Wäsche ver¬
wenden , die Sie ohne Burnus nur
mit großer Anstrengung sauber be¬
kommen . Das gilt vor allem für die
leib - und Küchenwäsche . So reichen
Sie länger mit Burnus , dos nicht
immer zu haben sein wird , so helfen

Sie sich durch leichteres
jfVr , Waschen , so schonen

Sie Ihre Wäsche .

iamilienbaus in
Wiesbaden oder
nächster Umaeb .
von Privat zu
kaufen gesucht .
Gef . Anaeb . unt .
A 502 an T .-Vl .

BIEBRICHER BANK

1. Jahresbilanz von Ende Dezember 1941 einschlieftlich Mitgliederbewegung

FINO

würzt fleischlose Tagei
Mit der feinen FINO - Sup -
penwürze undeinem Löffel
gekörnter FINO - Brüh -
masse schmecken auch
fleischloseGerichte led <er ,
kräftig und gut . Aber FINO
sparsam brauchen , es ist
nur beschränkt lieferbarI
Mit FINO sdimeckt ' s feint

FINO - WERKE

Spülfrau f meine
Milchtrinkkalle

Nr . 95 Seite 7

Windjacke , ariin .u .
grauer Hut 13 . 4
verloren . Binder ,
welcher sich schon
bei Polizeifund -
büro meldete ,
wird aufaeford . .
Fund dort oder
Elfasser Platz 3 .
2 . Stock , abzuaeb .

Reaenumbana .
grüner , verloren .
Gegen Belohn ,
abzugeb . Schaaf .
Dotzheim . Wies -
badener Str . 24 .

sof . zu miet , aes
Angebote unter
8 168 an T .-V .

2 312 423 .74

1 088 225 .41i 3 400 649 .15

Frau ob . Fräulein
zur Hilfe in
d . Küche gesucht .
Arbeitszeit nach
Übereinkunft . x
SBabbptel ..Gold -
ner Brunnen "

Hausbursche , auch
stundenweise .vor -
mittaas sofort
gesucht . Parkbe¬
triebe . Wilbelm -
strafte 36s

ein neues Herr .-
Oberhemd mit 2
Kragen u . Kra¬
watte ) verloren .
Der ehrliche Bin¬
der wird gebet . ,
dass . aea . gute
Belohn , abzuaeb .
in Bäckerei K .
Bretfchneider .Al -
brechtstrahe 5 ob .
auf b . ftunbbüro

Mädchen , tüchtig
und selbständig ,
sticht sofort Karl
Jacobi . Taunus -
strafte 75 ober
Hotel Rose (Fri -
seur -Eeschäft >.

MleiigesllA |

i WeiblichePersonen \
Buchhalterin , per¬

fekt . absolut ab -
schlusisicher . per¬
fekt i . all . Büro¬
arbeiten . sucht
pass . Wirkungs¬
kreis . am liebst .
Fabrikbetrieb .
Ana . L 160 LV .

Schäferhund mit
schwarz . Rücken .,
hell . Äopf . Brust
und Laure . aur
b , Namen ..Teil "
hörend . entlauf .
Melbuna an :
Berthold Jacobo
Nachf . Rob .Ulrich
in Wiesbaden .
Taunusstrafte 9 .
Telefon 59446 ,

Krnderfräulein k.
nachmittags ael .
Ana . L 165 TV .

r - Zim .-Wahnuna
oder Küche mit
arosi . Zim .. von
Dauermieter aes .
Angebote unter
8 165 an T .-V .

Einbettzimmer ob .
Wohn - u . Schlaf -
zirm . elea . möb¬
liert . in erstkl .
Privathaus ober
Fremdenheim m .
Bab u . Tel . zum
15 . 5 . ob . fr . aes .
Kurparknähe be¬
vorzugt . Anaeb .
u . D 166 an TV .

wimmer , möblierr .
Dauermiet . . von
berufstät . Fräul .
zum 1. 5 . gesucht .
Angebote unter
F 152 an T .-V .

Wohnhaus , aut aebaut . mit Haus -
garten . Stallung ca . 30 Morgen
Acker u . Wiese , mit tot . Inventar ,
elektr . Licht - u . Waslerkraflanlaac
in hübsch . Landschaft . Aartal Nahe
Bad Schwalbach . für 30 000 Mk . ber
25 000 Mk . Barzahlung ofott zu
verkaufen . Geeignet auch für Som¬
merfrische . Für evtl Bauerweiteruna
Holz - u . Steinmat . Vorhand Eil -
Anaebote erbeten .unter L 167 an
den Tagblatt -Verlaa .

Stenotuvistin mit
guter Schulbild
auch An ' änaerin
ob Anlernling
sofort ob . später
gesucht Gelegen¬
heit zur Aus¬
bildung in allen
kaufm Büro -
arb Porzellan -
Haus Kiebl
Milhelmstr ^ 40, ,

Sprechstundenhilfe
von Arzt gesucht .
Angebote unter
D 155 an T .-V

Crträe «
1. Einnahmen aus Zin¬

sen und Provisionen
2. Erträge aus Beteili¬

gungen .........
3 . Sonstige Vermögens¬

ertrage .........
4 . Kursgewinne
5 . Ausierordentliche Er¬

träge u . Zuwendungen
6 . Eewinnvortrag aus

dem Vorjahr .....

Villen . Etagenhäuser u Landhäuser
auch in der Umgebung gesucht , An¬
gebote a . d . Jmmobilien -Veikehrs -
Gefellschaft mbH .. Äilhelmstr . 9

11 . Mitgliederbewegung

der Mitglieder Eesi

Aktiva
1 . Kassenbestand und Guthaben auf Reichsbank -

tziro - und Postscheckkonto ( Barreserve )
2 . Schecks fällige Zins - und Divldendenscheine
3 . Bestandswechfel

a ) Wechsel lohne b )
aa ) Diskontwechsel RM 8 593 .96

Davon sind Wechsel , die dem § 13
Abs . 1 Nr . 1 des Gesetzes über die
Deutsche Reichsbank entsprechen ( San -
delswechsel nach 16 Abs . 2 KWG .)
RM 8 593 .96

Wiesbaden -Biebrich , den 6 . Februar 1942 .
» iebricher Bank , eingetragene Eenosienschast mit beschränkter Haftpflicht
H . Wöhrle . F . Belz . A . Arnold .
Rach dem abschliessenden Ergebnis unserer oflicktmäkigen Prüfung auf
Grund der Bücher und der Schriften der Genossenschaft . sowie der vom Vor¬
stand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen d,e Bucyfuh .rung .
der Jahresabschluft und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluss
erläutert , oen gesetzlichen Vorschriften .
Berlin , den 21 . März 1942 .
Deutscher Eenosienschafisverdand , i . D . Frank . Wirtschaftsprüfer .

Wundlaufen und Fußschweiß verhütet
und beseitigt der seit fünfzig Jahren
allseitig bewährte x ? a » * .
Fußpflege - Krem (jCHMUlÖ

bl Vorschusswechsel .................
1. Wertpapiere ( soweit nicht in 8 enthalten )

a ) Anleihen u . Schatzanweisungen des Reichs
und der Länder

b ) sonstige verzinsliche Wertpapiere (Pfand¬
briefe u ä . j
In der Gesamtsumme 4 sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen
darf ............ RM 3148 046 .65

5 . Bankguthaben
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten

aa ) bei genossenschaftlichen Zentralkredit¬
instituten ÄM 864 292 .34

Frische Fische . Ausgabe : Samstag , den 25 . April 19^ .
Dienst . A . : 466 - 640 : Dienst . H . : 3281 —3 390 : Fleisch :
5456 — 5595 ; Frickels Fischhallen : 14 221 — 15 120 ; Hench :
22 551 — 22 750 : Neuser : 28 221 — 28 300 ; Nordsee : 36 701
bis 37 420 u . 29 000 — 29 070 ; Schaaf : 40 921 — 11075 :
Schläfer : 43 661 — 43 760 : Wolter . 45 541 - 4 » 650 . Fnckei
fr . : 50 586 — 50 920 ; Berg : 51 536 - 51 695 : Paulus :
53 651 —53 730 : Korn : 55 881 - 56 620 : David : 57 381
bis 57 540 : Schröder : 59 561 — 59 665 : Neuhaus : 61641
bis 61 665 ; Fechter : 63 841 — 63 900 ; Stiehl : 65 500 bis
65 555 ; Krüger : 68 556 — 68 580 : Ieckel : 70 321 — 70 360 ;
Steinerner : 72 096 - 72 130 ; Veite : 73 116— 7314o ;
Lambrich : 74116 — 74 145 : Klepper : 44 166- 44 200 —
Bitte Papier zum Einpacken mitbnngen ! . Am Tag des
Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nach -
geliefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .____________

Kurzfristige Darlehen , kleinere bi »
grössere Beträge für geschäftliche
Zwecke , gegen Gewinnbeteiligung
bei guter Sicherheit zu vergeben .
Anfragen u . G 998 an Tagbl .-Verl .

Buchhalterin mit guten Kenntnisien
im Durchschreibeverfahren zum bald .
Eintritt aes . Vorzustellen nachm .

6—7 Uhr Heinrich Blum KE . .
Holzhdlg . , Wiesbad . , Rheinstr . 50 .

Bürobilf « mit Kenntnisien in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben für
Hotelbetrieb Nähe Wiesbadens gef
Kost und Wohnung im Hauke . An¬
gebote mit Bild , Zeugnisabschriften
u . Eehaltsansprüch . u . E 165 T .-V

Zimmermädchen
Paa . , Wälcherei -
angeNcllte . auch
für Stunden ob
Tage Frauen
für den Hausputz
sofort aes Hotel
LierJabreszeiten

3- Z !m . -Komf » rt -
Wohna . . a . Teil -
wohnuna gesucht .
Ana . E 163 TV .

Z- Zim . -Wohnuna
in Schierstein ge¬
sucht Anaeb . an
Balth . Kimmes .
Gau - Bikchofs -
beim bei Mainz .

3 - bi » 4- Zimmer -
Wobna . . sonnig .
Balk . . freie Lage .
Marktnähe aes
Angebote unter
W 160 an T .-V .

3— S - Zim .-Wobng .
zu miet , gesucht ,
evtl . a . Teilwob .
Ana . T 167 TV .

2>/ -- Zim .-Wobn . .
sonn . . Vart . . N .
Babnbof . aeaen
gleiche i . Narben
im Stock zu
tauschen gesucht .
Ana . E 163 TV .

Biet « sonn . 3 - Z .«
Wobn 1 Mans ,
u . Keller in sehr
gepflegtem Htb
2 St . im Zentr .
der « tadt . sehr
aünstiae Mieke
Suche 4-6 - Zim -
Wohn mit Zu¬
behör . Anaeb u
S 163 an T .-Vl

3- Zim .-Wohnung
mit Heiz . . Bad .
am liebst . Villa
(Frontsp . «gesucht .
3-Zim .-Wohnuna
in Vorort kann
evtl , in Tausch
gegeben werden .
Ana , v 163 TV .

i Snimobilien !

Ein Stück Land ,
gleich welch .Laae
u . Beschaffenheit .
!or . zu kauf . aes .
Ang . D 165 TV

1 . Ausgaben für Zinsen
und Provisionen . . . .

2 . Persönliche u . sachliche
Unkosten . . .. . . . . .

3 . Gesetzliche soziale Ab¬
gaben ..........

4 . Steuern
5 . Abschreibungen

a ) auf Anlage -
vermögen . 4 200 .—

b ) auf Stuften «
stände . . . 500 .—

c ) auf Wert¬
papiere _ __ _

6 . Zuweisung an Wert¬
berichtigungsposten . .

7 . Reingewinn
Eewinnvortrag
aus dem Vor-
fahr ..... 5 613 .09
Gewinn 1941 47 532 .09

8 . Verbindlichkeiten aus Bürgschaften Wechsel - und Scheck¬
bürgschaften sowie aus Eewährleistungsvertragen . . .

9 . Jnbossamentsverbindlichkeiten aus weiterbegeb . Wechseln
10 . In den Passiven sind enthalten :

a ) Gesamtoerpflichtungen nach 8 11 Abs . 1 KWG . (Passiva
1 und 2)

b ) Eesamtoerpslichtungen nach § 16 KWG . (PaUoa 1) . .
c ) gesamtes haftendes Eigenkapital nach 8 .11 Ab !72 KWG .

aa ) tatsächlich vorhandenes Eigenkapital (Passiva 3
und 4 ) .......... RM 54b oUV.—

bb ) Haftsummenzuschlag . . . . . RM 163 980 .—

[
~

6teHenangebote

| MMtze Dttfäntn

Katz «, schwär , mit
weift . Fleck unt .
Hals Schwalbach .
Strafte entlaus .
Eeg . Belohnung
abzuaeb . Kleine

Wftr - 1/3

Wellensittich enl -
floaen .Wiederbr .
Belohna , Nölker .
Langgasie 16 .

2 Zim .. sehr groft .
herrschaftl , leer
od tellmobliert .
cventl . Küchen -

benutzung , z. ver¬
miet . Tel . 25053 .
13— 14 Uhr .

Unweit Bad
Schwalbach . in
neuem Landhaus
ist der 1. Stock
sofort zu verm .
Auskunft bei
F Schröder ,

SerliftieHenes |
Wer nimmt Herd

mit nach dem
WesterwaId ? Adr .
im T .-V . Ew

Zimmer , möbliert
auch bess , Front -
spitzzim . in Villa
s. berusst . Dame .
Ang , v 166 TV .

Zimmer , ar . , leer
mit LiM . evtl .

z Geschirrspülen
für werktaas v
‘/»4- V48 Ubr ge¬
sucht . Hermann
Bruns . Schwal -
bacher Str . 40 .

Putzfrau f. Büro
gesucht . Rolen -
itrqfte 6 . Zwei¬
mal in b Woche
von morgens 6
bis 9 Uhr .

Putzfrau f . Büro -
räume täglich 3
Stunb . entweber
früh 6 bis 9 Uhr
ober 17 bis 20
Uhr ges . Wies -
babener Auto -
verk .- Ees . . Babn -
hosstr . 26 . 1.

; l 'icnnittiic 'Verionra ]
Hausdiener sowie

Zimmermädchen
sofort gesucht .
Adresse tm laa -
blaii -Verlaa Tz

Hausaehilsin . zu -
verl . . f . Damen -
heim « es. Koop .

Stundenfrau,saub .
u . zuoerlasi . . täg¬
lich 8 % bi - io y.
zum Labenputzen
gesucht . Emma
Kluke . Wäsche -
ausstattungen .
Webergasie Nr 1
( Nasiauer Hof ) .

Zim . . aut mobl . .
in gutem Hause
f . berufst . Hrn .,
Näbe Kaüerbot
unb Wilbelmstr .
frei . Abresie im
Taabl .-Bl . Ta

Zimmer , möbl .
Dorüberoebenb zu
oermieten Ana
u , L 163 T .-Vl

Ißerfitätte . zirka
20qni . nebst Kell ,
und Zimmer zu
vermieten . Ana .
u . T 165 an TV

Hausaebilfin , egt
auch für halbe
Tage o .Etunben -
frau in Etagen -
haushalt gesucht .
Bäurle . Kapel -
lenstrafte 49 .
Telefon 27963 .

AlleinmSdchen .
zuverl ., für aepfl .
Villenhausb sof
od . spät , gesucht .
Angebote unter
K 163 an den
Taabl .-Vl . erb .
oder Tel 60777

Stundenfrau 3mal
wöchentlich 1 bis
2 Stunden oder
n . Vereinbarung .
Rheinstr . 70 . II .

2—3 - Zjm .- Wohng .
ab sofort gesucht .
Angebote unter
E 168 an T .-V .

gegend in ruhiger , verkehrsgünstig .
Läge , bei Auszahlung zu kaufen ge¬
sucht . Aus Wunsch Siete ich zum
Tausch geichlossene 4-Zimmerwobn . .
1. Etage ober Parterre , mit allem
Komfort . Erker , geräumige Ve -
tanba . Ofenheizung , ca . 500 qm
Obst - unb Gemüsegarten , in bester
Kultur , mit ober ohne 1932 masiiv
erbautem , villenartigem Zweifam .-
Landhaus im Vorort Stettin . Nähe
Walb unb See . verkehrsgünstig ge¬
legen . Angebote bireft ober burch
Vermittlung erbeten unter A 408
atu b en Tagblatt -Verlag .

Stundenhilfe täglich 2 Stunden nahe
Idsteiner Strafte gesucht Tel . 25874 .
Angebote u . T 12951 an Anzeigen -
frenz . Langgasie 4 .

Bedienung , tucht . .
nur f . di « Abend¬
stunden gesucht .
Scala -Varietö .

Servierfräulein
( zur Aushilfe ) s.
ioTort aes . Nah .
Gasthaus ..Zum
Grünen Baum .
W .-Schierstein .

Weaesperrung . In der Gemarkung Wiesbaden -Biebrich ,
Distrikt „ Spätfclb “

. wird der Feldweg längs ber Lehm¬
grube ber Firma Speicher , Ziegelei , wegen Einsturz¬
gefahr ad sofort auf die Dauer von 14 Tagen gesperrt .
Wiesbaden , den 17 . April 1942 . .Der Oberbürgermeister
als Ortspolizeibehörde . Fekdpolizei .___________________

Rerobergbahn . Der Betrieb der Nerobergbahn wird am
Sonntag . 26 . April , wieder eröffnet . Die Wagen fahren
von 10— 14 Uhr halbstündlich und von 14— 18 30 Uhr
viertelstündlich . Wiesbaden . 23 . April 1942 . Städtische
Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

Räumung eines Erabfeldes . Das Gtabfelb A1 in
Wiesbaben -Frauenstein . belegt mit Erwachsenen m ber
Bestattungszeit von 1901 — 1912 . soll zur Wieberbelegung
neu hergerichtet werden . Die Hinterbliebenen ber auf
diesem Erabfelb Bestatteten , die Anspruch auf vor¬
handene Grabsteine haben ( Pflanzemchmuck ist ausge¬
nommen ), werden aufgesordert ihre ElgeMunisrechte
bei ber Garten - unb Friedhofsverwaltung , Wiesbaden ,
Wilhelmstrafte 3/5 . nachweisbar geltend zu machen .
Der Antragsteller erhält einen Erlaubnisichem . der die
Abholung des Grabsteines gestattet und dem Wärter
des Friedhofes vorzulegen ist . Die Räumung muft vor
dem 1. Juni 1942 erfolgt fein .
Erabzeichen und Grabrahmen . die bis zu diesem Zeit¬
punkt nicht abgeholt werden , gehen in das Eigentum
der Stadt über , die über die anderweitige Verwendung
verfügt . Wiesbaden , den 21 . April 1942 . Der Ober -
büraermeifter . Garten - unb Friedhofsverwaltung .

Am 7. Mai 1942 , vormittags 10 Uhr wird an ber Ee -
richtsstelle . Cerichtsstrafte 2 . 2 . Stock . 3immer 98 . ber tn
Wiesbaden -Biebrich belegene Acker . Nibelungenstrafte .
Kartenblatt 18 Parzellen Nr . 1251 . aroft 7 .10 a
zwangsweise versteigert . Eigentümer : Rechtsanwalt
Reinhard Finlay Freundlich ZU Wiesbaden -Biebrich .
Zur Abgabe eines wirksamen Gebotes bedarf es tm
Versteigerungstermin der Vorlage der Eenehmigungs -
bescheide : „ , —— - —
1. des Oberfinanzxräsidenten in Kassel — Devisen -
bewirtschaftungsstelle — in Frankfurt a . M . gemaft 8 43
des Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung vom
12 . Dezember 1938 — RGBl . I 6 .1733 —
2 . des Herrn Oberbürgermeisters der Stadt WieKaden
gemäft 8 3 der 2 . Durchf .-Verotdnung über den Einsatz
des indischen Vermögens v . 18 . Jan . 1940 — AEBi . I
6 . 188 — . Höchstzuläfsiaes Gebot : 4260 .— RM .
Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

3 «itnna »träa «rinnen . zuverlässig
sofort gesucht . Wiesbadener Tao¬
blatt Schalterhalle rechts .

Welche erftklasiige
Schneiderin
nimmt noch Kun¬
din gp ? Anaeb .
u . D 167 an TD .

Wer arbeitet nach
Pfingst . aus H .-
Anzug e. D .-Koit .
Ana . F 165 TV .

Buchhalter ( in ) zum baldigen oder
svöteren Eintritt gesucht . Durch¬
schreibesystem . Angebote u . K 164
an den Tagblatt -Verlaa . _

Insel Rügen ! Hotel Kaiserhof . Sellin -
Rügen sucht für die Saison Allein¬
koch oder Köchin . Buchhalterin , gute
Kraft . Kellner oder Servierfräu -
leins , Hausdiener und Laufburschen ,
Zimmer -, Haus - und Küchenmäd¬
chen . Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften . Bild u . Lohnanspruchen
erbeten .

llufallbelchädigter
sucht leichte Be -
schaftia .. Bote .
Pförtner , übern ,
auch Agentur .
Ana . H 165 TV .

Ruheftands -
beamtcr . aefund .
äufterst rüstig u .
elastisch sucht ab
Anfang Moi Be¬
schäftig Durch¬
geb . i . Personal - .
Finanz - . Rechn -
Steuer - u . Bau¬
wesen . Angebote
erbeten u . D 158
an Taabl . -Verl

MsMlüWsi
-

j
1 Zim . u . Küche .
Dachwohnung , zu
vermieten . Hell -
mundstr , 33 . 1 r .

4— 5 Zim .-Wohng .
schöne , mit Bad
usw .. evtl . Ein¬
familienhaus in
Wiesbaden ober
Umgeb , zu miet
gesucht . Angebote
erbeten an Earl
Frey . Rea .-Bau -
rat a . D . . Traisa -
Darmstabt .Walb -
strafte 45 ._________

7— 1«- Zim .-Wohn .
( Babnhofsnäbe
ob Kurlaae ) sof .
ober später zu
mieten gesucht .
Ana . M 162 TD .

Zimmer , möbliert ,
wohnlich . Nähe
Kurhaus v . be¬
rufst . Dame gef .

Zimmer , möbliert ,
m . Kochgeleaenh .
ob . Kochnische v .
ig . Ehepaar ges ,
Angebote unter
B 167 an T -V .

Zimmer , möbliert ,
zum 1. 5. 1942
an nur Berufs¬
tätige zu verm .
Humbolbtftr .9 .P .

Zim .. mbl . . argft .
mit separat . Ein¬
gang an berufs¬
tätigen Herrn .
Bahnhofsnabe . z.
vermiet . Lessing -
itr . l . P . . T . 25127
9 - 10 . 13— 141tfir

Zimmer , möbliert ,
zu vermiet . Neu -
gasie 15 . 2 lks .

Zimmer , möbliert .

Mk ? ” “ '

12 . Die Eeschäftsguthaben haben sich tm Ee -
schäftsjahr vermehrt um . ■ RM

13 . Dte ruckstänbigen und falltaen Vfltchtetn -
zahlungen auf Geschäftsanteile betragen

14 . Die Haftsummen haben sich tm Eeschaftskahr
vermehrt um ............ 9iiui

15 . Höhe des einzelnen Eeschäftsanteils . . . RM
16 . Höhe der Haftsumme ie Geschäftsanteil . . RM

Zimmer , ar . , sonn
mit Küche und
Keller . Vdh . 4 . .
aea . 3-.Zim .-Woh
Vdh . zu tauschen .
Ana . 164 TD .

Tausche meine
2- .Zim .-Wobnuna
( Teilwobn .) mit
Zubehör , aeaen
eine 3— 4- .Zim -
Wohn Ana . u .
XV 162 an T .-V .

bb ) bei sonstiaen Kredit¬
instituten RM 12024 .11
Von der Eefamtfumme a sind täglich
fällig ( Nostroguthaben ) RM 576 316 .45

b ) längerfristige Guthaben bei genosienschaft -
lichen Zentralkreditinstituten

6 . Schuldner in lausender Rechnung .......
7 . Hypotheken , Grund - unb Rentenschulden ,

Kaufaelber u . bql ..................
8 . Beteiligungen ...................
9 . Grundstücke unb Eebäube

a ) unbebaute Ermibftücke ; . . . s .
b ) bebaute Grundstücke

aa ) bent Geschäftsbetrieb der Genossen¬
schaft dienend « ..... RM 77 500 .—
bb ) sonstige ...... —

10 . Betriebs - und Eeschäftsausstaftung ......
11 . Poften , die der Rechnungsabgrenzung dienen

Summe der Aktiva

Lagerraum für
einig .Möbelstücke
zu miet , gesucht .
Ana . W 163 TV .

Werkstätte , zirka
60 qm , für rub .
Betrieb , gesucht .
Ana . mit Preis
unb Loge unter
E 164 an T .-Vl .

[ MhüUWtaM j
4- Zim .-Wobnuna .

schön , fonnia m .
Mans . u . 2 Kell . .
3 . Stock . Vorder¬
haus Miete 68 .- .
aeaen 2 ' /«- Zim .-
Wohnuna . Vart .
ober 1. Stock , bis
80 Mk . zu tausch ,
gesucht . Eefäll .
Angebote erbet ,
unter D 153 an
ben Taabl .-Verl .

Tausche 3- Zim .-
Wobn . m . Gart ,
in W .-Dotzheim
gegen 2-3 - Zim .-
Wohn . in Wies -
6oben . Angebote
mit Preis unter
G 168 an T . -V .

Tausch « 1 Zim .
mit Küche gegen
2-Zim .-Wohnung
mit Mans , ober
3 -Zim .-Wohnung
Ana . 8 166 TV .

a.) uii iutiiHiivvci utr unv uh ,
andere in § 14 Absatz 1 unb 3 KWG . genannte Per¬
sonen sowie an Unternehmen , bei benen ein Inhaber
ober persönlich haftender Gesellschafter bem Kreditinsti¬
tut als Geschäftsleiter ober Mitglied eines Verwal¬
tungsträgers angehört ............

b ) Forderungen an Mitglieber ..........
c ) Anlagen nach 8 17 Absatz 2 KWG . ( Aktiva 8 unb 9 ) .

Frau , orbentlich .
f . Hilfe i . Haus¬
halt zweimal
wöchentlich 3 bis
4 Stunben aes .
Hinoenburgallee
Nr . 29 Part .

Aufwartefrau 2x
wochentl . einige
Stunben gesucht .
Wiesb .-Biebrich
Nasiauer Str . 26
Parterre .________

Putzfrau , orbentl .
3— 6mal wochtl .
vormitt , gesucht .
Abeggstr . 17 . 1.
Telefon 21202 ,

876 316 .45

500 000 .— 1376 316 .45
1 204 194 .99

254 837 .12
3500 .—

5 000 .—

77 500 .— 82 500 .—
1.—

1051 .—
6 631 853 .28

Passiva
1 . Gläubiger

a ) aufgenommene Gelber unb Krebite ( Reichs -
bank -Lombard ) ................

b ) sonstige Gläubiger . . . . . . . . . . . . . . .
Von der Summe Buchst , bl entfallen auf :
aa ) jederzeit fällige Gelder RM 2112 777 .10
bb ) feste Gelder -unb Selber auf Künbi -

gung .......... RM 970 884 .31
2 . Spareinlagen

a ) mit gefetzlicher Künbigungsfrist . . . . . .
bj mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist

3 . Geschäftsguthaben
a ) ber verbleibenden Mitglieder
b ) der ausscheidenden Mitglieder . . . .

4 . Rücklagen nach 8 11 KWG .
gesetzliche Rücklage ......

5 . Sonstige Rücklagen .....
6 . WertberichtiguNgspoften
7 . Reingewinn „ . ,

Eewinnvortrag aus dem Voriahr
Gewinn 1941 . . . . ................

Summe der Passiva

RM

100 .—
3 083 661 .41

2 685 393 .24
206 953 .45

400 000 .—
16 600 .—

5 613 .09
47 532 .09

RM

3 083 761 .41

2 892 346 .69

416600 .—

1.30 000 —
37 000 .—
19000 —

53 145 .18
6 631 853 .28

MSmIi - e $ erionen |

Jung . Eh
Hausm .-l
Ana . G

[paar s.
Dohna ,154 TV

Untemdit

^ ÄZ ^ nMreib .
Eründl . Einzel -
Unterricht erteilt
I .Schmitt , staatl .
geprüfter Steno -
araphielehrer in
Mainz . Sömme -
rinavlatz 5 . P .
Telefon 33036 .

Schreibmaschinen -
und Kurzschrift -
kurse . Buchführ -
Kurse . französ .
Sprachkurse , eng¬
lisch f Anfänger
R . Reinhardt .
Grabenftr . 2 . 2 .
Fernfvr . 22035 .
Geschäftszeit von
2*/c -7 Ubr aufter
mittwochs und
samstaas nachm .
Mital . d . Reichs -
verbandes

Serlorro • Sefunöen |
Raucherkarte ver¬

loren . Eeg . Be¬
lohnung abzugeb .
Strehlen . Warte -
str . 6 . Tel . 27919 ,
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2 . Woche

MA lenolan . lustiger
I. F 22 :

GESCHÄFTSANZEIGEN

WailerwellenDauerwellen
Salon ® i« sch Goldgalle 18

APOLLO # Moritzstr . 6

Nicht für Jugendliche

in
transvort laus

VARIETES

FILM PALAST

LICHTSPIELE

GASTSTÄTTEN

am Kurhaus BAUSPARKASSEN

Der heitere , schöne Film - olinaer Sl
A Scharff
Nr 23041 .

Jugend hat Zutritt

ROTES KREUZ

IS .- Gemeinlchaft Kraft diirrtifrettde

FILM UND VARIETE

MHBHdergutscheln
und Wertmarke

seinem
neueste
ftaupt =

Hutritt .

Magda Schneider
Günther Lüders
Heinz Engelmann

dem volkstümlichen Film

6 Standard
Helfer

ist die Forderung
der Zeit —

darum für

Hausputz und

Waschen die

Fl LI » f -

PALAST

Täglich 14 .45 , 17 .10 , 19 .30

ein großes
Lustspiel - Programm

der Tobis -Film

THEATER • KURHAUS

ASTORIA
BLEICHSTRASSE 30

Das grolle
Spezialgeschäft für

Herren - und Kinderkleidung
bringt Ihnen
eine reiche Auswahl

Wanderführerhesprechnng : Dienstag
28 . April , 20 .30 in der Wartburg .

Fusthall : Luftwaisen -SV Wiesbaden
gegen Post -SV . Wiesbaden Sams¬
tag . 25 . April , nachmittags 6 Uhr :
Reichsbabmvortplatz

Verhandsspiel : Luitwafien -SV Wies¬
baden — KSE .-Sondermannschaft
Sonntag . 26 . Avril , vorm . 9 .30 Uhr :
Neichpbabnsportplatz _______________ __

Handball -Krefsmeisterschaft :
Post Wiesbaden gegen fi6 ® . F .reu -
denbera . Sonntag 11. Ilbr . Reichs -
habnvlatz
BSG . Kalle Biebrich gegen KSG .
1899 Wiesbaden Sonntag 11 Ubr
Rudolf -Dvckerhoff -Vlatz .

Sonntag vormittag 11 Uhr
(Kasseneffnung 10 .30 Uhr )

Zum 3. Mal ( letztmalig )
der U fa - Kultur -Großfilm

Tiergarten
Südamerika
Auf Freiwildbahn
von Kap Horn bis zum

Aequator

Jugend hat Zutritt

Hauptrollen : Herta Worell ,
H . A . v . Schlettow , Gust . Stark -

Gstettenbaner , Hans Stüwe ,
Ery Bos , Kurt Vespermann .

Die Rosl

vom Traunsee
(Du bist entzückend
Bosemari e )

Spezialität :
paraturen .
men und

nach dem bekannten gleich¬
namigen Schlager

Am Abend

auf der Heide
Nicht für Jugendliche !fodro -

1
sott hängen !
mit Heinrich George

Jacob Tledtkc
Gustav Knuth
Maria Landrock
Charlotte Witthaner
Erich Fiedler

Bursche — ein Kerl der
Gegner tüchtig zusetzt . Die
Wochenschau läuft vor dem
film Juaend bat keinen

Reisebüro Glücklich . Tel 25404 am
Kaiser -Friedrich -Vlatz 3 Fahrkarten
Schlafwagen .______________________

Einfällen . — Ein toller Bursche ,
dieser Pedro — ein König der
Steppe : ein Draufgänger . ein
Mädchenverfübrer — ein lust '

.

Einmalige
Sonder - Vorstellung

Sonntag , 26 April , 10 .45 Uhr

Frauen find doch

belTere Diplomaten
Der erste deutsche
Farben -Großfilm

Nicht für Jugendliche !

<$ > UFA - PALAST

Wäsche -Abteiluna von Hettlaae tim
Erdaelchohl letal Ihnen Oberhemden
u Soortbemden tn vielen Muttern
und allen Gröben Kranen Kra¬
watten Strümvse und Hüte preis¬
wert — reiche Auswahl Hettlaae .
Kirchaallc Wiesbaden Das grobe
Svezialhaus . _____________________

Kinderpflege -Artikel kauft man in
den Fgchdroaerien Willon Kaiier -
Friebrich -Rina/Luremburaftr .̂ Götz
Dotzheimer Str . Ecke Loreleirtna
Schneider Römerbera 2— 4

Scala . Erostvariets . Ruf 25950 . Täg¬
lich 19 .30 Uhr . Die Presse schreibt :
„ Scala wieder ganz grost in
Schwung . Eine Darbietung über¬
trifft die andere , anaesangen mit
der weltberühmten Medini -Trupve .
aber auch zwei Eötichis . die zwei
Walkers , die zwei Rivellers . oder
die tamenden und muluierenden
Illi und Rocca , sowie Bruna und
Jolande mit Partner , alles ist erste
Klasse . Das Haus lacht aus vollem
Kelten bei Eünther Frank Ruland .
Polkstvvendarsteller . und über Stih
Servos . mit seinem grosten Lach -
schlaaer „ Krach im Kochparterre " .
Beim nach Hause aehen ist das
Schlagwort aller BarietSbesucher :
„ Mansde . das , es hier was werd !"
Vorverkauf täal . ab 16 Uhr . Scala -
Kalle . Sonnabend und Sonntag .
15 .30 llhr : Familienvorstellung .

Das Futterstoff - und Modenbaus
Karl Kopp Rachf . . Inhaber Wilh .
Junainaer . ist auch in heutiger Rett
bestrebt , seine Kunden aufmerksam
xu bedienen und stets das Neueste
in modischem Beiwerk zu zeigen .
Besuchen daher auch Sie das Futter¬
stoff - und Modenhaus Karl Kovo
Rachf . . Faulbrunnenstraste 13 . Ecke
Schwalbacher Stralle .

Film -Palast . Schwalbacher Stralle ,
spielt heute Freitag . 14 .45 . 17 .10 ,
19 .30 Uhr . ein qrolles Lustspiel -
Programm den Tobissilm „ Pedro
soll Hängen " . Mit 6 . George Jac .
liebte , ffi. Knuth M Landrock E
Siedler . Der lüft . Inhalt des Films :
Heisthlütiae Südländerinnen und
die köstlich -drolliae Lebensweisheit
eines berühmten freundes an der
Schwelle zwischen Lachen u . Weinen .
Ein Spiel voll von überraschenden

Kurhaus . Wochenplan Mo .. 27 .
Avril . 19 .30 : Lieder -Abend Erna
Stoll . — Di 28 . Avril 16 .00 und
19.30 : Kontert . - Mi . . 29 . April .
16 .00 und 19.30 : Kontert . - Do . .
30 . April . 16.00 und 19 .30 : Kontert
Fr . . 1. Mai 16.00 : Konzert . - Sa . .
2. Mai : Keine Konterte . — So . .
3. Mai . 16 .00 und 20 .00 : Konzert .

Bf >innen - Ko ' onna <le : Täal . lauster
Montag u . Samstag . 11 .30 : Konzert

Wiesbaden Kirchgasse 31

A ' ioold Silber u . Brillanten kauft
tu eigen « Verarbeitung Juwe¬
ls -- Lambert . Eoldaalle 18. lE
B . li . 281 57 . ) 1

DRK . Bereitschaft ( m ) Wiesbaden 1,
Antreten : Freitag den 24 . Avril ,
20 Uhr „ Rettungsstelle Schlost " .
Vollzähliges Erscheinen .

i Verläufe |
S .-Som . -Mantel ,

dunkel , aemust, .
aut erst . 40 M .
tu oerk . Adr i
Taabl .-Verl . Fi

Schleifen Verckro -
Einletzen von rost -

Moderner Abendschmuck aestaltet die
Kleidung für Theater oder Kurhaus
noch festlicher . Die reichhaltige Aus¬
wahl — auch in Taaesichmuck — die
Ihnen im „Schmuckkästchen " aezeiat
wird , enthält manch schönes Schmuck¬
stück. das Ihre Earberobe noch ele¬
ganter erscheinen lästt . Kommen Sie
aber bitte möglichst in ben Vormit -
tagsstunben . damit Sie in aller
Ruhe Ihre Entscheidung treffen
können . ..Schmuckkästchen "

. Inh A .
Möller . Lanaaalle 9 . gegenüber
Schützenhofftraste . Ihre Einkaufs¬
stätte für Schmuck aller Art .

Ileutsches Theater Woche
So . 26 . 4. . 18 bis gegen 21 .30 . .
„ Aida " . - Mo 27 4 . . 18 .30— 21 15 .
G 22 : „ Die verkauite Braut " . Pr . A .
Di . 28 . 4 . . 18 .30 bis nach 21 .15 . B 23 :
„ Der fliegende Holländer " Pr . A
Mi . 29 . 4 . 19- 21 C23 „ Die zärt¬
lichen Verwandten " . Pr C — Do
30 . 4 19. 21 .15 . D 23 : „ Pentbeftlea " .
Pr . B . - Fr . 1. 5 . . 19 bis gegen 21 .
b 23 : 3um ersten Male : „ Lobetanz " .
Over in 3 Akten Dichtung von Otto
Julius Bierbaum Mullk von Ludw .
Thuille . Pr .A . - Sa . 2 . 5 . . 18 30 bis
21 .15 . aust . St .-R . Eeschloftene Vor¬
stellung : „ Der Wasfenlchmied " . —
So . 3 . 5. . 11— 13 .30 . aust « St .-R . :.
„ Der Graf von Luremburg " . Pr . C .
18.30 bis gegen 21 .30 . E 23 : „ Zar
und Zimmermann " . Pr . A , >

DIPLOMATEN
v

Spielleitung Geora Jacobi
Vorverkauf 10 .30 bis 12 .30 llhr .
Keine telef . Bestellungen Richt
tut Jugendliche Gelchlollene Vor -
stellunaen . Numerierte Plätze

D > öFI - PlliSlBi ?

Solina « Stahl - und Silberwaren
A Scharff Müblaalle 15 Tel
Nr 23041 . Reine Schmuckwaren .

Tafchenmeller Re -

scheinheilige

fiöRIÄM
Ein Film von Herzhafter Komik
u deftig Humor mit Joe Stöckel .

Erna Fentsch Jos . Eichheim . Kans
Kitz . Elise Aulinaer . Kurt Vesper¬
mann . E Tinlchmann u . B . Brem
Prädikat Volkstümlich wertvoll !

Die deutsche Wochenschau

TU A | | A Kirchgasse 72
I I ■ r \ ■ I unend kein Zutr

Wo . 14 .30 17 19 .30 , So . a , 12 .30

Residenz - Theater . Wochenplan .
Mo 27 Avril , 19 30 —21 35 . „ Wie
Heirate ich meine Frau " . Lustspiel
in 3 Akten von P . van der fturt .
Pr . 1.10- 3 .60 . - Di 28 Avril :
Theater aeschlollen — Mi .. 29 . 4 . .
19 .15—21 .40 : „ Die Sonntagsfrau " .
Komödie in 3 Akten v . C . I . Braun .
Pr . 1.10—3 .60 . - Do . . 30 . Avril .
19.30— 21 .40 , S1 .-R . II . 19 Vorst . :
Erstaufführung ! „Der Lügner und
die Nonne " . Ein Theaterstück in
3 Akten von Curt Götz . Svielleit . :
Mar Müller . In ben Hauptrollen .
Fölst . Ritter . Tillmann . Ernst . Man¬
ders . Strehlen , Frickhöff « v . Reck
u . a . Pr . 1. 10- 3 .60 - ftt . . 1. Mai .
19 .30 —21 .40 - „Die Sonntagssran " .
Komödie in 3 Akten v . C . I . Braun .
Pr . 1.10—3 60 . - Sa . . 2 . Mai . 19 .30
bis 21 .40 . „Der Lügner und die
Nonne " . Ein Theaterstück in 3 Akten
von Curt Gütz Pr . 1. 10—3 .60 . —
So . den 3 Mai 15 .30 — 17 .40 : „ Dir
Sonntagsfrau " . Komödie in 3 Akten
von C . I . Braun Pr . 1. 10— 3 .00 :
19.30—21 .40 : „Der Lugner und die
Nonne " . Ein Theaterstück in 3 Akten
von Curt Götz . Pr . 1. 10—3 .60 .

Walhalla -Theater . Der neue Spiel -
plan : Der « roste Tobis -Film „ Die
Sache mit Stqr " . Eine sehr gegen¬
wärtige Angelegenheit nach dem
Roman „RittmMer Stur " mit Vik¬
tor de Kowa . Margit Svmo , Sons
Leibelt . Laura Solari . Theodor Loos .
Karald Paulsen . Werner Schar .
Walter Steinbeck . Leo Peuckert ,
Wilh . Bendow . Regie : Carl Anton .
Auf der Bühne . Der Tangokönig
Eduardo Bianco mit seinem Or¬
chester . Jugend ist nicht zuaelallen !
15. 17 und 19 .30 . So auch 13 Uhr .

Park - Kaffee , Wilhelmstraste 36 .
Täglich allster montags E Wagner
u sein modernes Orchester Wochen¬
tags von 16 — 18 .30 und 20 .30 24
Uhr Sonntags 15 .30 — 18 .30 Uhr und
20 - 24 Uhr .

Ufa - Palast . Ein lanaaeheat « Wunsch
geht in Erfüllung ! Heute Freitag ,
Erstausführung d . ersten deutsch . Far -
ben -Grosttilms : „ Frauen sind doch
hellere Diplomaten " . Ein bezaubern¬
der Uia -Erostfilm . einzig in seiner
Farbwirkung , der mit spannenden
Konflikten , mit flotten , witzigen
Dialogen , mit schwungvoller Mufti
und grostartiaen tänzerischen Dar¬
bietungen selleln und beaeistern
wird . In den Hauptrollen : Marika
Rökk und Willn -Gritsch Vorverkauf
10 .30 bis 12 .30 Uhr . Keine telefon .
Bestellungen Nicht für Jugendliche .
Gelchlollene Vorstellungen . Nume¬
rierte Plätze . Ehren - und Freikart ,
ungültig .

Der neue Tobis - Film
2 . Woche

„
Die Sache

mit Styx
"

nach b Roman Rittmeister Stur "

Spielleitung Karl Anton .
Mitwirkenbe Viktor de Kowa .
Margit Sumo Kans Leibelt
Laura Solari . Theodor Loos .
Harald Paulsen . Walter Stein¬
heck. Leo Pcukert Wild . Bendow
Auf bet Bühne : Eduardo Bianco ,
der Tangoköndia mit s. Orchester .

Jugend nicht zuaelallen
15 17 u 19 .30 So auch 13 Uhr

Tropfstein -Grotte . 3m Hause der
Scala täglich 18 Uhr konzertiert
Wallo Pohls Damen - u Stimmunas -
kavelle ,

Kurhaus , vamstag . 25 . April . 11 30 .
Brunnenkolonnade : Konzert . 16 .00 ’
Konzert , Gaumuftkzug XXV . RAD .

Deutsches Theater : Sa . . 25 . Avril .
18—21 . 1a , a . St .-R . . Die Fledermaus

Residenz -Theater : Heute Freitag ,
ben 24 April : Geschlossen . Morgen
Samstag 25 . Avril 19 .30 — 21 .30 :
»Die Sonntagssrau " Komöbie in
3 Akten von C . I . Braun . 1. 10— 3 .60 . zu verk . 6 . Lur ,

Holfteinftr . 16 , 3 .
Matrosen - Anrua .

weist 12 - 14iähr .
12 Mk . Herren¬
stiefel aut erh .
42/43 . 10 Mk . .
Rauchtisch ® ithe .
35 Mk . . Bücher¬
regal . Eiche , 22 .- .
2 Polsterstühle 22
Mk . . schwarzer
Filzbut neuwert . .
15Mk . . Panama -
Hut 15 Mk . . bin .
Ofenrohr 15 Mk .
Abr . T .- V Fn
Anzuseh . zwilchen
15- 20 Uhr .

Nadioschrank m .
Elektro -Platten -
svieler . m . Plat -
tcnlchrank u . Be -
leuchtuna 285 . —.
Wiener Schram¬
mel . biatonisch .
280 .— . Schrank -
grammooh . . neu¬
wert . . doppelter
Tonausnehm .. m .
Platten 16Ö.- .
Schrankaramm ..
neuro . . Eiche m .
Nustb .. m . Platt .
140 .— . iBanjo ,
neu . m . Melling -
kessel 95 .— . zwei
Smokinganzüge .
Gr . 44 u 46 bb .
aut erh . . 80 .— u .
60 .— 2 Herren¬
röcke . Gr . 44 u .
46 . beibe aut er¬
halten . 25 .— u .
15 .— . erstklassig .
Herrenrab mit
all . Komiori für
130 .— zu verk .
Anius . Samstag
v . 4— 7 u . Sonn¬
tag v . 9— 12 U .
Krämer . Weher -
gasse 56 . P . r .

Philodendron -
Fächerpalmen
sch. Stücke je 25 .-
Herr .-Clague 10 .
H .-Lackkch. (Leb .-
Sohle ) Gr . 40 ,
20 .— . beib . neu¬
wertig . grostes
Paneelbrett .reich
aeschn . . 20 .- , z. v .
Schützenstr .iO . P .

Hallen - o . Earaa .-
T - r . 2 .00 -2 20 m
grost mit Eilen -
rabm aus Well¬
blech m . oberer
Veralasung 50 .- .
8 schwere Holz¬
türen m . Elas -
oberlicht .l 20 2 .70
m grost 45 mm
stark ie St 15 .-
eii Äabnenftanae .
9 m lang 10 .-
1 schwere eiserne
Türe . 1 .10 2 20
m grost aus ft .

auf
Winkeleifen -
rahmen 25 Mk .
2 eis . Oberlicht -
fenfter zum Auk -
klavv . m . Eisen -
rabmen 1 50 n 75
m ie 6 Mk ,
2 Kellerfenfter -
klavvverschlülle
m Winkeleiken -
rahmen 1 00K .M
>» . aus ft Eisen¬
blech ie Stuck
10 Mk . zu oer ?
Main - « P ‘ r 65
von 8 — 17 Uhr . •

Thalia -Theater . 2 . Woche . Das graste
Lustspiel „ Der scheinheilige Florian "
mit I . Stöckel , E . Fentsch . I . Eich¬
heim Hans Fitz Elise Aulinger .
Kurt Vespermann . Eva Tinschmann
unb Beppo Brem Das neue , über¬
mütig -fröhliche Bavaria -Lustspiel , ein
heiteres Gegenstück zu bem erfolg¬
reichen Film ..Das sündige Dorf " !
Das ist ein Film wie man ihn im¬
mer wieder aerii sieht , ein Lustspiel
von wirkuiiasvoll « Komik , ein
heiteres Spiel , das uns nicht aus
dem Lachen herauskommen lästt !
Prädikat : „ Volkstümlich wertvoll " .
Die deutsche Wochenschau . Jugend¬
liche keinen Zutritt . Anfangszeiten :
Wo 14 30 . 17. 19 .30 So . 12 .30 llhr .

Konditorei Cafe Buschmann , bas
oroste Taaes - Kariee im Zentrum ber
Stadt Kirchaalle 27 _____________

Das normal Umstadt « Brenner -Bier
ffi' as 25 Pia . nur Reroftraste 41
..Zum Trevvchen "

Ihre Brille vom Fachovtiker Herrn
Thiebge Lanaaalle 47 Lieferant
aller Krankenkassen _________________

Kinderahteiluna von Hettkaae ( im
2. Siockl zeial Ihnen Kinderkleidung
in reicher Auswahl Anziiae Kleid¬
chen Mäntel . Hettlaae das aroste
Evezialhaus für Herren - u Kinber -
bekleiduna Wiesbaden Kirchgalle .

Bk einschl . Montag
verlängert :

Xegwe -

Der Liebesroman
zweier Menschen
mit :

Adolf Wohlbrflck
Luise Ullrich

Olga Tschechowa

H) l

6poitftiö . !Rü8rennlial )n Srantfnrt a . 31
Sonntag . 26 . Avril . 16 llhr : Groste

Danei - tonen hinter toweren Motoien

Am Start : Schön Kiewer . Dan -
holi . Schorn Ille . Wern « . Noll .
Austerdem Amateur - Fliegerrennen .

Küchenlchr . , aebr
25 M .. u . verkch
Bilder ob Rahm ,
m . Glas St . 5 .—
zu verk . Anzul .
Samst . . 25 .4 zw
10*/tul2 !4u 15- 17
Geisberastr . 28 . 3

Sofa 80 .— . Dam .-
Schreibtisch 35 .—
tunber Tisch 5 .—
Zyl .- Hut . Er . 60
5 — nut a . Priv .
zu verlausen .
Anzuseh . Sams¬
tag von 6— 8 Ü .
Ratbaeber .Jabn -
straste 18 . Part .

Waschmaschine .
Miehle . 25 Mk . .
Tischwäschemang .
8 . . . aebr . Küchen -
tisch 8 .- . Petrol .-
Heizofen 5 Mk ..
Bootswag . . 4 M . .
Vogelkäfig 10 M .
Walramstr . 19 .
1, Stock rechts .

Handkarren 50 .—
zu verk . Anzus .
bei Dickelcheib ,
Wiesb .-Viebrich .

Elisabethenftr . 3 .
Telefon 22615 .

Stubenwagen für
7 RM zu verk .
Ang . E 167 TB .

Tennisschläaer .
pr . . mit Rahmen
für 40 Mk . zu
verkaufen . Abr .
zu erfragen im
Taabl .-Verl . Fm

6 Balkonhaken s.
Blumenk . . Stück
1.50 , u vk . Nur
3 - 6 ll . Zitzler .
Kaiser -Friebrich -
Rina 37 . 4 .

freien Klingen ._____________________
Knaus , Kirchaalle 52 bas Ovtik -

Fackaeichäft welches leit mehr als
100 Jahren leine Kunben zu -
friebenstellt Zwilchen Bollona unb
Rorbwest Lieferant aller Kranken -
kallen .____________________________________

Rohrhecks Bronchialtee verstärkt
buff Ihnen unb schafft sofort
Erleichteruna Roch heller : Schützen
Sie ftch vor Erkältunaskrankbeiten .
Beugen Sie vor unb holen Sie ftch
gleich heute Robrbecks Bronchial¬
tee verstärkt " Alleinverk . : Dro¬
gerie Minor Ecke Sckwglbach « u .
Mauritiusstraste .____________________

Der guten Versorgung unserer Kun¬
ben wibmen wir nach wie vor un¬
sere besonbere Aufmerksamkeit Über¬
zügen Sie ftch durch Ihren werten
Besuch . Heubors + Steinke . Lang¬
galle 32 . Theaterkolonnabe 4

Möbeltransporte per . Bahn u Auto
in mobernen aeoolsterten Model
wagen L Rettenmavei E . m b H .
Bahnhosstt . 27 F 59806 27012
27115 . ____________________,

Mottenmittel , sicherwirkende , in rei¬
cher Auswahl . Schlostdrogerie Sie¬
bert . Marktstraste 9

Schrankgrammo -
phon für 40 RM
zu verkaufen .
Eihinger . Rero -
tal 37 T . 29252 .

Jazz -Zugvolaune
( erstkl . Instr .. f .
neu ) zu verkauf .
Preis 180 RM
( mit Etui ) Adr .
tm Tagblatt -
Verlag .______ Fh

Küchenschrank 15 .-
Küchent . 8 . Bett
20 . Regulat . 15
zu verk . Stiehl »
Itr . 17 . 1 , M . P .

Astoria , Bleichstraste 30 Wo . 14 .45
17 19 20 llhr . So auch ab 12.45 Ubr

’

„ Am Abend aus der Heide " , mit
Magda Schneider . Lotte Rausch H
Engelmann . Eünther Lüders . Else
v . Möllendorf . Alb . Floratb Ein
volkstümlicher Film mit einer fes¬
selnden Handlung . — Nicht für Ju¬
gendliche Die Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm .

Union -Theater . Rheinstraste 47 :
Heute letzter Tag „Krambambuli " .
Ein Wiensilm der Bavaria mit :
Viktoria v Vallasko Sevp Rist . Ab
morgen : . Stärk « al » die Liehe " .

Film - Palast , Schwalbacher Strafte ,
wiederholt zum drittenmal . letzt¬
malig Sonntag . 11 Uhr ( Kalleit -
öffnung 10 .30 llhr ) den llsa - Kul -
tur -Grostfilm „ Tiergarten Südame¬
rika " lÄuf Freiwildbahn von Kap
Horn bis zum Aeguaiork . Dieses
gewaltige , unerhört reiche , zauber¬
hafte und eindringliche Bildwerk
von den Herrlichkeiten eines Kon¬
tinents . der wie kein anderer mehr
auf dieser Welt sein paradieftsches
Aussehen erhalten hat . packt unsere
Sinne unb lästt uns erstaunen vor
so viel Wunberbarem . — Die neu¬
este Wochenschau läuft vor bem
Hauptfilm . Jugenb hat Zutritt .

Apollo . Moritzstraste 6 . Wo 14.45 .
17 .00 . 19 .20 llhr . sonntags auch
ab 12 .45 llhr : „ Steaine " . ber Liebes¬
roman zweier Menschen mit Luise
Ullrich Aböls Woblbrück Olga
Tschechowa . Das Schicksal eines ein¬
fachen Miibchens vom Laube bas
als Dienstmagb ausgewachsen plötz¬
lich als Frau eines berühmten In¬
genieurs in ben Kreis ber grosten
Gesellschaft gestellt wirb unb in ihrer
kinblichen Einfalt ber Ränke ihrer
Nebenbuhlerin zu erliegen droht
Die Drohungen des entarteten Bru¬
ders . das Missverständnis ihres
Gatten treiben fte in den Selbst¬
mord . ber erst in letzter Minute
durch ben Geliebten oerbinbert wirb
Nicht für Juaenbliche . Die neueste
Wochenschau läuft vor b . Hauptfilm

Capitol , am Kurhaus . Wo . 14 .45 .
17 .00 . 19 .20 So . auch 12.45
Der heitere , schöne Film : „ Die
Roll vom Traumsee " (Du bist ent -
iückenb . Rosemaries mit : Herta Wo¬
rell . H A . v . Schlettow . Trübe Bri -
onne . Gustl Stark - Estettenbau « . H .
Stüwe . Erv Bos . K . Vespermann ,
Jugend hat Zutritt . Die neueste
Wochenschau läuft nach dem Haupt¬

film, ___________________________
Luna -Theater . Schwalb Str . 57 :

In Wiederaufführung ! Nur einige
Tage ! Zarah Leander . F . Marian .
Karl Martell in „ La Habanera " .
Anfang 3 .00 . 5 .15 . 7 .30 llhr .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstraste 5 :
Attila Hörbiaer . Karin Hardt Joe
S ' öckl . Rud . Klein -Roaae in „ Liehe
lästt ftch nicht erzwingen " ( Zwischen
Himmel und Erde ) nach dem Ro -
man von Otto Ludwig .__________

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich :
Spielplan von Freitag bis Montag :
Das groste Erlebnis eines sehr er¬
folgreichen Flieaerfelbwebels „ Zwei
in einer grosten Stadt " mit ' Monika
Vura . Karl John . Sanfi Wendler
u . Marianne Simson . Die ersten
Stunden einer jungen Liebe . Spiel¬
leitung : Volker von Collande . Ju -
aendliche haben Zutritt . Die neueste
Wochenfchau . Beginn . Wo . täglich
19 .30 llhr . So . 17 unb 19 .30 Ubr .
Montag nachm . 15 Uhr . So . nachm .
14 Ubr Jugenbvorstelluna „ Bunte
Luftballons ! Allerlei lustiges und
tntei -etf -int - s fftr unsere Jugend !

3- Kronen -Lichtspiele Schierstein :
„ Oh diese Männer " ,______________

Römer - Lichtspiele W .-Dotzheim :
„ Wetterleuchten um Barbara " .

Radio -Reparaturen werden sofort
durch Technik « in « gen « Werkstatt
ausgeführt Radio -Ambrofius W .-
Viebrich Mainz « Str 18 T 6ls5f >

Altmaterial wie Lumoen kf Mart -n
Gau « Helenenstr 18 Ruf 268 32

Spielwaren . Tiere auf Rad « . Renn¬
auto . Lieferwagen Segelschiffe .
Tischkeqelbahnen eingetroffen bei
Kopp . Michelsberg 22

Seit 1864 3 . u . G Adrian Spedition
Möheltransooit ßaaeruna Fern -
fvrech -Sammel -Nr 592 26

Vertbold Jacohn Nachfola Robert
Ulrich Wiesbaden Taunusstraste
Nr 9 Tel . 594 46 238 47 238 48
238 49 238 80 Spedition Möbel -

Nur RM 28 __ monatlich müllen Sie
aufbringen , um die Finanzierung
eines Eigenheims im Werte von
RM 12 000 .— völlig zu sichern ! Da¬
bei geniesten Sie erhebliche steuer¬
liche Vorteile unb erhalten 3 %
Zinsen ! Verlangen Sie kostenlos
unsere auftlärenben Druckschriften .
Auf Wunsch mllnbliche . für Sie un -
verbinbliche Beratung in ihrer Woh¬
nung . öffentliche Bausparkasse für
ben Reg .-Bezirk SBieshnben . Abtlg .
ber Nallauischen Lanbesbank . Wies -
bodon Rheinftrafte 42/44 .___________

Eigenheimsinanzieruna . Gelb für
Sausbau ober Kauf . Ihr langgeheg¬
ter Wunsch , ein eigenes Haus zu
befttzen wirb burch uns « füllt
Ein - ober Mehrfamilienhaus wirb
lückenlos einjchlieftlich Nebenkosten
finanziert . Keine lfb . Verwaltungs -
foften ; angemefiene Verzinsung
Ihrer Spareinlagen . In geeigneten
Fällen Vorfinanzierung burch
Zwischenkrebit bei 25 »/0 Eigen -
kapital möglich . Verlangen Sie
noch heute unsere reichbebilderte
Aumärunasschrist „Der Weg zum
Eigenheim "

, die ihnen postwendend
kostenlos unb unverbindlich zugebt
Bausparkalle Mainz AG .. Mainz .

über

46 Milliarden

Lebensversicherungs -

Summe in Deutschland .

Hast auch Du

die Zukunft der Deinen

gesichert ?

Liegestüble für Garten . Balkon unb
Luftschutzräume Reiferbesen einge¬
troffen ! Korbgeschäft Schäfer . Hell -
munbstrafte 43 .______________________

Das älteste Photobaus in Wies -
baben . Cbr . Tauber Kirchaalle
Nr . 2Ö. aear . 1884 ist auch beute
bestrebt bis Pbotofreunde aewillen -
baft unb zuverlä !fto zu bebienen
unb zu beraten . Alles was Sie
knipsen , entwickelt kovi .ert unb v « -
gröstert auf Ägfa -Pavidre bas äl¬
teste Photohaus Cbr . Taub « . Kirch -
galle 20 . Tel . 27717 __________________

Haararbeiten in naturgetreu « Ans -
führa . Dauerwellen in schonendster
Behanbluna Haarfärben in vracht ;
vollen natürlichen Tönen auch bei
verfärbtem Haar . Otto Jacobi
Hotel Rallauer Hof Wilbelmstr 56 .
oeaenüher Brunnenkolonnabe —
Ruf 27375 Ausführung durch er¬
fahrene Fachkräfte Gewillenbafte
Beratung unverbindlich

Näbrnalchinen -Ersatzteile , sowie Zu¬
behör Nadeln u deral Th . Bruck .
Nähmaschinen - Bertrich . Goethe -
strafte 18 Tel 236 05 .

OKK
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